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Stalin erklärt sich zu einem
Treffen mit Eisenhower geneigt
Ein Interview zum Weihnachtsfest / „Krieg mit den USA nicht unvermeidlich“
NEW YORK . Stalin hat zu Weihnachten auf

vier Fragen geantwortet , die ihm der Korre¬
spondent der „New York Times “ . R e s t o n ,auf diplomatischem Wege hatte zugehen lassen .In seinen Antworten gab Stalin seiner Bereit¬
schaft zu direkten sowjetisch -amerikanischen
Verhandlungen und seinem Interesse an einer
Beendigung des Krieges in Korea Ausdruck .Die dritte und vierte Frage und Antwort lau¬
tete : „Wurden Sie diplomatische Gespräche
mit Vertretern der neuen Regierung Eisen¬
hower begrüßen , die auf ein mögliches Zusam¬
mentreffen zwischen Ihnen und General Eisen¬
hower über eine Behebung der Weltspannung
abzielen ?“ — Stalin : „Ich halte diese Anre¬
gung für günstig ." „Würden Sie sich an . ir¬
gendeinem neuen Schritt beteiligen , der eine
Beendigung des Krieges in Korea zum Ziel
hat ?“ — Stalin : „Weil die Sowjetunion an
einer Beendigung des Koreakrieges interessiert
Ist , bin ich zur Mitarbeit bereit .“

Auf die erste Frage des Korrespondenten
versicherte Stalin , er sei unverändert der An¬
sicht , daß ein Krieg zwischen den VereinigtenStaaten und der Sowjetunion nicht unvermeid¬
lich und ein Zusammenleben beider Länder in
Frieden weiterhin möglich sei . Auf die zweite ,die Ursachen der gegenwärtigen Uneinigkeitauf der Welt betreffende Frage erklärte Sta¬
lin , er sehe die Ursachen „in den aggressivenAkten der Politik des kalten Krieges gegendie Sowjetunion "

Die Antworten Stalins wurden der bedeu¬
tenden amerikanischen Zeitung durch die so¬
wjetische Botschaft in Washington übermit¬
telt und fünf Stunden nach der Veröffentli¬
chung auch über Radio Moskau verbreitet .

Dulles : Konkrete Vorschläge!
„Dann Prüfung mit Wohlwollen “

WASHINGTON . Der künftige amerikanische
Außenminister John Foster Dulles hat am
Freitag nach telefonischer Rücksprache mit
General Eisenhower den sowjetischen
Staatschef , Marschall Stalin , aufgefordert ,
„konkrete Vorschläge “ zur Förderung des Frie¬
dens zu machen . Dulles versicherte , daß solche
Vorschläge „mit Ernst und Wohlwollen aufge¬
nommen “ werden würden .

In der von Dulles abgegebenen Erklärung
heißt es : „Ich habe die Veröffentlichung mit
der Wiedergabe der Ansichten von Herrn Sta¬
lin mit Interesse gelesen Sollte daraus zu ent¬
nehmen sein , daß Herr Stalin der neuen Re¬
gierung nach ihrer Amtsübernahme konkrete
Vorschläge zu machen hat , so kann er versi¬
chert sein , daß diese mit Ernst und Wohlwol¬
len entgegengenommen werden Zu solchem
Zweck und zum Meinungsaustausch mit dem
Ziel , Mittel zur Förderung des Friedens und
der Völkerverständigung zu finden , stehen
die Wege des diplomatischen Verkehrs oder
der Vereinten Nationen jederzeit offen .“

Westberliner Polizist erschossen
Eine sowjetische MP-Garbe / Bei der Verhinderungeines Menschenraubes

BERLIN . Bei einem Feuergefecht zwischen
sowjetischen Soldaten und Westberliner Poli¬zisten wurde in den frühen Morgenstundendes ersten Weihnachtsfeiertages im französi¬
schen Sektor Berlins der 28jährige Westber¬
liner Schutzpolizeioberwachtmeister Herbert
Bauer tödlich verletzt . Eine Gruppe bewaff¬
neter sowjetischer Soldaten war gegen 4 .30 Uhr
etwa 150 Meter weit nach Berlin - Frohnau in
den französischen Sektor eingedrungen . Nach
Mitteilung der Westberliner Polizei hatten die
Sowjets versucht , drei Menschen zu entführen .Ein Polizeikommando schritt gegen die Sowjet¬soldaten ein und konnten ihr Vorhaben ver¬

hindern . Dabei kam es zu einem Feuergefecht ,in dessen Verlauf der Polizist durch eine
Schußgarbe aus einer Maschinenpistole so
schwer verletzt wurde , daß er kurze Zeit dar¬
auf starb . Die Sowjetsoldaten konnten uner¬
kannt entkommen .

Der französische Stadtkommandant in Ber¬
lin , General C a r o 1 e t , protestierte am Don¬
nerstagnachmittag bei den Sowjets wegen des
Zwischenfalls . Er verlangte von dem Beauf¬
tragten der sowjetischen Kontrollkommission
in Berlin , S . A . D e n g i n , in scharfer Form ,daß die Schuldigen verurteilt werden .

Hunderte sind umgekommen
Katastrophen und Unfälle / Deutscher Dampfer vermißt / Hochwasser fällt

FRANKFURT . In vielen Teilen der Welt hat
der sehr starke Weihnachtsverkehr seine Opfer
gefordert . Allein in den Vereinigten Staaten
stieg die Todesziffer auf 265 . 217 Menschen kä¬
me bei Verkehrsunfällen um , 20 durch Feuer
und 28 bei Unfällen verschiedener Art .

20 deutsche Seeleute haben am Tag vor dem
Heiligen Abend westlich von Island höchst¬
wahrscheinlich ihr Leben lassen müssen . Seit
dem Morgen des 21 . Dezember wird der 480
BRT große Fischdampfer „M . Ebeling “ aus

Regiei ungskrise dauert an
Im Augenblick ein Gaullist beauftragt

PARIS . Über Weihnachten haben sich in
Paris keine Möglichkeiten zur Bildung einer
neuen Regierung ergeben . In vier Tagen re¬
gierungsloser Zeit , die durch den Rücktritt des
Kabinetts P i n a y eingeleitet wurde , hat der
Sozialist Guy M o 11 e t den Auftrag Staats¬
präsident A u r i o 1 s zur Regierungsbildung
abgelehnt , der Gaullist Jacques Soustelle
versucht zur Stunde noch , die unschlüssigenund auseinanderstrebenden Parteien zusam¬
menzubringen .

Bremerhaven vermißt . Die sofort aufgenom¬
mene Suchaktion von Fischdampfern und Ret¬
tungsflugzeugen ist bis Freitagnachmittag er¬
folglos geblieben .

Der Absturz einer iranischen Verkehrsma¬
schine über dem Flugplatz von Teheran hat in
der Nacht zum zweiten Feiertag 23 Todesopfer
gefordert . Die japanische Stadt Nagoya wurde
am zweiten Weihnachtsfeiertag von einer neuen
Explosion betroffen . Acht Tote und 21 Ver¬
letzte sind die Opfer . Sechs Häuser wurden
teils völlig zerstört , teils stark beschädigt . Die
Ursache der neuen Katastrophe ist noch nicht
bekannt . Erst am vorigen Montag hatten durch
eine Wasserstoffexplosion einer chemischen Fa¬
brik in Nagoya 21 Personen den Tod gefunden .
Im brasilianischen Staat Sao Paulo ist am
ersten Weihnachtsfeiertag ein Personenzug aus
den Gleisen gesprungen und in eine Schlucht
gestürzt . Den Meldungen zufolge sollen fünf
Personen getötet und 12 verletzt worden sein .

Dagegen ist das Hochwasser von Rhein und
Mosel , das noch am Heiligen Abend Ufer¬
gebiete und Straßen überschwemmt hatte , am
zweiten Feiertag wieder zurückgegangen . Die
Schiffahrt zwischen Koblenz und Köln ist frei¬
gegeben .

mmm.

Die über die Ufer getretene Mosel überschwemmte in rund 30 Winzergemeinden die Keller und.
tiefer gelegenen Wohnungen . Die Kreisstadt Zell an der Mosel war noch über die Feiertage vom
Durchgangsverkehr abgeschnitten . Die Bewohner besorgten ihre Einkäufe zu Weihnachten in den
von Wasser überfluteten Straßen mit Paddelbooten . Hier bringt der Milchmann die Milch im Boot
zu seinen Kunden . Foto : dpa
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Weihnachtsbotschaften
Papst Pius XII .

Papst Pius XII . hat in seiner alljährlichen
Weihnachtsbotschaft besonders der vielen „Ar¬
men und Unterdrückten “ in dieser Welt , der
„Treuer tja ? der Fau'cbt “ gedacht und die Chri¬stenheit amgefordert , hoch mehr als bisher ’ zur
Bekämpfung von Sorge und Not zu tun . Uber
dem technischen Fortschritt dürfe die Seele des
Menschen nicht vergessen werden .

„Leider handelt es sich dabei gegenwärtig
nicht um Hypothesen und Zukunftsbilder , denn
das Ganze ist bereits traurige Wirklichkeit . Da,
wo der Dämon der Organisation in den Men¬
schengeist einbricht und ihn tyrannisiert , offen¬
baren sich sofort die Zeichen einer falschen , ano¬
malen Richtung der sozialen Entwicklung . In
nicht wenigen Ländern ist der moderne Staat da¬
ran , zu einer riesenhaften Verwaltungsmaschine
zu werden . Er legt seine Hand auf fast das ge¬
samte Leben : die ganze Stufenleiter der politi¬
schen , wirtschaftlichen , sozialen und geistigen
Bezirke , bis zu Geburt und Tod , will er zum
Gegenstand seiner Verwaltung machen . Kein
Wunder daher , wenn in dieser Atmosphäre des
Unpersönlichen , die das ganze Leben zu durch¬
dringen und zu benebeln sucht , der Sinn für das
Gemeinwohl im Gewissen der einzelnen schwin¬
det und der Staat immer mehr den Chrakter
einer sittlichen Gemeinschaft seiner Angehörigen
verliert ."

Das Oberhaupt der katholischen Christenheit
bezeichnete in diesem Zusammenhang die Ehe ,die Familie und das Privateigentum als die fe¬
sten Bestandteile der menschlichen Gesellschaft ,ohne die auch der größte technische Fortschritt
nicht das Elend auf dieser Welt beseitigen könne .

Der Papst erwähnte auch die Bevölkerungspro¬
bleme , mit denen sich viele Staaten beschäftigen .
Er betonte mit Nachdruck , daß alle Versuche zur
Geburtenkontrolle einen Eingriff in die persön¬
lichen Rechte des Menschen darstellten .

„Mit dem Wunsche , daß die echte christliche
Liebe , genährt von lebendigem und tiefem ka¬
tholischem Glauben , die materiellen und seeli¬
schen Nöte mildere und die Feindschaft der
Herzen überwinde , erteilen Wir Euch allen , ge¬
liebte Söhne und Töchter , die Ihr Uns zuhört ,wie denen , die Euch im Glauben an einen wah¬
ren und persönlichen Gott nahestehen , auch Eu¬
ren Familien , allen Menschen und Dingen , die
Euch teuer sind , in väterlichem Wohlwollen Un¬
seren apostolischen Segen .“

Bundeskanzler Konrad Adenauer
In seiner Weihnachtsansprache an das deutscheVolk , die am Mittag des ersten Feiertages über

alle Sender der Bundesrepublik verbreitet wurde ,stellte Bundeskanzler Dr . Konrad Adenauer
fest , daß in unseren Tagen Frieden und Freiheit
bedroht , ja zutiefst gefährdet seien . Der Friede

Verlassen im Wasser liegt
der 12 000 t große franzö¬

sische Luxusdampf er
„Champollion “ etwa 300 m
vor der libanesischen Küste
tn der Nähe der Hafenein¬
fahrt von Beirut . Von den
insgesamt 323 Personen an
Bord des Dampfers , der
am 22 . Dezember auf em
Riff auflief und auseinan¬
derbrach . konnten fast alle
nach gefahrvoller Arbeit

oerettet werden . Letzte
Meldungen sprechen von
16 Todesopfern .

sei so bedroht wie in jenen barbarischen Zeiten ,in denen die schwächeren Völker mit Raub und
Plünderungen , mit Folter und Tod unterjocht
worden seien . Jene grausamen Zeiten seien vom
Osten her erneut über Europa hereingebrochen .

Unwürdig und bar jeder inneren Größe erschie¬
nen bei einem solchen Ringen um Frieden und
Freiheit Feigheit und parteipolitisches Gehabe .
Unwürdig sei es auch , wenn zur Unterstützung
eines solchen Handelns noch das Recht miß¬
braucht werde , dessen erhabene und große Auf¬
gabe es sei , Frieden und Freiheit zu schützen
und zu wahren . „Friede den Menschen , die gutenWillens sind “ und nicht Friede den Menschen ,habe der Ruf der Engel gelautet . „Damit haben
sie gesagt , daß es auf uns ankommt , wenn die
Erlösung uns Frieden bringen soll , auf unseren
Willen zum Guten . "

Abschließend stellte Dr . Adenauer fest , daß
man Weihnachten 1932 das Heraufziehen einer
unheilvollen Zeit fühlen konnte . Jetzt sei Weih¬
nachten 1952 und wiederum stehe die Welt , vor
allem aber Deutschland , vor einer Entscheidung :
soll es in den Bund zum Schutze des Friedens ,dessen Tore sich geöffnet haben , eintreten , oder
soll es in ewiger Unzufriedenheit ohne innere
Größe und Kraft in Untätigkeit und Passivität
verharren . Das Jahr 1953 werde die Entscheidung
bringen . „Wählen wir den Weg , der zum Lichte ,zum Frieden führt , oder wählen wir den Wegin das Dunkel einer friedlosen Zukunft ? Denken
wir an die Verheißung der Engel auf den Fluren
von Bethlehem . Ehre sei Gott in der Höhe und
Friede den Menschen , die guten Willens sind .“

Die alliierten Hohsn Kommissare
Die alliierte Hohe Kommission hat Bundesprä¬

sident H e u ß am Heiligen Abend eine Weih¬
nachtsbotschaft übermittelt . Die Botschaft ist von
dem französischen Hohen Kommissar , F r a n -
eois - Poncet , dem zurzeit Vorsitzenden Ho¬
hen Kommissar unterzeichnet . „Zum Weihnachts¬
fest und zum neuen Jahr Ist es den Alliierten
hohen Kommissaren eine besondere Freude , Ihnen
und dem deutschen Volk ihre herzlichsten Glück¬
wünsche zu übermitteln Das abgelaufene Jahr
zeichnete sich durch ein Ereignis von außer¬
ordentlicher Bedeutung für die Bundesrepublik
und das ganze Deutschland aus : Die Unterzeich¬
nung der deutsch - alliierten Verträge . Diese Ver¬
träge sollen der Bundesrepublik die Führung
ihres eigenen Schicksals in die Hand geben . Auf
der Grundlage der Gleichberechtigung , verbinden
die Verträge die Bundesrepublik mit den West -
mächten zur Verteidigung der Freiheit . Sie wer¬
den , so hoffen wir alle , einen neuen Abschnitt
auf dem Wege zur deutschen Einheit darstellen .

Obwohl diese Verträge noch nicht von allen
beteiligten Mächten ratifiziert sind , gibt es hin¬
reichend Grund zu der Annahme , daß das Jahr
1953 Zeuge ihres Inkrafttretens seih wird , weil
die Beweggründe , die zu ihrer Ausarbeitung füh¬
ren und der Wille , den sie zum Ansdruck brin¬
gen , nichts an Stärke eingebüßt haben .

Ohne Zweifel liegen vor dem deutsch eh Volk
noch viele Schwierigkeiten aber wir sind über¬
zeugt , daß keine so schwierig befunden werden
wird , als daß sie nicht mit einem neuen Geist
und einem aufrichtigen Willen zur Arbeit für
e>nen engeren europäischen Zusammenschluß und
eine enger zusammengeschlossene Welt überwun¬
der werden kann .“

*
Bundespräsident Theodor HetiR
Bundespräsident H e u ß hat den Hohen Kom¬

missaren in einem Antworttelegramm herzlich
für ihre Weihnacbts - und Neuiahrsgrüße eedauV \
In der Antwort des Bundesnräsidenten he ' ßt
,-Das deutsche Volk ist entschlossen , den Won
der wirtschaftlichen , politischen und knltu r '’ l’ " n
Zusammenarbeit nut a’ien freien Völkern
zu geben den übernationalen ZusammensoV ’ U -.o
m !t seinen europäischen Narhharn zu fördern n —d
damit heizutragen zur Erfüllung seines sehnllou .
sten Wunsches : ein in Freiheit und Frieden w ! e -
dervereintes Deutschland in einem freien und
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Wenn 1951 das Jahr einer gewissen Preispanik
war , in dem alle Preise stark anstiegen , so ver¬
dient das vergangene Jahr mit vollem Recht das
Prädikat ein „Jahr der ruhigen Preise “ gewesen
zu sein . Keiner der Preispegel , die am Fluß der
Wirtschaft angebracht werden , zeigt ein An¬
schwellen . Für die meisten Preisgruppen wird
dagegen ein leichtes Fallen ausgewiesen .
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Sowjetische „ Demokratie “
Österreich erhält Unterricht

WIEN . Die sowjetischen Besatzungsbehörden
haben nach einer Meldung der unabhängigen
Wiener Zeitung „Die Presse “ vom Donnerstag
die österreichische Regierung aufgefordert , jeg¬
liche Propaganda gegen die kommunistische
Partei beim Wahlkampf einzustellen Jede an¬
tikommunistische Aktion werde als „Haßkam¬
pagne “ gegen die Sowjetunion und Verletzung
des alliierten Kontrollabkommens betrachtet
werden , in dem Propaganda gegen die vier
Besatzungsmächte verboten ist .

Schuman hat geantwortet
Auf Adenauers Saarvorschläge

BONN . Der französische Hohe Kommissar
Andre Francois - Poncet hat am 23. De¬
zember dem Bundeskanzler das seit langem
angekündigte Antwortschreiben des französi¬
schen Außenministers Schuman auf die
Saarvorschläge des Kanzlers überreicht , wie
erst am Freitag von der französischen Hohen
Kommission bekannt gegeben wurde . Bundes¬
kanzler Adenauer hatte am 16 . Oktober dem
französischen Außenminister in einem Schrei¬
ben eine Reihe von Vorschlägen für eine Euro -
päisierung der Saar übermittelt . Über den In¬
halt der jetzt eingetroffenen Antwort Schu -
mans ist bisher noch nichts bekannt .

Churdiill besucht USA
LONDON . Premierminister Winston Chur¬

chill teilte mit , er werde New York und
Washington Anfang Januar nächsten Jahres
zu Besprechungen mit General Eisenhower
und Präsident T r u m a n besuchen .

Der erste Fernsehdienst
HAMBURG . Am ersten Weihnachtsfeiertag

eröffnete der Nordwestdeutsche Rundfunk den
ersten regelmäßigen täglichen Femsehdienst
der Bundesrepublik , die damit nach England
und Frankreich das dritte europäische Land
ist , das einen solchen Dienst aufgenommen hat .
Bis zum Jahresende wird dieses Fernsehpro¬
gramm von Hamburg , Köln und Berlin aus täg¬
lich von 20 bis 22 Uhr in verschiedenen Fas¬
sungen gesendet . Vom ersten Januar an soll
die sogenannte Fernsehbrücke , eine Gruppe
von Übertragungsstationen , zwischen Ham¬
burg und Köln in Betrieb genommen und
dann ein einheitliches Fernsehprogramm aus¬
gestrahlt werden .

Weihnachten in aller Welt
Kardinal Spellman in Korea / Sonnigstes Christfest / Eisenhower spielt Eisenbahn
HAMBURG . Die gesamte christliche Welt

hat Weihnachten gefeiert , in London , Paris ,
Rom , Berlin , in Skandinavien und Italien , in
Amerika und Australien , an der Front in Ko¬
rea und zum Teil in den kommunistischen
Ländern — überall wo Christen leben , begin¬
gen sie ihr wohl schönstes Fest .

In Bethlehem , der Geburtsstätte Christi ,
folgten elegant gekleidete Diplomaten dem
Gottesdienst in der kleinen Kirche mit der
gleichen Andacht wie ärmlich gekleidete .Schaf -
hirten und arme Pilger , die zum Weihnachts¬
fest nach Bethlehem kamen . Nach der Messe
begab sich die Gemeinde zu der Grotte , in der
nach der Überlieferung Christus in der Nähe
der Herberge geboren wurde .

Bei grimmiger Kälte feierten die UNO -Sol -
daten in Korea das Fest . Kardinal Spell¬
man aus New York , der wie im vergangenen
Jahr auch diesmal wieder die Weihnachtstage
in Korea verbringt , sagte den UNO - Truppen :
„Auf euren Schultern ruht die Hoffnung nicht
nur der freien Völker der Welt , sondern auch
der Nationen , die unter dem schweren Joch
der kommunistischen Sklaverei stöhnen .“

Aus Grönland beantwortete der Weihnachts¬
mann 24 000 Briefe , die Kinder aus der ganzen
Welt an ihn gerichtet hatten . Jedem Brief
wurde ein Märchen von Andersen beigelegt .
Der dänische Touristenverband hatte durch
sein Grönland - Büro in Kopenhagen die Be¬
antwortung übernommen .

Blauer Himmel , Sonnenschein und sehr mil¬
des Wetter verlieh den Weihnachtstagen in
Großbritannien wenig winterliches Gepräge .
London hatte das sonnigste Weihnachtsfest seit
1909 . Auf dem Trafalgar Square steht wieder
der riesige Weihnachtsbaum — das alljähr¬
liche Geschenk Norwegens für London .

Die Belgier feierten am Hefligen Abend mit
Luftschlangen und Konfetti , Knallbonbons und
Scherzartikeln das Fest . Der 24. Dezember ist

dort kein Familienfest , sondern eine Gelegen¬
heit , auszugehen und zu tanzen .

Auch Frankreich hatte außergewöhnlich mil¬
des Wetter . Im Loiretal mußten viele Fami¬
lien das Fest in den oberen Stockwerden
feiern , weil die Häuser nach den schweren
Überschwemmungen der letzten Wochen noch
teilweise überflutet sind .

Der neugewählte USA - Präsident Eisen¬
hower spielte am Heiligen Abend mit sei¬
nem 4jährigen Enkel Eisenbahn . Beide saßen
auf dem Fußboden , stellten Weichen und Si¬
gnale und hatten viel Freude . Inzwischen nah¬
men Geheimdienstbeamte am Tor Weihnachts¬
geschenke in Verwahrung , die Unbekannte an
Eisenhower geschickt hatten . Die Pakete und
Päckchen wurden erst durchleuchtet , ehe sie
Eisenhower zugeleitet wurden .

„Staatliche “ Weihnachten
Lemn löste das Christkind ab

BERLIN . In den staatlichen Kindergärten
und Schulen der Sowjetzone ist den Kindern
bei vielen Weihnachtsfeiern in diesen Tagen
nichts von der Ankunft des Christkinds , dafür
aber von einer „Tannenbaumfeier “ mit Lenin
im Jahre 1919 in Sokolniki in der Sowjet¬
union erzählt worden . In einer vom kommuni¬
stischen „Kulturbund “ herausgegebenen ande¬
ren Programmanweisung war an Stelle der
Weihnachtsgeschichte neben anderen Erzäh¬
lungen die Kurzgeschichte „Trotz Schneetreiben
kam Lenin “ zum Vorlesen empfohlen wor¬
den . Sie schildert , wie Lenin am Weihnachts¬
abend zu Schulkindern kommt und mit ihnen
„ Blindekuh “ spielt . Der Tannenbaum war mit
kleinen Bären , Hasen und Elefanten ge¬
schmückt Am schönsten aber , so heißt es in
der Geschichte , sah der „rotbäckige Großvater
Frost mit seinem weißen Bart “ aus , der auf
der Spitze des Baumes saß .

Kleine Weltehronik
BDJ -Führer wegen Mordverdachtes verhaftet .

Frankfurt . — Der BDJ - Landesführer von Nord¬
rhein -Westfalen , Alfred Heise , Ist unter dem
Verdacht , im April 1945 im Oberharz einen
Wehrmachtsarzt wegen Defaitismus erschossen
zu haben , von der Frankfurter Polizei verhaftet
worden .

Amnestie ffir Wittlich - Häftlinge . Mainz . — 13
in der Strafanstalt Wittlich inhaftierte Deutsche
sind vom französischen Kommissar Franqois Pon¬
cet zu Weihnachten begnadigt und entlassen
worden . Unter den Begnadigten sind sechs we¬
gen Kriegs verbrechen Verurteilte , deren Strafen
erst in mehreren Jahren verbüßt gewesen
wären .

Feldmarschall List entlassen . Bonn . — Der 72-
jährige Feldmarschall Wilhelm List it von den
amerikanischen Behörden wegen seines schlech¬
ten Gesundheitszustandes aus der Haftanstalt
Landsberg vorzeitig entlassen worden . Feldmar¬
sehall List wurde nach Kriegsende als Kriegsver¬
brecher zu lebenslänglicher Haft verurteilt .

Höchstgeschwindigkeitsgrenze fällt am 23. Ja¬
nuar . Bonn . — Die bisher geltenden allgemeinen
Höchstgeschwindigkeitsgrenzen für Kraftfahrzeuge
— 80 Kilometer in der Stunde auf freier Strecke
und 40 in Ortschaften — brauchen vom 23. Ja¬
nuar nächsten Jahres an nicht mehr eingehalten
zu werden . Dann tritt das neue Straßensicher¬
heitsgesetz in Kraft .

Köln wieder vor einer Bombenräumung . Köln .
— Die Stadt Köln wird am 2. Januar im Zeichen
einer neuen gefährlichen Bombenräumungsaktion
stehen , die diesmal die Bewohner des Stadtmit¬
telpunktes , der Gegend um den Kölner Dom , in
einem Umkreis von 350 Metern zu Geschäfts - und
Wohnungsräumungen und zu luftschutzmäßigem
Verhalten zwingt . Neben dem Funkhaus des NW-
DR ist ein scharfer 5-Zentner -Bombenblindgän -
ger britischen Ursprungs ausgebaggert worden ,
der entschärft werden muß .

Zonengrenze auch im Harz verdrahtet . Ecker¬
thal/Nordharz . — An mehreren Abschnitten der

Zonengrenze im Harz werden seit Montag von
der Sowjetzone aus Stacheldrahtverhaue und
Drahtzäune errichtet . Damit werden die letzten
Möglichkeiten eines illegalen Grenzverkehrs in
diesem Gebiet beseitigt .

Neuer amerikanischer Kommandant in Berlin .
Heidelberg . — Der Oberbefehlshaber der ameri¬
kanischen Armee in Europa , Generalleutnant
Eddy , gab gestern bekannt , daß Generalmajor
Thomas S .

' Timbermann zum neuen amerikani¬
schen Kommandanten in Berlin ernannt worden
ist . Timbermann tritt die Nachfolge des General¬
majors Mathewson an .

Neuer Bischof von Speyer . Rom . — Papst
Pius XII . hat am Heiligen Abend den Domkapi¬
tular Dr . Isidor Emanuel aus Speyer zum neuen
Bischof von Speyer ernannt . Bischof Dr . Emanuel
tritt damit die Nachfolge von Dr . Josef Wendel
an , der nach dem Tode von Kardinal Faulhaber
zum Erzbischof in München ernannt worden war .

Bey unterzeichnet Verordnungen . Tunis . — Der
Bey von Tunis Unterzeichnete während der Weih¬
nachtsfeiertage weitere von Frankreich vorgelegte
Verordnungen , die sich vor allem mit wirtschaft¬
lichen und sozialen Fragen in Tunis befassen . Da¬
mit scheint der Bey seinen bisherigen Boykott
gegenüber den französischen Reformmaßnahmen
endgültig aufgeben zu wollen .

USA -Einwanderungsgesetze in Kraft . New York .
— Die neuen amerikanischen Einwanderungs¬
gesetze sind in Kraft getreten Von der Bestim¬
mung , daß Seeleute , die in den USA an Land
gehen , politisch überprüft werden müssen , wird
als erstes Schiff der französische Passagierdamp¬
fer „Liberte “ — die frühere deutsche „Europa “ —
betroffen . Verschiedene Staaten haben gegen die
neuen Bestimmungen protestiert .

Mau - Mau -Terror am Weihnachtsfest . Nairobi .
— In Kenia flackerte am Heiligen Abend der
Mau -Mau -Terror erneut auf . Zehn Angehörige
des Kikuyu -Stammes , darunter eine Frau , wur¬
den ermordet . Sieben weitere Mitglieder dieses
Stammes , entgingen Mordanschlägen nur mit Not .

Stalin spricht
. . . die Welt macht sich Gedanken :

In Amerika die „ New York Times “ .
„Die schönen Worte , die Premier Stalin an dl«

Vereinigten Staaten im allgemeinen und an den
künftigen Präsidenten Dwight D . Eisenhower im
besonderen gerichtet hat , sollen zweifellos einen
rosigen Glanz der Ermutigung über unsere
strapazierte Welt legen . . . auf den ersten Blick,und wenn man Stalins Worte den bisherigen
Taten Moskaus gegenüberstellt , besteht jedoch
leider wenig Grund für die Hoffnung , daß die
jüngste Erklärung mehr als nur ein weiteies
psychologisches Monöver in der überaus durch¬
sichtigen sowjetischen „ Friedensoffensive “ urd
mehr als einen neuen Täuschungsversuch da -
stellt . Die Geschichte der sowjetischen Hane -
lungen zeigt , daß — wenn immer die Sowje «
eine besonders schlimme Tat vollführt haben
oder etwas derartiges vorbereiten , Stalin jedes¬
mal die joviale „Onkel Joe “- Rolle gespielt und
in aller Öffentlichkeit oder in diplomatischen
Konferenzen eine beruhigende Erklärung abge¬
geben hat . um die Welt mit sowjetischen fait
accomplis auszusöhnen und irgendein „ Eingrei¬fen “ zu verhindern . Auf diese Weise hat Stalin
zwei amerikanische Präsidenten hinters Licht ge¬führt , und möglicherweise hofft er , dies auch mit
dem dritten tun zu können .“

Skeptische Bundesrepublik
In Bonn ist das Stalin -Interview überwiegend

mit Skepsis aufgenommen worden . Bonner poli¬tische Kreise , die am Freitag die ersten vorsich¬
tigen Kommentare gaben , wiesen darauf hin , daß
die Voraussetzung für eine echte Entspannungdes Ost - West -Konfliktes ein genereller Verzicht
der Sowjetunion auf die Gewaltherrschaft in den
Satellitenstaaten und in der Sowjetzone Deutsch¬
lands wäre . Eine dauerhafte Lösung sei nur mög¬lich , wenn die Freiheit in allen von der Sowjet¬
union unterdrückten Staaten wiederhergestellt
werde . Verhandlungen zwischen der Sowjetunion
und den USA , d : e diese Grundvoraussetzung
außer acht lassen würden , müßten einem neuen
„München “ gleichkommen .

*
Paris : Nicht ohne uns
„ Die Frage (eines Treffens Eisenhower —Stalin )

ist aufgeworfen , aber es würde notwendig sein ,vorher diplomatische Vorbereitungen zu treffen .
Diese müßten im stillen unternommen werden ,wenn das Unternehmen Erfolg haben soll . Kommt
ein derart sorgfältig vorbereitetes Treffen zu¬
stande , so kann nur gehofft werden , daß England
und Frankreich daran teilnehmen . Mr . Churchill ,der Stalin schon lange kennt , hat für sein Teil
bereits eine solche Zusammenkunft ins Auge ge¬faßt “ (Le Monde ) .

*
England : Den Zeitpunkt beachten
Die von Staiin geäußerte Bereitschaft , mit

Eisenhower zusammenzukommen , ist in politi¬
schen Kreisen der britischen Hauptstadt mit Zu¬
rückhaltung aufgenommer worden . Eine amtliche
Stellungnahme liegt wegen der Feiertagsruhe
noch nicht vor . In diplomatischen Kreisen weist
man darauf hin , daß Großbritannien sich jeder¬
zeit an Bemühungen um eine Entspannung im
Ost -West - Konflikt beteiligen werde , nachdem
Churchill sich schon mehrfach zu einer Konferenz
mit Stalin bereit erklärt hat Allgemein glaubt
man aber , daß Stalin nichts Neues vorzuschlagen
hat , und vermerkt besonders den Zeitpunkt von
Stalins Antwort als aufschlußreich , da diese mit
der französischen Kabinettskrise zusammenfällt
und möglicherweise Verwirrung im westlichen
Lager stiften soll .

Schumans Amtszeit vor dem Ende?
Die westliche Presse befaßt sich neben dem

Stalin - Interview in zweiter Linie mit der
durch Pinays Rücktritt ausgelösten französi¬
schen Regierungskrise . Die Londoner „ T i -
m e s“ schreibt :

„ Der Sturz Pinays bedeutet das Ende eines
mutigen Versuchs der politischen und finanziel¬
len Disziplin . Eine finanzielle und politisch «
Krise kann die Folge sein . Wie so häufig nach
einem Regierungssturz in Frankreich , so kursie¬
ren auch jetzt wieder in Paris die verschieden¬
sten Gerüchte über die möglichen neuen Grup¬
pierungen . . . Auf jeden Fall scheint die lange
Amtszeit Schumans im Außenministerium ihrem
Ende zuzugehen . Schumans Außenpolitik , die
vernünftig , patriotisch und phantasiereich war ,
sieht einer ungewissen Zukunft entgegen .“
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Hellbrunn sah auf die Zigarette , die er zwi¬

schen den Fingern hielt Bläulich stieg der
Rauch in die Höhe . „Ich sehe das , was kom¬
men muß . ohne es verhindern zu können Denn
wie kann der Arzt helfen , wenn der Patient
versagt ? Uebrigens — morgen ist Premiere .
Ich würde mich freuen wenn du mit mir gehen
würdest .“ Er brach ab und lachte leise . „Es
wird tatsächlich ein Kriminalstück gegeben ,
Stefan . Du mußt einfach mitkommen . Denn
das Stüde heißt ' Sein großer Fall *.“

Die Blicke der Freunde trafen sich . Nun lach¬
ten sie leise „Abgemacht . Viktor .“

Sie tranken ihren Kaffee aus
„Wenn mich dieser Otto Gunkel mit seinen

römischen Goldmünzen nicht allzu Lange auf¬
hält . erscheine ich pünktlich im Hebbeltheater ."

* - *
Nikolaus Kornay trat aut die Bremse und

lenkte das schnittige Sportkabriolett in eine
Seitenstraße Es machte sich wohl nicht gut ,
bei dem Schneidermeister Ranke vorzu fahren .

Ehe Korney ausstieg warf er einen Blick auf
die Uhr am Armaturenbrett . Gleich zwei .
Wenn Michaela einwilligte und sich nicht etwa
eine halbe Stunde lang umziehen würde ,konnte man bis drei Uhr in Karlshorst sein .
Es war wichtig , dem quengeligen van der Loer
einen deutlichen Hinweis zu geben , daß man
diese Pechsträhne bald überwunden haben
würde

Das Leben auf der Straße , in die Kornay
einbog . war laut Lastwagen ratterten über
das Steinpflaster . Straßenbahnen quietschten .
Kleine Geschäfte lagen dicht nebeneinander .

Der Maihimmel stand hoch über den Dächern
der Mietskasernen .

Kornay las die Nummern der Häuser . 58 :
Hier mußte Ranke wohnen . Die Garderobiere
des Theaters würde wohl erstaunt sein , wenn
er zu Besuch kam Der spöttische Glanz in
seinen dunklen Augen verstärkte sich . Er trug
einen hellen , auffallenden Sommeranzug mit
großen , diskreten Karos , die er sich bei seiner
schlanken Figur erlauben konnte . Der Schnei¬
der hatte die Breite der Schultern und die
schmalen Hüften betont Man konnte sich
schon sehen lassen — mit seinen vierund¬
vierzig Jahren Den Hut hatte er im Wagen
vergessen . Schadete nichts , um so stärker war
der Eindruck , daß er eben nur mal hinauf¬
gesprungen war

Im Vorderhaus gab es keinen Schneider¬
meister Ranke . Also sehen wir uns das Garten¬
haus an . Während Kornay durch den stei¬
nernen Flur der zu den rückwärtigen Ge¬
bäuden führte , ging , zuckte um seinen Mund
die Ironie Also hier hauste Michaela ! Was
für eine Marotte . Spielte sie sich selbst
Theater vor ? Oder war es Opposition gegen
Wendland ? Zuzutrauen war es ihr

Das Treppenhaus wand sich dunkel in die
Höhe . Im ersten Stock ein weißes Emaille¬
schild : „ Ranke Herrenschneider Anzüge nach
Maß “ Kornay drückte auf die Klingel Sofort
ging die Tür auf und eine kleine dicke Frau ,
die eine gestreifte Küchenschürze über ein
dunkles Kleid gezogen hatte , öffnete Ihr dün¬
nes . blondiertes Haar hing in sorgfältig ge¬
drehten Locken in die Stirn . „ Herr Direktor !“
stammelte sie völlig verwirrt

Kornay lächelte liebenswürdig „ Wie oft soll
ich Ihnen noch sagen , daß ich nicht Direktor
bin , meine gute Frau Ranke Direktor ist Herr
Brand Ist Fräulein Birk zu Hausp ’ “

„ Gewiß doch , ja Ich werde sogleich . . .
Wenn Sie . bitte , so lange hier eintreten
wollten . Auf dem Flur ist es zu eng . “ Sie
klinkte eine Tür auf und Kornay sah in ein
großes , lichtdurchflutetes Zimmer , in dessen
Mitte ein langer Tisch stand , auf dem mit
gekreuzten Beinen der Schneidermeister
Ranke hockte . Neugierig spähte er über seine

Brille auf den Fremden , während die Nadel
eifrig durch den Stoff fuhr .

„Herr Direktor Kornay !" flüsterte Frau
Ranke ehrfurchtsvoll und machte eine Art
von verspätetem Knix .

„ Donnerwetter !“ stieß Ranke aus und legte
die Hände auf die Knie . „Kommt der Herr
Direktor wegen Elfie ? “ fragte er aufs höchste
gespannt .

Das verblühte Gesicht der Frau rötete sich .
„Aber , Theol Herr Direktor will Fräulein Birk
besuchen “

„ Wer ist denn Elfie ?“ fragte Kornay gewin¬
nend Er genoß immer und überall gern den
Eindruck , den er erweckte .

Verlegen strich sich Frau Ranke über die
Schürze . „ Unsere Aelteste , Herr Direktor .
Sie ist draußen am Sommergarten zweite
Soubrette . Mein Gott , sie quält mich immer ,
ob ich nicht einmal mit Ihnen wegen Engage¬
ment reden könnte Sie ist doch so talentiert !“

Der Schneidermeister sprang von dem Tisch
herunter „Das ist sie — das ist sie !“ fistelte
er temperamentvoll , „ebenso talentiert wie
unsere Marikka Herr Direktor werden sich
doch erinnern , unsere Marikka hat im Weih¬
nachtsmärchen das Solo getanzt “

Frau Ranke wischte sich eine Träne der
Rührung aus dem linken Auge , wie immer ,
wenn das Gespräch auf das Wunderkind kam .
Kornay erinnerte sich dunkel an ein zehn¬
jähriges , klein gebliebenes Mädchen , das mit
dünnen Beinchen in einem Gazeröckchen auf
der Bühne herumgehopst war „Es war aus¬
gezeichnet “ sagte er und wunderte sich , wie
blind Eltern den Talenten ihrer Kinder gegen¬
über sind „Aber jetzt muß ich Fräulein
Birk sprechen . . “

Frau Ranke huschte hinaus
An den engen Vorraum schloß sich ein

Gang , den die schräge Lage des Hinterhauses
bedingte

Jetzt tönte Michaelas Stimme auf . „ Herr
Kornay , sagen Sie ? “ Und dann kam sie selbst .
Stand mit leuchtenden Augen in der Tür der
Schneiderwerkstatt und lachte Mit der Hand
fuhr sie sich über das verwirrte , rotblonde
Haar . „Nick — so etwas Verrücktesi Was

machen Sie hier ? Zu mir wollen Sie ? Lieber
Gott , kommen Sie , doch herein !“ Sie griff nach
seiner Hand , als müsse sie ihn durch eine Ka - *
takombe führen . „ Es ist dunkel hier , stoßen
Sie sich nicht an der Ecke . Da steht ein
Schrank davor So — hier haben Sie mein
Zuhause .“

Kornay zog die Tür hinter sich zu . Das Zim¬
mer war geräumig , wenn auch verwinkelt .
Hinter einem aufgezogenen Vorhang sah er ein
kleines Kabinett , das klösterlich einfach ein¬
gerichtet war Ein weißes Mädchenbett , ein
Waschtisch und ein Stuhl bildeten die ganze
Einrichtung . „Also so wohnt unser zukünftiger
Star !“ stellte er fest

Er legte seine Hände auf Michaelas Schul¬
tern . „Alles ist passend , wie in einem natu¬
ralistischen Stück . Das weiße Leinenkleid mit
dem blauen Kragen , der immerhin sehr pikant
das rotblonde Kaar unterstreicht , die Sanda¬
len , die nackten Arme , mit denen man sich
sofort in irgendeine Hausarbeit stürzen wird
und — das Armband ! Also das trägt man
doch .“ Er nahm die Münze , die von dem gol¬
denen Reif herunterhing , zwischen Daumen
und Zeigefinger . „ Wird er Glück bringen , der
Denarius Casare ’ “

„ Selbstverständlich , Nik . Aber jetzt setzen
Sie sich erst mal Hier auf das Sofa . Wir
haben da noch einen sogenannten Faulenzer ,
den benutze ich .“ Sie rückte einen altmodischen
Sessel an den Tisch

„ Und außerdem haben wir ein Klavier ,
einen Haargarnteppich und ein paar Bunt¬
drucke an den Wänden Die ganze Wohnung
scheint mir schief zu liegen , wie ? “ Er setzte
sich und ließ sein Zigarettenetui aufspringen .
„Bitte . Michaela “

Sie dankte und nahm eine Zigarette . „ Ich
möchte wissen , was Sie herführt , Nik . Seit
wann machen Sie Ihren Mitgliedern Besuche ?
Oder wollen Sie mir die Rolle für morgen
abend abnehmen ’ “

Er riß ein Streichholz an und gab ihr Feuer .
„Das fehlte noch Sie sind die einzige , di8 ;
einen Erfolg haben wird .“

Fortsetzung folgt
4



fitte ß ticke richten sich nach Madrid
Besteht unsere Nationalelf das „spanische Abenteuer“? / Sepp Herberger optimistisch/ Aufstellung wie in Ludwigshafen

Wie sie spielten

Die deutsche Fußball -Nationalelf hat sich zum
Jahresschluß eine große Aufgabe gestellt . Der erste
Akt wurde gegen Jugoslawien ln Ludwigshafen ge¬
spielt , der zweite folgt morgen ln Madrid gegen
Spanien .

Der großartige Erfolg über Jugoslawien hat das
* eibstbewußtsein der deutschen Fußballer zweifel¬
los erheblich gestärkt . Man braucht nicht besonders
iu betonen , daß das , ,spanische Abenteuer “ un -

ßeich schwerer sein wird , als der so glücklich ver-
ufene erste Kampf gegen Jugoslawien . Die Stra¬

pazen des Ludwigshafener Kampfes , Nachwehen
Oer festlichen Freuden und die gestern angetretene
Flugreise auf die Pyrenäenhalbinsel können dabei
• ine Rolle spielen . Und dann werden im herrlichen
Chamartin -Stadion 80 000 spanische Zuschauer mit
• 11er Leidenschaft der lateinischen Rasse hinter
Ihrer Fußballelf stehen , um nach der enttäuschen¬
den 0:1-Niederlage gegen Argentinien die Revanche
gegen die deutsche Elf zu erleben .
Methodik liegt den Spaniern nicht

Die deutsche Elf tritt gegen eine Mannschaft an ,
deren Spielweise hauptsächlich auf individuellen
Leistungen beruht , besonders im Angriffsspiel .
Ein genaues Markieren der spanischen Stürmer , die
dauernd hin und her pendeln , wird äußerst schwie¬
rig sein . Die Spielführung der Spanier gilt als
äußerst temperamentvoll , angefeuert vom Tosen
der begeisterungsfähigen Zuschauer . Den stürmi¬
schen Angriffen der Spanier , die — wie man bei

45-Minuten -Originalbericht aus Madrid
Auf eine Übertragung vom Länderspiel Spanien

Jegen Deutschland am 28. Dezember in Madrid hat
er DFB keinen Einfluß . Direktübertragungen aus

dem Chamartin -Stadion steht also nichts im Wege .
Wie wir erfahren , werden die spanischen Sender
den gesamten Spielverlauf , die deutschen Sender
die zweite Halbzeit übertragen . Reporter Ist Karl
Brumme .

Internationalen Spielen häufig beobachten konnte —
verhältnismäßig leicht durch Abseitsstellen gestört
werden können , dürfte am besten mit einem metho¬
dischen , nicht auf den Mann abgestellten Abwehr -
Spiel beizukommen sein . Dabei müssen sich für un¬
sere Elf Gelegenheiten bieten , aus der Tiefe mit
Ungen Paßbällen die gegnerischen Läufer auszu¬
spielen und dem eigenen Angriff Chancen zu ver¬
schaffen .

Verteidigung vor harter Probe
Zu beachten ist dabei , daß das technische Kön¬

nen der Spanier sehr groß ist . Ste sind ungewöhn¬
lich schnell und beweglich , perfekt im Abspiel des
Beiles und ausgezeichnetem Kopfballspiel . Das
Mannschaftsspiel läuft mit allen ,,Finessen **, mit
Vielen Täuschungen und Tricks . Nur dann , wenn
• ine Verteidigung die Nerven behält , wenn schnell
reagiert und den Stürmern die Schußbahn abge -
tchnitten wird , ist der spanische Angriffswirbel ab -
«ustoppen .

Wir haben schon einmal darauf hingewiesen , daß
Fritz Walter wohl wieder der Angelpunkt ln der
deutschen Mannschaft sein wird . Gelingt es ihm ,
den 23jährigen Ramoni , einen der befähigsten Nach¬
wuchsspieler überhaupt , auszuspielen , dann wird
die ganze deutsche Elf beflügelt werden , und es
Würde nicht so sehr überraschen , wenn der Rund¬

funk Millionen Hörern von einem Unentschieden
oder gar einem knappen deutschen Sieg berichten
könnte . Die zweite Halbzeit wird bekanntlich direkt
übertragen .

Übrigens haben die deutschen Fußballer bei dem
wechselvollen Abschneiden mit Spanien auf spani¬
schem Boden recht gut abgeschnitten . Das gilt nicht
nur von Erfolgen deutscher Vereinsmannschaften ,
etwa dem 1. FC Nürnberg , der Spaniens Spitzen¬
mannschaften schlug . Auch die deutsche Länder¬
mannschaft blieb bisher dort erfolgreich . Die Bilanz
der bisherigen Länderspiele Deutschland und Spa¬
nien hat folgendes Aussehen : 1935 in Köln 2 :1 für
Spanien ; 1936 in Barcelona 2 :1 für Deutschland ; 1942
ln Berlin 1:1. Mit diesem vierten Treffen gegen
Spanien bestreitet Deutschland sein 211. Länderspiel .
Die Gesamtbilanz : 210 Spiele , 109 Siege , 35 Unent¬
schieden , 66 Niederlagen und 557 :377 Tore .

Spaniens jüngste Länderspielbilanz
SpanTens Fußballnationalmannschaft hat in die¬

sem Jahr und auch im Jahre 1951 nur einen ver¬
hältnismäßig geringen internationalen Spielverkehr

geführt . 1951 wurden 3 Länderspiele ausgetragen :
Gegen die Schweiz 6 :3, gegen Belgien 3 :3, gegen
Schweden 0 :0. In diesem Jahr spielte die spanische
Elf gegen die Türkei 0 :0, gegen den Freistaat Ir¬
land 6 :0 und gegen Argentinien 0 :1.

Die Mannschaften :
Deutschland : Turek ; Retter , Kohlmeyer ;

Eckel , Posipal , Schanko ; Rahn , Morlock , Otmar
Walter , Fritz Walter , Termath . .

Spanien : Ramallets ; Navarro , Seguer ; Ra¬
moni , Biosca , Puchades ; Gainza , Pasieguito , Zarra ,
Cesar , Basora .

DFB -Trainer Sepp Herberger wies vor dem
Start gestern vormittag auf dem Kölner Flughafen
noch einmal darauf hin , daß das Spiel ln Madrid für
Deutschland deshalb besonders schwer werde , weil
die Spanier nach ihrer 0 :1-Niederlage gegen Argen¬
tinien auf keinen Fall zum zweitenmal hinterein¬
ander auf eigenem Boden verlieren wollten , im
Übrigen meinte Herberger , daß er nach dem Sieg
über Jugoslawien zu Recht Optimist sein könne .

Heger internationaler Spielverkehr
Deutsche Mannschaften schnitten im Ausland schlecht ab / Nur Eintracht Trier siegte

25. Dezember
Verbandsspiele : Oberliga West : Rot -Weiß Essen

gegen Schwarz -Weiß Essen 8 :11.
Freundschaftsspiele : Stuttgarter Kickers — Spar¬tak Subotiea 1 :3 ; KSC Mühlburg/Phönix — Spora

Luxemburg 4 :3 ; Spandauer SV — Hamburger SV
0 :2 ; SVA Gütersloh — FC Wien 2 :4 ; Schweinfurt 05
gegen Vienna Wien 3 :3 ; SV Wiesbaden — Fola Esch
2 :3.

26. Dezember
Verbandsspiele : Oberliga Südwest : Phönix Lud¬

wigshafen —- Tus Neuendorf 0 :3 ; Pirmasens gegenVfR Kaiserslautern 5 :2; FV Speyer — Tura Lud¬
wigshafen 2 :0.

DFB -Pokal : St . Pauli — Hamborn 07 3 :4 .
Freundschaftsspiele : Schalke 04 — Dynamo Agram

(Grasshoppers -Pokal 2 :0 ; Bayern München — Spar¬
tak Subotiea 0 :1 ; SV Waldhof — Spora Luxemburg
2 :1; Viktoria Aschaffenburg — Vienna Wien 4 :1 , Bo¬
russia Dortmund — Preußen Münster 4 :1; Hertha
BSC — Hamburger SV 0 :5 ; BC Augsburg — Frola
Esch 3 :1. FC Barcelona — Kickers Offenbach 5 :2 ; SC
Anderlecht — 1860 München 3 :2 ; SV Offenburg — FC
Wien 2 :2; Athletico Madrid — Tennis Borrussla
Berlin 4 :2 ; VfL Konstanz — FC Singen 1 :1.

Eishockey
Oberliga : EV Füssen Düsseldorfer EG 12 :1.

Der erste Weihnachtstag stand im Zeichen eines
regen internationalen Spielverkehrs im Fußball .
Mit Ausnahme von Eintracht Trier unterlagen da¬
bei alle übrigen im Ausland antretenden deutschen
Mannschaften . Kickers Offenbach verlor im Stadion
Las Cartes in Barcelona vor rund 35 000 Zuschauern
gegen den FC Barcelona mit 2 :5 (1 :4; Toren . Die
beiden deutschen Treffer erzielten Kircher und
Schreiner . Tennis -Borussta Berlin weilte ebenfalls
ln Spanien und unterlag ln Madrid gegen Athletico
mit 2:4 Toren . Wenske und Graf schossen die Tore
für den Berliner Meister .

In Brüssel mußte sich der TSV 1860 München vom
SC Anderlecht vor rund 7000 Zuschauern mit 2 :3
(0 :2) Toren geschlagen bekennen . Die belgische Elf
führte bereits tm 3 :0, bevor die Münchner durch
Wechselberger und Sommer zu ihren Toren kamen .
Durch einen „hat - trick “ des Rechtsaußen Deeg
wurde in Römelingen (Luxemburg ) der 3 :1- (0 :1)-
Sieg von Eintracht Trier über die Auswahlmann¬
schaft des Kaytales sichergestellt .

Vienna Wien kam bei Schweinfurt 05 über ein
3 :3 (3 :0) nicht hinaus . Nach der Halbzeitführung fie¬
len die Leistungen der Wiener stark ab . Die Tore
für Schweinfurt schossen Aumeier und Rath . Vienna -
Verteidiger Kleibel verursachte ein Eigentor . Eben¬
falls unentschieden spielte der * FC Wien mit 2 :2
(1:1) gegen den SV Offenburg . Die jugoslawische Elf
Spartak Subotiea siegte in Stuttgart über die Kik -
kers mit 3 :1 (1 :1) , und Spora Luxemburg unterlag
beim SC Mühlburg/Phönix nur knapp mit 3 :4 (1 :4)
Toren . Am 2. Weihnachtsfeiertag gelang der Jugo¬
slawischen Spitzenelf Spartak Subotiea über den FC
Bayern München ein knapper 1:0-(1 :0)-Sieg .

Im Grasshoppers -Pokalwettbewerb schlug Schalke
04 am zweiten Feiertag Dynamo Agram mit 2 :0 (1 :0) .
Bester Mannschaftsteil der Gastgeber war die Läu¬
ferreihe , während der Sturm zu unentschlossen
spielte . Gegen den SVA Gütersloh kam der FC Wien

zu einem verdienten 4 :2- (3 :l )-Erfolg und Jeunesse
Esch (Luxemburg unterlag ln München den „Lö¬
wen “ mit 1:3 (1:2) Toren .

Stuttgarter Kickers — Spartak Subotiea 1:3 (1:1) .
Jugoslawiens Tabellenzweiter Spartak Subotiea be¬
geisterte 7000 Stuttgarter im Neckarstadion mit
einem Lehrspiel gegen die Stuttgarter Kickers . Ball¬
behandlung , direktes Zuspiel , verwirrende Engpaß¬
kombinationen , feldgewinnende Breit - und Steil¬
pässe verwirrten die Kickerself , so daß die ' Deger -
locher selbst mit ihrem bekannten Kampfgeist nicht
zu einer ebenbürtigen Partie auflaufen konnten .
Die Jugoslawen zeigten beste Wiener Schule mit
geradezu spielerischer Eleganz . Beste Leute bei den
Degerlochern waren Herberger und Dreher , wäh¬
rend es im Sturm nicht klappen wollte . Den Ehren¬
treffer der Kickers schoß Scholz beim Stand von 0 :1.

Fußballsensation in Paris
Belgien schlägt Frankreich 1 :0

Frankreichs Fußballnationalmannschaft wurde am
ersten Weihnachtstag vor 50 000 Zuschauern im Pari¬
ser Stade Colombes von Belgien überraschend mit
0 :1 geschlagen . Der Siegestreffer für die Gäste fiel
bereits in der 6. Minute durch den Halblinken
Straetmans . Alle Versuche der Franzosen , den Aus¬
gleich zu erzielen , scheiterten an ihrem ungenauen
Zuspiel und ihren unplacierten Torschüssen . In der
67. Minute hatte Frankreich eine große Chance ,
wenigstens einen Treffer zu erzielen , als Schieds¬
richter Evans (England ) einen Elfmeter gegen Bel¬
gien verhängte . Der Schuß von Robert Jonquet
ging jedoch weit neben das Tor . In den letzten
Sptelphasen bewährte sich besonders Belgiens Tor¬
hüter Armand Seghers , der einige gefährliche
Schüsse der französischen Stürmer hielt .

tlur elf Zweittigisten beenden die Vorrunde
Schließt der SSV Reutlingen wieder zur Spitze auf ? / Schwere Hürde für Tabellenführer

ßoxt tfein ten Hoff in der Provinz ?
Erster Kampf spätestens Ende Januar / Gegner noch unbekannt

Der in den USA weilende frühere Deutsche und

firopameister im Schwergewichtsboxen , Hein ten
off , wird nach einem Brief seines Managers , Fred
Irsch , seinen ersten Kampf in den Vereinigten

Staaten spätestens Ende Januar bestreiten . Fred
Kirsch sorgt offensichtlich dafür , daß der lange
Hein nicht in Vergessenheit gerät . Seine Verlet¬
zung Ist soweit ausgeheilt , daß ten Hoff wieder mit
dem Training beginnen kann .

Fred Kirsch konnte aber noch nichts über einen
festen Kampfabschluß melden . Im Gegenteil , man
Scheint im Lager des Deutschen nunmehr einge -
• ehen zu haben , daß in Amerika auch für ihn die
^Trauben hoch hängen “ . Ein Mann , der wie Fred
Kirsch ständig auf der Jagd nach dem Dollar ist ,
Würde sonst kaum zugeben , daß man zunächst nur
kiit einer sehr bescheidenen Börse rechne , die fi¬
nanzielle Seite auch vorerst keine Rolle spiele . Of¬
fensichtlich will man langsam wieder „ ins Geschäft “
kommen , aber in deutschen Fachkreisen steht man
diesen Bemühungen doch sehr skeptisch gegenüber .

Es wird nicht an Angeboten fehlen , aber ten Hoff
Wird in der Provinz in einen Ring steigen müssen ,
Segen einen Gegner , der in Amerika vielleicht
»keine große Nummer “ hat , aber dennoch von ten
Hoff nicht unterschätzt werden darf . Verliert der
Hamburger — und das Ist in Amerika selbst gegen
• inen schwächeren Gegner durchaus möglich —
dann kann er seinen „Dollar -Traum “ aufgeben .

Offen bleibt freilich auch die Frage , ob Hein ten
Hoff überhaupt noch großes Interesse hat , in Ame¬
rika noch Karriere zu machen . Kirsch schrieb tn
feinem Brief , Hein werde erst im Sommer nach
Deutschland zurückkehren . Daß ten Hoff seinem
• weiten Kind einen amerikanischen Vornamen gab ,neß sogar die Meinung aufkommen , er werde nun• tflndig in Amerika bleiben und vielleicht sein

Sepp Hohenleitner und Franz Loos
Skispringer -Elite greift ein

t
Nachdem Sepp Hohenleitner letzten Sonntag auf
er Kröppelschroffen -Schanze in Walgau beim Er -
ffnungsspringen der Saison am weitesten gesprun¬

gen war , gewann er am Freitag das traditionelle
Weihnachtsspringen auf der kleinen Olympiaschanze
m Garmisch - Partenkirchen . Sepp Hohenleitner (SC
Partenkirchen ) stand die beiden Sprünge mit 56
Und 60 Meter und erhielt die Note 217,6 und wurde
knapp vor seinem Vereinskameraden Toni Eisgru -
£€r (56, 60, 214.9) und Franz Dengg (56, 58, 213,9)
Erster .

Das Weihnaditsspringen ln Schönwald (Schwarz -
Wald ) . an dem sich 70 Springer beteiligten , spitzte
•ich bei sehr schnellem Schnee zu einem Zweikampf
• wischen Gernot Kuner (Schonach ) und Franz Loos
(Furtwangen ) zu . 53 und 54 Meter sprang der Schon -
Jcher . während Loos nach einem ersten Sprung von
P Metern im zweiten Gang den kritischen Punkt

Auskommen als Geschäftsmann suchen . Gewiß keine
schlechte Idee . Boxen und private Geschäfte lassen
sich aber kaum verquicken . Wenn ten Hoff tn sei¬
nem Sport noch etwas erreichen will , muß er seine
Kräfte allein für dieses Ziel elnsetzen . Nur dann
hat er noch eine , wenn auch geringe , Chance .

Eindrucksvolle Boxsiege
ko.-Erfolge von Stretz , Scholz lind Nürnberg

Vor 7000 Zuschauern feierten die beiden besten
deutschen Mittelgewichtsboxer Hans Stretz und
Gustav Scholz am zweiten • Weihnachtstag ln der
Sporthalle am Funkturm eindrucksvolle ko .-Siege .

Meister Stretz (75 Kilo ) stand gegen den belgi¬
schen Titelhalter Andr6 de Keersgieter (77,2 Kilo )
vor einer keineswegs leichten Aufgabe . Er löste sie
aber durch eine taktische Meisterleisttine mit kluger
Ausnutzung seiner hervorragenden technischen Mit¬
tel , in denen die linke Gerade die Hauptrolle
spielte . Der belgische Gast wurde von Runde zu
Runde systematisch zermürbt und war schließlich
so schwer angeschlagen , daß der Ringrichter in der
9. Runde die ungleiche Auseinandersetzung abbrach .

Der junge Berliner Gustav Scholz (72 Kilo ) , der
seinen Weltergewichtstitel wegen Gewichtsschwie¬
rigkeiten hatte abgeben müssen , hat an Kampfkraft
noch gewonnen . Keine vier Runden dauerte die Be¬
gegnung mit dem französischen Meister Jacques
Royer -Crecy 73,1 ) , der gegen Stretz nach Punkten un¬
terlegen war . Gegen den konzentriert und überaus
wirkungsvoll schlagenden Berliner Rechtsausleger
vermochte Creoy nichts auszurichten . Ein schwerer
linker Körperhaken von Scholz warf den Franzosen
ln der 4. Runde für die Zeit auf die Bretter .

Zu einem imponierenden ko -Erfolg kam der
Hamburger Schwergewichtsboxer Günther Nürnberg
am zweiten Weihnachtstag tn Hamburg über den
Luxemburger Jens Serres . Nürnberg erwischte sei¬
nen Gegner mit einer Rechten in der 5. Runde an
der Halsschlagader , so daß der Luxemburger durch
Ringrichter Pippow ausgezählt wurde . — Einen
Blitzsieg in der ersten Runde erzwang der Bremer
Halbschwergewichtler Franz Szuezina über den Bon¬
ner Herbert Escher , den er mit einem kurzen Auf¬
wärtshaken ln der Magengegend erwischte .

Der Terminplan der 2. Liga Süd wurde durch
Spielabsetzungen und -ausfälle gründlich durchein¬
ander gebracht so daß am morgigen Sonntag , an
dem die Vorrunde hätte abgeschlossen werden
müssen , nur elf Vereine ihr „Soll “ erfüllt haben
werden . Am weitesten im Rückstand ist der Tabel¬
lenzweite Jahn Regensburg , der noch drei Spiele
ln der Vorrunde austragen muß .

Die Regensburger und der Spitzenreiter Hessen
Kassel , die am morgigen Sonntag beide pausieren ,
stehen vor schweren Auswärtshürden . Kassel muß
zum Tabellendritten Bayern Hof . der bei einem
Sieg die Hessen sogar überflügeln kann . Jahn Re¬
gensburg gastiert beim Karlsruher Fußballverein ,
der nach seinem Auswärtssieg in Wiesbaden zu
Hause als Favorit gilt . Der SV Wiesbaden , der in
den letzten Spielen etwas enttäuscht hatte , wird
auch beim heimstarken TSV Straubing kaum zu
einem Erfolg - kommen , während der ASV Durlach
nicht ganz ohne Hoffnung nach Feudenheim fährt .

Der SSV Reutlingen kann durch einen Sieg über
den Tabellenletzten Neckarau wieder zu ? Spitzen¬
gruppe vorstoßen . Ein Erfolg der Reutlinger , der
gelingen müßte , würde Neckaraus Situation we¬
sentlich verschlechtern . Der ASV Cham wird ln
Freiburg keine großen Lorbeeren ernten ; der FC
Pforzheim dagegen müßte sich etwas aus dem ge¬
fährlichen Abstiegsstrudel durch einen Heimsieg
über Darmstadt herausretten können . Union BÖk-
klngen , das sich nach einer Reihe von Erfolgen ins
Mittelfeld durchgekämpft hat , läuft Gefahr , den
guten Mittelplatz durch eine Niederlage ln Bamberg
wieder einzubüßen . Offen ist die Auseinanderset¬
zung zwischen Singen 04 und Schwaben Augsburg .

VfR noch immer bedroht
Die Ausgeglichenheit der 1. Amateurliga Würt¬

tembergs spiegelt sich am besten darin , daß den
Tabellensechsten vom Schlußlicht nur sechs Punkte

trennen . Der VfR Schwenningen wird , um sein «
Tabellenlage endlich zu verbessern , mit Siegeswil¬
len an die Begegnung im Feuerbacher Tal heran -
gehen müssen , besonders wenn er die Punktetei¬
lung des Vorspiels wiederholen möchte . Hoffentlich
Ist dem SC Schwenningen seine hohe Niederlage in
Ebingen nicht in die Knochen gefahren . Ein dop¬
pelter Punktgewinn müßte für die Uhrenstädter
um so befriedigender sein , als der sonntäglich «
Gegner , die Sportfreunde Stuttgart , im Vorspiel di «
Platzherm ebenfalls ziemlich hoch überfuhren . Ob
Ebingen auch in Heilbronn in der Lage ist , dem Ta¬
bellenführer Sindelfingen weitere Schrittmacher¬
dienste zu leisten , hängt vor allem vom Einsatz der
Elf ab . Eine Wiederholung der Punkteteilung de«
Vorspiels wäre für die Älbler auf jeden Fall ein
Erfolg .

Die letzten Punkte im alten Jahr
Wenn der Wettergott nicht wieder einen Strich

durch das Programm macht , stehen sich in der 2.
Amateurüga , Gruppe IV , zehn Mannschaften gegen¬
über . Gosheim , zu Hause noch immer ohne Punkt¬
verlust , kann durch einen Erfolg über Trossingen
seinen zweiten Tabellenplatz weiter ausbauen . Tutt¬
lingen , auf eigenem Spielfeld bisher noch ohne Ge¬
gentreffer , wird auch gegen Hechingen diesen Nim¬
bus zu wahren versuchen . An einem doppelten
Punktgewinn des Tabellenführers ist kaum zu zwei¬
feln . Spalchingen kann seine Formverbesserung ge¬
gen das gut placierte Balingen unter Beweis stel¬
len . Ein weiterer Erfolg brächte die Platzherrn vor¬
läufig aus der Gefahrenzone . Als eine ausgeglichene
und von der Tagesform abhängige Begegnung darf
das Treffen Truchtelfingen — Rottweil bezeichnet
werden , wobei der Sieger seine Position weiter a ’ s-
bauen kann . Tailfingen kann durch eine Wiederho¬
lung des Vorspielsieges dem Schlußlicht Mössingen
vorläufig den Anschluß an das Mittelfeld verweh¬
ren .

Fußball
Vas Programm

Sonntag , 28. Dezember
Länderspiele : in Madrid : Spanien — Deutschland ;

in Palermo : Italien — Schweiz ; in Bellinzona :
Schweiz B — Italien B .

1. Liga Südwest : Trier — Neunkirchen ; Mainz ge¬
gen Bingen ; VfR Kaiserslautern — Tura Ludwigs¬
hafen ; Engers — Saarbrücken .

Nord ; Altona — Hamburger SV ; VfL Osnabrück
gegen Hannover 96 ; Arminia Hannover — Bremer
SV ; Werder Bremen — Lübeck ; Holstein Kiel gegen
Concordia Hamburg ; Bremerhaven — Harburg ; St .
Pauli — Eintracht Osnabrück ; Eimsbüttel — Göttin¬
gen .

2. Liga Süd : 1. FC Bamberg — Union Böckingen ;
SSV Reutlingen — VfL Neckarau ; Karlsruher FV
gegen Jahn Regensburg ; FC 04 Singen — Schwaben
Augsburg ; FC Freiburg — ASV Cham ; 1. FC Pforz¬
heim — SV Darmstadt ; ASV Feudenheim — ASV
Durlach ; TSV Straubing — SV Wiesbaden .

Freundschaftsspiele : Ulm 46 — FC Wien ; SpVgg
Fürth — Spartak Subotiea ; 1. FC Nürnberg gegen
Belgradski Belgrad .

SOS im englischen JUtga -lußball
Rückgang der Einnahmen gegenüber den Vorjahren / „Save our soccer “

Im englischen Liga -Fußball zeichnet sich eine Ent¬
wicklung ab , welche in ihren Auswirkungen noch
nicht abzusehen Ist . Die Ligaklubs haben einen ge¬
genüber den Vorjahren geringerer Besuch ihrer
Spiele und damit einen Rückgang der Einnahmen ,der schätzungsweise 25 Prozent beträgt . Der letzte
Spieltag vor Weihnachten brachte die bisher nie -

. - .. . . .. — , - drigsten Besucherzahlen der Nachkriegszeit . Die
Ger Schanze um einen Meter überspringen konnte Witterungsverhältnisse waren wenig günstig , doch
pnd bei 55 Meter aufsetzte . Er gewann damit das
Weihnacht »- und Warvderpreissprlneen vor Kuner
IBchonach ) und Rolf Karacun (Neustadt ) .

Entgegen seiner früheren Absicht , sich im Olym -
plajahr 1952 vom aktiven Sport zurückzuziehen ,
Jtartete Exweltmeister , Sepp Bradl am zweiten
Weihnachtstag beim Skispringen in St . Johann (Tt -
£ol ) und wurde mit Sprüngen von 50,5 und 47,5 m
«tid der Note 225,8 Tagesbester .

Sepp Weller (Oberstdorf ) schlug seinen Klubka -
» eraden Heini Klopfer beim Sprunglauf in Lautrach /
Allgäu mit Sprüngen von 44 und 43 m (Note 232,6)

wirkten sich auch andere Einflüsse ungünstig aus .
Die Weihnachtszeit ist ln England ein Fest , bei dem
Pantomimen und Zirkus eine große Anziehungskraft
auf die Bevölkerung ausüben , so daß selbst die
Kinos schwächer besucht werden . Nun hat auch der
Fußball die gleiche Erfahrung machen müssen .
Selbst in I . Liga gab es Minusrekorde . So waren
bei Derby County gegen Bolton Wanderers nur
12 844, bei Manchester City gegen Stoke City 13 562
und bei Blackpool gegen Portsmouth ebenfalls 13 562
Zuschauer . In der II . Liga hatte das Spiel Bury ge¬
gen Fulham nur 6089 Besucher , in der III . Liga hatte

Klopfer . prang zwar zweimal 44 m , erhielt aber nur Reihe von Spielen nur 300«, 4000 und 5000 Zu -
di« Note 228 0 firhanoT- on #7iu .m1con

der tinusurl
Das alte Jahr hat uns als schönstes Geschenk die

Olympischen Spiele beschert , ein Fest des Friedens ,
5as als einziges die Menschheit über Nationen und« assen , über Parteien und Konfessionen hinweg in
" Teundschaft vereint . Auch das neue Jahr könnte
SS ? e*n Fest des Frie (3ens schenken , wenn sich end - ouuu z-usenauern
r5? ’ sJ?ben lanSe Jahre nach Beendigung des Krie- Klubs haben über 800 000 DM aufgebracht, um mit
KJ’ die Tore der Kriegsgefangenenlager öffnen dem Verein vorwärts zu kommen . Gegenwärtig
rjr c

raen * Unseren Kameraden die Freiheit , das Ist muß bei Queens Park Rangers Woche um Woche
Sahr 1* 8eilnlichster Wunsch an der Schwelle des ein Verlust von 1500 bis 2000 DM verbucht werden ." nres * SOS — Save Our Soccer — Rettet unseren Fußball

schauer aufzuweisen .
Der Londoner Ligaklub Charlton Athletic der L

Liga , der sich in finanziellen Schwierigkeiten be¬
findet , fand bei seinem Spiel gegen den Tabellen¬
zweiten Sunderland trotz Herabsetzung der Ein¬
trittspreise nur 14 500 Zuschauer , während man
30 000 Zuschauer benötigt , um den Etat in Einklang
zu bringen . Ein anderer Londoner Klub , Queens
Park Rangers aus der III . Liga , hat nicht weniger
große Sorgen . Das Spiel gegen Exeter war nur von
8000 Zuschauern besucht . Die Direktoren dieses

— lautet die Forderung , die in der englischen
Presse erhoben wird ! Es wird darauf hingewiesen ,daß sich die Verhältnisse in den letzten Jahrzehn¬
ten immer mehr zuungunsten des Berufsfußballs
verändert haben . Als die Liga gegründet wurde ,
gab es parktisch keine Konkurrenz für den Fuß¬
ball . Dann kamen erst die Filmtheater später Ra¬
dio und in letzter Zeit das Fernsehen als „ Riva¬
len “ , die zudem noch darin wetteifern , dem Besu¬
cher viele Bequemlichkeiten zu bieten , was auf den
Fußballplätzen versäumt wurde . Trotzdem trium¬
phierte König Fußball ln den ersten Nachkriegs¬
jahren . Doch jetzt zeigt sich der Rückschlag .

Was soll geschehen ? Weil Fußball in England
„money making business “ geworden ist , werden
Reformen gefordert , welche wieder Zuschauer an¬
locken können . Man denkt dabei an die Abhaltung
von Spielen bei künstlichem Licht . In den Winter -
monaten soll der Spielbeginn um eine Stunde ver¬
schoben werden , damit die Berufstätigen nicht vom
Arbeitsplatz zu den Sportanlagen zu hetzen brau¬
chen . Es wird daran gedacht , die erste Halbzeit bei
Tageslicht , die zweite bei künstlichem Licht spielen
zu lassen .

Die Frage einer Reform wird der wichtigste Pro¬
grammpunkt des Jahres 1953 im englischen Fußball
bilden . Die SOS -Rufe zeigen , daß auch der Fußball
mit der Zeit gehen muß . wenn er sich gegenüber
der immer stärker werdenden Konkurrenz anderer
Zweige der Unterhaltungsindustrie behaupten will .

Der amerikanische Automobilrennfahrer Abe Jen -
kins bereitet einen Spezialrennwagen vor , mit dem
er auf dem ' Salzseen in Utah eine Geschwindigkeit
von 724 km/std . erreichen will . Das Fahrzeug soll
mit einem Flugzeugmotor J 34 versehen werden ,
der mit Düsenantrieb 3000 PS entwickeln kann .

L Amateurliga : SC Schwenningen — Spfr . Stutt¬
gart ; SpVgg Feuerbach — VfR Schwenningen ; FV
Kornwestheim — Normannia Gmünd ; VfL Sindel¬
fingen — Stuttgarter SC ; VfR Hellbronn — FV Ebin¬
gen ; VfL Kirchheim — VfR Aalen ; FC Eislingen Se¬
gen SC Geislingen .

2.
‘ Amateurliga : Gosheim — Trossingen ; Truchtel¬

fingen — Rottweil ; Tuttlingen — Hechingen ; Spai -
chingen — Balingen ; Tailfingen — Mössingen .
Handball

Herrenberg : Hallenhandballturnier , Sa ./So .

Rugby
Madrid : Spanien — Deutschland (Sa .)

Boxen
Berlin : Langer —* Pinsdorf um die Deutsche Fe¬

dergewichtsmeisterschaft (Sa .)

Wintersport
Schwarzwald : Friedensweiler ; Langlauf . — St .

Märgen : Verbandsoffener Abfahrtslauf ; Allgäu : Im -
menstadt ; Internationales Pokalspringen .

Heues in kürze
Die Fußballmannschaft von Eintracht Frankfurt

kam am zweiten Weihnachtsfeiertag in der ägypti¬
schen Hauptstadt in einem schnellen Spiel gegen
eine Kairoer Mannschaft vor 20 000 Zuschauern nur
zu einem 2 :2-Unentschieden . Beim Seitenwechsel
führte die Eintracht mit 2 :1 Toren .

Durch einen 4 :3- (2 :l )-Sieg über den FC St . Pauli
am zweiten Weihnachtsfeiertag in Hamburg verblieb
Hamborn 07 als einzige zweitklassige Mannschalt im
DFB -Vereinspokalwettbewerb . Hamborn trifft in
der Runde der letzten Acht am 1. Februar auf Ale¬
mannia Aachen .

Der amerikanische Leichtathletikverband gab am
Mittwoch bekannt , daß die deutschen Läufer Heinz
Ulzheimer , Rolf Lammers und Herbert Schade im
Januar und Februar bei verschiedenen Hallenver¬
anstaltungen in den Vereinigten Staaten starten
werden .

Mit der Verurteilung des 43jährigen Martin Klein
zu 10 Monaten Gefängnis durch das Schöffengericht
Memmingen fand eine tolle „ Köpenidciade “ im Win¬
tersport ihr Ende . Klein hatte sich in verschiedenen
Städten als der bekannte deutsche Skispringer Sepp
Weiler , dem er sehr ähnlich sieht , ausgegeben und
beträchtliche Schulden hinterlassen .

Michel Haguenauer und Guy Amouretti werden
Frankreich am 9. Januar beim ersten Nachkriegs -
Tischtennisländerkampf gegen Deutschland in Straß¬
burg vertreten .

Der Mittelrheinische Amateurboxverband hat nach
Aufhebung der Oberweseler Beschlüsse für den 6 .
Januar einen Kampf zwischen einer Mannschaft de -
Sowjetzonenrepublik und einer Mittelrhein -StafT ' 1
nnch Köln abgeschlossen .

' er britische Empiremeister Johnny Willir —s
n -mmt vor dem deutschen und europäischen M1- -
ster Heinz Neuhaus (Deutschland ) und dem be ’r -
sehen Europameister Karel Sys den achten Platz
in der Schwergewichts -Weltrangliste ein , die von
dem amerikanischen Boxmagazin „Ring “ am ersten
Weihnachtsfeiertag veröffentlicht wurde .



SÜD WESTDEUTSCHE CHRONIK

Die Lasten werden von Stahlseilen getragen
Der Viadukt bei Untermarchtal

Ehingen , a . D. Wohl ln keinem andern Land¬
kreis Süddeutschlands werden in den Nachkriegs -
jahren so viel neue Brücken gebaut wie im Kreis
Ebingen Es handelt sich im ganzen um vier neue
Donaubrücken , von denen zwei wie wir kürzlich
meldeten , bereits dem Verkehr übergeben wer¬
den konnten Es ist dies eine 60 m lange und 8 .5 m
breite Brücke für den Ortsverkehr von Unter -
nurchtal und eine 10 m breite Brücke bei
Nasgenstadt . Mit einem weiteren Donau¬
übergang , und zwar bei E r s i n g e n , soll im
Frühiahr begonnen werden .

überquert das ganze Denautal

begonnen worden Sie wird getragen von dem
330 m langen Überbau , der 11 .50 Meter breit ist .

Für die Konstruktion wurde die moderne
Spannbetonbauweise gewählt , die um ein Drittel
weniger an Material und Kosten erfordert und
dabei eine größere Tragfähigkeit als die alten
Systeme aufweist . Die Zuglasten werden von
Stahlseilen aufgenommen die in besondere Kä¬
sten einbetoniert werden . Es entsteht eine fugen¬
lose Brückenbahn , die sich mit Stützweiten von
60— 70 m von Pfeiler zu Pfeiler spannt . Die end¬
gültige Verspannung der Seile erfolgt erst nach

der Fertigstellung . Dazu sind in den Widerlagern
besondere Spannböcke einbetoniert worden . Mit
hydraulischem Druck werden die Stahldrähte
straff angezogen und tragen das Eigengewicht wie
die Nutzlasten .

Mit diesen Brücken erhält das Oberland eine
bedeutende Verbesserung seiner Verkehrsverhält¬
nisse . Besonders wichtig ist . daß der bisher schie¬
nengleiche Bahnübergang bei Untermarchtal ver¬
mieden wird . Auch die Umgehungsstrecke bringt
wesentliche Vorteile . Zwei Gefahrenpunkte sind
damit gleichzeitig ausgeschaltet worden Die Auto¬
fahrer werden für diese Verbesserung dankbar
sein , weil die oft langen Wartezeiten vor der ge¬
schlossenen Bahnschranke nach der Eröffnung
des neuen Viadukts wegfallen .

Aus Nordwürffemberg
Um ein Großprojekt aber handelt es sich bei

dem Viadukt , der in der Nähe von Unter -
marchtal das ganze Donautal im Zug der
Bundesstraße 31 auf dem Weg von Tuttlingen
nach Ulm überbrücken wird . Die alte Brücke
wurde in den letzten Kriegstagen gesprengt . Da¬
für wurde eine Behelfsbrücke gebaut , die aber
längst nicht mehr ausreichte für den ständig
größer werdenden Verkehr und die auch bereits
baufällig zu werden begann . Darum entstand der
Plan , zugleich mit dem neuen Brückenbau eine
Umgehungsstraße für den Ort und seine engen ,
gefährlichen Durchfahrten zu schaffen und wei¬
terhin auch die Eisenbahnstrecke zu Überbrüchen .

Im Mai dieses Jahres wurde mit den Bauarbei¬
ten begonnen . Zuerst entstanden die beiden
Widerlager die aus Natursteinen aufgebaut wor¬
den sind Dann wurde die Dampframme einge¬
setzt . die mit ihrem vier Tonnen schweren Blöde
die Stahlbetonofähle für die Pfeiler in den Boden
trieb Insgesamt sind 10 Pfeiler entstanden . Die
drei mittleren im Flußbett haben eine Höhe ' von
fast 20 Metern Auch die Pfeiler wurden mit
Natursteinen umkleidet damit sich der Brücken¬
bau harmonisch in das Landschaftsbild einfügt .
Nachher Ist mit der Betonierung der Fahrbahn

Süddeutsche Klassenlotterie
Stuttgart . In der 4. Prämienziehung der 12 . Süd¬

deutschen Klassenlotterie wurden 28 Prämien ge¬
zogen , darunter 25 000 DM auf Nr . 139 079 und 5000
DM auf Nr . 3914 und 160 014.

Stuttgart und das Bodenseeprojekt
Stuttgart . Ein erster Beitrag für das Bodensee¬

projekt ist im Wirtschaftsplan der Technischen
Werke der Stadt Stuttgart für das Jahr 1953 ent¬
halten . Der Beitrag in Höhe von fünf Millionen
D-Mark soll an die Stadt als Konzessionsabgabe
entrichtet , von der Stadt jedoch den Werken für
die Beteiligung an .der Fernwasserversorgung aus
dem Bodensee zurückgegeben werden Ob die
fünf Millionen DM tatsächlich für das Bodensee¬
projekt verwendet werden , hängt von dem Bei-
tri ' t der Stadt zu dem noch zu gründenden
„Zweckverband Bodensee -Wasserversorgung “ ab .

Sonderlehrgänge für Gewerbelehrerinnen
Stuttgart . Im kommenden Frühjahr beginnen

im Staatlichen Berufspädagogischen Institut in
Stuttgart anderthalbjährige Sonderlehrgänge zur
Ausbildung von Gewerbelehrerinnen für Frauen¬
fach - und Frauenarbeitsschulen sowie Gewerbe¬
lehrerinnen hauswirtschaftlicher Richtung . Die
Bewerberinnen dürfen nicht älter als 25 Jahre
sein . Meldungen sind über die Oberschulämter
bis spätestens 15 Februar an das Kultusministe¬
rium , Abteilung U IV , zu richten .

Zugzusammenstoß in Heidenheim
Heidenheim . Der Personenzug 1538 Aalen —Ulm

stieß am Dienstagmittag auf dem Bahnhof Hei¬
de n h e i m mit einer Rangierlokomotive zusam¬
men , weil versehentlich freie Einfahrt in ein be¬
setztes Gleis signalisiert worden war . Bei dem
Zusammenstoß wurden sechs Personen verletzt .
Lediglich der Geistesgegenwart des Lokomotiv¬
führers , der scharf abbremste , ist es zu danken ,
daß der Unfall keine schweren Folgen nach sich
zog.

Ein Zehnjähriger bekommt recht
Aus Südwürttemberg

Großes Verdienstkreuz für Groz
Ebingen . Dem Ebinger Fabrikanten und Bür¬

germeister Walther Groz wurde am Dienstag
von Finanzminister Dr Frank und Justizmini¬
ster Renner das vom Bundespräsidenten ver¬
liehene Große Verdienstkreuz überreicht . Bür¬
germeister Groz hat sich als Inhaber der weltbe¬
kannten Nadelfabrik Groz - Beckert . die im August
ihr hundertjähriges Bestehen feiern konnte , vor
allem auf dem Gebiet des sozialen Wohnungs¬
baus große Verdienste erworben .

Neues Finanzamt in Sigmaringen
Sigmaringen . Der Neubau des Sigmaringer Fi¬

nanzamtes wurde am Montag feierlich einge¬
weiht . Oberfinanzpräsident Dr . Strobel , Stutt¬
gart , erklärte dabei , die Unterbringung der Fi¬
nanzämter sei heute eine Hauptsorge der Fi-
nanzverwa Itung .

Kein Kino im Ravensburger Kornhaus
Ravensburg . Das gegenwärtig noch von den

Franzosen als Speicher und Lagerhaus benützte
„Kornhaus “ in Ravensburg , einem unter Denk¬
malschutz stehenden Bau aus dem Mittelalter ,

Kurze Umschau

sollte nach gewissen Plänen in seinen unteren
Stockwerken zu einem Kino ausgebaut werden .
Der Gemeinderat , der aus der engen Verkettung
der Stadtverwaltung mit einem Kinobetrieb un¬
erfreuliche Konsequenzen befürchtete , hat diese
Pläne nun endgültig abgelehnt .

Versehrtensportheim als Kuranstalt anerkannt
Isny . Das Versehrtensportheim Isny , das am

3. Januar als Sportsanatorium seiner Bestimmung
übergeben wird , ist vom Bundesarbeitsminister
als Kuranstalt zur Durchführung von heilgymna¬
stischen Kuren anerkannt worden Die Versor¬
gungsämter sind angewiesen , bei der Verschik -
kung kurbedürftiger Schwerkriegsbeschädigter
das Versehrtensportheim Isny zu berücksichtigen .Von den 50 zur Verfügung stehenden Betten sol¬
len 40 laufend vom Landesversorgungsamt in
Anspruch genommen werden . Die zentrale Ab¬
wicklungsstelle ist das Versorgungsamt Ra¬
vensburg . dem die Versorgungsverwaltungen
der einzelnen Länder jeweils melden , wieviel
Plätze für sie belegt worden sind . Neben den
beilgymnastischen Kursen werden in Isny auch
Gehschulkurse für Amputierte und Gelähmte
durchgeführt . Die Stadt Isny selbst ist als heil¬
klimatischer Kurort im Sinne des Bundesversor¬
gungsgesetzes anerkannt worden

Ulm . Das Landgericht Ulm hat am Dienstag
einer Klage des vor kurzem zehn Jahre alt ge¬
wordenen Peter M o e ß 1 e gegen die Ulmer
Stadtverwaltung stattgegeben . Der Junge , als des¬
sen Bevollmächtigter sein Großvater auftrat ,
hatte gegen die Stadtverwaltung geklagt , weil
er sich während eines Aufenthalts im Städti¬
schen Krankenhaus im Jahr 1948 mit spinaler
Kinderlähmung angesteckt habe . Das Landgericht
stellte in seinem Urteil fest , daß die Stadtver¬
waltung verpflichtet sei , dem Kläger den Scha¬
den zu ersetzen , ihm ein angemessenes . Schmer¬
zensgeld zu zahlen und die Prozeßkosten in
Höhe von 15 000 DM zu übernehmen . Die Höhe
des Schadensersatzes und des Schmerzensgeldes
wurde noch nicht festgelegt .

Während der Verhandlung der Klage am 26.
November hatte der Vorsitzende der Ersten Zi¬
vilkammer des Landgerichts auf ein Sachver¬
ständigengutachten hingewiesen , nach dem in
der zuständigen Abteilung des Ulmer Kranken¬
hauses in der fraglichen Zeit „ganz erhebliche
Mißstände “ geherrscht hätten . Der Vorsitzende
hatte die Ansicht vertreten , daß die Stadtver¬
waltung trotz der Zerstörungen des Krieges und
dör besonderen Verhältnisse deT Nachkriegszeit
nicht von der Pflicht entbunden werden könne ,
für eine ausreichende Isolierung der Infektions¬
kranken zu sorgen .

Eine Großgarage für 250 Wagen will die Stadt
Baden -Baden errichten . Das als Glas - und Stahl¬
konstruktion geplante , drei Stoch hohe Bauwerk
soll im Stadtinnern erstellt werden und bis zur
nächsten Sommersaison fertig sein .

Ein Geldbeutel mit 1300 DM fiel in einem Mann¬
heimer Großkaufhaug einem Taschendieb in die
Hände . Er gehörte einer Frau , die das Geld kurz
zuvor von der Bank geholt hatte um Rechnungen
zu begleichen und Weihnachtseinkäufe zu ma¬
chen . Der Dieb konnte noch nicht ermittelt wer¬
den .

In ihrer Küche stürzte am ersten Weihnachts¬
feiertag eine 41jährige Frau in Stuttgart und
schlug mit dem Hinterkopf gegen den Spültisch .Am zweiten Feiertag erlag sie im Krankenhaus
ihren schweren Verletzungen .

Zweieinhalb Jahre Zuchthaus erhielt in Stutt¬
gart ein 40jähriger , zwölfmal vorbestrafter Mann
wegen drei Rückfalldiebstählen .

Mit 33 ' /

*

* Prozent will die Gummi - und Asbest¬
warenfabrik F . J . Schöps in Mannheim -Friedrichs¬
feld ihre Arbeiter und Angestellten vom 1. Ja¬
nuar an am Reingewinn des Unternehmens be¬
teiligen .

&u<b ba& muibc beeidetet
Ein Ratsherr von Hehlen an der Weser

nahm kürzlich einen Kater mit in die Gemeinde -
ratsversammlung und war trotz aller Proteste
nicht dazu zu bewegen , ihn vor die Türe zu
setzen . Darauf erließ der Gemeinderat von Heh¬
len eine Bestimmung , daß zukünftig „an Ge¬
meinderatssitzungen nur Ratsherrn teilnehmen
dürfen “ .

*
Einem Büttel im Jagsttal schienen die Mist¬

haufen an der Dorfstraße allmählich zu hoch .
Also gab er eines Tages folgendes bekannt : „ Alle
Misten entlang der Dorf Straße müssen innerhalb
einer Woche abgeräumt sein , sonst wird sich der
Gemeinderat dahinterlegen !“ Als dieser Tage die
Bürgermeister des Kreises zu einer Tagung zu¬
sammenkamen . wurde viel über diesen Aufruf
mit dem verunglückten Text gesprochen Es gab
schallendes Gelächter Die Bürgermeister ließen
sich erzählen , daß die Misthaufen noch nicht ab¬
geräumt sind und daß sich der Gemeinderat noch
nicht „dahintergelegt “ habe .

Eine Polizeistreife entdeckte am Sonntag auf
einem der Kastanienbäume am Göppinger
Marktplatz eine anderthalb Meter große Figur
aus Pappe , die Stalin darstellen sollte . Die Figur
war in der Nacht vorher auf gehängt worden .
Eine „ Widmung “ , die auf der Vorderseite ange¬bracht war . wies darauf hin . daß Stalin an diesem
Tag Geburtstag habe . Passanten meinten : An
einem Baumast hängt Stalin ganz richtig .

Vor dem Schöffengericht Heidenheim mußte
sich ein 24jähriger Maschinenschlosser wegen
schweren Diebstahls verantworten Er hatte zwei
Motorräder gestohlen und mit ihnen Diebesfahr¬
ten in die nähere und weitere Umgebung ge¬
macht . Nach einer tollen Fahrt konnte er eines
Tages von einer Polizeistreife auf der Autobahn
gestellt werden . Als er zu anderthalb Jahren
Zuchthaus verurteilt wurde , erklärte er lakonisch :
„Mit einer geklauten Maschine fährt man halt
schneller als mit der eigenen .“

Tödliche Verkehrsunfälle
A .L . Tübingen . Am Heiligen Abend ereigneten

sich vier Verkehrsunfälle mit tödlichem Ausgang .Bei Bebenhausen stürzte 100 m außerhalb
der Ortschaft auf der Straße nach Dettenhausen
eine Zugmaschine die Böschung hinab und be¬
grub den Fahrer unter sich Auf der Bundes¬
straße 32 fuhr bei Hechingen ein 36jähriger
Motorradfahrer gegen einen Baum . Er und sein

Die SONNTAGS - ZEITUNG
haben Sie heute sicherlich vermißt . Wir liefern
sie Ihnen mit der Zeitung vom 31 . Dezember als
Silvesterausgabe Neben vielem Interessantem
und Wissenswertem finden Sie in dieser Num¬
mer Neujahrsbeiträge von Georg Schneider und
Jo Hanns Röster Der Hausarzt plaudert über
Herzschmerzen , und wer sich über die Punsch¬
rezepte für den Silvesterabend noch nicht im
klaren ist , wird darüber sich auf der „Seite der
Frau “ Rat holen können .

Aus dem weiteren Inhalt :
Neujahr wandert um die Erde
Ein Ami kam zur Tür herein
Glühende Massen spritzen ins Weltall
Der Graphologische Ratgeber
Ist Liebe wirklich alles ?
Zwischenlandung zu Füßen der Akropolis
Spitzen am Kleid
Unsere Photo -Tips
und dazu „Zehn (reichliche ) Minuten

Kopfzerbrechen *

Beifahrer wurden ins Hechinger Krankenhaus
eingeliefert , wo der Fahrer seinen Verletzungen
erlag . Auf der Straße Freudenstadt —
Christofstal wurde ein 75jähriger Mann von
einem Motorradfahrer angefahren und tödlich
verletzt . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Auf dem Gleis zwischen Geislingen ! Al¬
tenstadt und Bad Überkingen wurde am Hei¬
ligen Abend ein 46jähriger Mann aus Geislingen -
Altenstadt tot aufgefunden Der Verunglückte ,Vater von acht Kindern , ist nach den polizeilichen
Ermittlungen von einem Zug erfaßt worden , den
er wahrscheinlich wegen Nebels nicht gesehen
hatte .

Aus Baden
Schweiz liefert Ausbrecher aus

Lörrach . Die Schweizer Polizei hat den deut¬
schen Behörden am Dienstag zwei Sträflinge aus¬
geliefert , die Ende November aus dem Freibur¬
ger Landesgefängnis entwichen und mit einem
gestohlenen französischen Generalswagen in di*
Schweiz gefahren waren . Es sind die Sträfling *
Mar Kaltenbach und Heinrich Krieg¬
leder , die in der Schweiz schon vier Tage nach
ihrer Flucht ergriffen und wieder festgesetzt
wurden . Während der kurzen Freiheit auf
Schweizer Gebiet hatten sich die beiden als
„Wanderburschen “ von einer caritativen Schwei¬
zer Organisation verpflegen lassen und gleich
auch noch einen Einbruch verübt , bei dem sie
sich Anzüge verschafften , um ihre Sträflings¬
kleidung los zu werden .

Blick über die Grenzen
Am Hochrhein blüht der gelbe Jasmin

Basel . Die relativ warme Witterung mit Tages¬
temperaturen bis zu zehn Grad , die in der Vor¬
weihnachtszeit dem Kälteeinbruch zu Beginn de*
Monats folgte hat in den Gärten des Hochrhein¬
gebiets bei Basel den gelben Jasmin zum Blühen
gebracht . Auch andere Frühlingsblumen schicken
sich an . ihre Blüten zu entfalten .

Schweizer Meteorologen halten es für wahr¬
scheinlich . daß die Hochwintermonate Januar
und Februar keinen strengen Frost , aber
reichliche Niederschläge bringen werden . Nach
ihrer Theorie legt der außergewöhnlich milde
Charakter des diesjährigen Weihnachtstauwetter *
mit anhaltender Westströmung diese Prognose
nahe . Nach dem langjährigen Durchschnitt neig *
die Wetterlage , die sich zwischen dem 10 . und 20.
Dezember durchgesetzt hat . dazu , den Witte¬
rungscharakter während mehrerer Wochen . mel*t
für die nächsten zwei Monate , zu bestimmen .

Wie w'rd das Wetter ?
Aussichten bis Sonntagabend : Bei Winden au*

Südwest bis West wechselnd bewölkt Tempera¬
turen meist wenig über 0 Grad , nur geringe Nei¬
gung zu Niederschlägen , die oberhalb 800 m al*
Schnee fallen werden .

Oer sternenfall
Von Rudolf Schmitt -Sulzthal

Als uns die Mutter das Märchen von den Stern -
talem aus dem Weihnachtsbuch vorlas , verwun¬
derte ich mich nicht über das erstaunliche Ge¬
schehen . daß die Sterne vom Himmel fallen . Ich
war ja in dem Alter , dem die nächste Wirklich¬
keit zauberhafte Begebnisse genug zu erleben
gibt : sie unterschieden sich nicht vom Erdichte¬
ten . Zudem hatte ich einige Wochen vorher einen
Traum gehabt , der mit der Handlung der schö¬
nen Stemenlegende in vielem übereinstimmte .Auch dies überraschte mich nicht , aber ich war
aufs tiefste beschämt . Die Güte des armen Wai¬
senkindes . das Brot und Hemdchen weggab .rührte mich sehr , und ich kann heute noch nicht
das Märchen mit reinem Gewissen lesen . Denn
für mich regneten die Sterne nicht herab als Be¬
lohnung für meine Selbstlosigkeit , sie stürzten
vom Himmel zur Strafe für einen undankbaren
Groll gegen meinen Vater

Die Geschichte meines Stemenfalls beginnt mit
einer großen Freude Mein Bruder und ich wa¬
ren einige Tage vor Adventsbeginn aus dem Kin¬
derzimmer verwiesen worden Als wtr wieder
einziehen durften , nahm das glückliche Staunen
k °in Ende Unser Vater hatte das Zimmer nacht¬
blau ausgemalt goldene Sterne blinkten in allen
Größen von der Decke herab ein Komet schwän¬
zelte darunter , und auch der Mond fehlte nicht ,obzwar er sich um die Sterne nicht durch vol¬
len Glanz zu verdrängen , als eine schmale S :che!
bescheiden mußte Damit er aber nicht ganz zu
kurz käme hatte ihm Vater eine stattliche Nase
beschert Den ganzen Tag über hewnnde - ten wir
d <e Himmelsnracht in unserer Stube . Die gute
Mutter erlaubte , daß das Mittagessen im S*er -
nenzimmer eingenommen werden durfte , und
au -h zu Abend brauchten wir uns des Mahles
wesen n >cht von dem unermüdlich genossenen
Anblick tnsgureißen .

Zur Überraschung der m ‘t uns glücklichen
FUern gingen wir heute unter den Sternen be¬
reitwillig gjj Bett Flues wa - en w Jr eotkieMet ,
während wir sonst — etwa durch absichtlich un -
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Werk , dem er mit Recht die erzieherische Wir¬
kung zuschrieb .

Wir konnten ja den Augenblick nicht erwarten ,da es in unserer Stube Nacht würde . Das Lam¬
penlicht bleichte unser tiefes Himmelsblau , die
Sterne waren kaum mehr zu erkennen , zum an¬
deren glaubten wir in kindlicher Zuversicht , daß
im Dunkeln Vaters Schöpfung wie ein echtes
Firmament über uns erstrahlen müßte . Mein
Bruder bat noch die Mutter , den Fenstervorhang
dicht zuzuziehen , wir hatten den Sternenhimmel
draußen nicht mehr nötig .

Unsere schöne Erwartung wurde bitter ent¬
täuscht . Mit dem Licht erlosch auch jeglicher
Stemenschein an der Decke . Eine bange Weile
blickten wir durch die Finsternis empor viel¬
leicht mußten die Stubensterne sich erst an die
Dunkelheit gewöhnen . Dann wußten wir . daß
unser Himmel ein Trug war daß seine Sterne
fremdes Licht brauchten um da zu sein Unter
Schluchzen weil wir Vaters Leistung einen so
bestürzenden Mangel zugestehen mußten schlie¬
fen wir ein .

Es ist begreiflich , daß mir im Traume bald un¬
sere Sterne erschienen . Ich schritt allein , nur mit
dem Nachthemdchen bekleidet , über eine Wiese .
Erfreut sah ich zum Himmel , an dem unser Ko¬
met schwänzelte und die Mondsichel mit ihrer
stattlichen Nase schimmerte Da kam mir ein
Mann entgegen , er machte ein trauriges Gesicht ,una ich erkannte meinen Vater Er tat mir sehr
leid , ich tröstete ihn und zeigte gen Himmel , an
dem alle seine Sterne ia wieder leuchteten . Aber
er schüttelte verneinend den Kopf , und da reg¬
neten die Sterne wie Schnuppen herab auf die
Wiese Sie glühten noch einmal auf und erloschen .Der Komet jedoch schlug mit seinem Schweif
nach meinem Vater .

Erschreckt schrie ich auf und erwachte . Die
Bettdecke war weggestramoelt . ich kauerte in
meinem Nachthemdchen halb aufgerichtet die
Hände wie zur Abwehr erhoben Dann hörte ich
ein prasselndes Geräusch , das mich wohl geweckt
hatte — . Regentronfen patschten aufs Fenster¬
sims und an die Scheiben

Ich erzählte meinen Traum nicht , als uns der
Va *er am Morgen fragte wie wir denn so mitten
unter freiem H ' mmel geschlafen hätten Das
Ende war zu sohhmm gewesen und ich ahnte ,daß unser Zorn gegen Vaters Stümnprh ' mmel
das böse Tun des Kometen herausgefordert und
die Sterne hatte herabfallen lassen . Der Komet

war mir von nun ab verleidet , worunter die
ganze Freude am Sternenhimmel litt Ich nahm
den Geschwänzten erst wieder in Gnaden auf ,
nachdem wir das Märchen von den Stemtalem
gehört hatten . Es beschäftigte mich sehr . Wieder¬
um empörte ich mich über unsere Sterne , die da
einfach herabfielen , ohne zu Talern zu werden .
Dann freute ich mich , daß das arme Mädchen mit
soviel blankem Himmelslohn bedacht ward , und
ich beschloß , auch so gut und freigebig zu werden .

Jedesmal aber , wenn ich nach den Weihnachts¬
ferien in der Schule mein Pausebrot verschenkte
oder Spielzeug weggab . erzählte ich es vor dem
Einschlafen dem Kometen . Es war mir Lohn
genug , daß unsere Sterne oben an der Decke
blieben , und glücklichen Herzens verzichtete ich
auf die etwaigen Sterntaler von unserem Kin¬
derhimmel .

Für dort Bücherfreund
Europa wie es keiner kennt

Walter Frentz : In den Schluchten Euro¬
pas : Pionier - ind Wanderfahrten tm Kajak
auf europäischen Berg - und WlldflUssen Mit
einem Geleitwort von Dr Karl Dlem . Kreuz -
Verlag Stuttgart ISO S , 56 Bilder auf Kunst¬
druck . Ganzleinen DM 15 .80

Erster Eindruck : Ein Buch mit ganz einmali¬
gen , wunderbaren , bald abenteuerlichen , bald
versonnen - romantischen Aufnahmen Europa wie
es keiner kennt , Europa von seinen Flüssen her
gesehen . Faltbootfahrten auf kaum befahrenen ,
uns fast unbekannten Gewässern in Spanien ,
in Jugoslawien , im französischen Zentralmassiv .
Ein Bilderbuch , das die Jugend begeistern wird ,
das aber überhaupt jeden berühren muß - der
sich noch ein Herz bewahrt hat für die Größe
und Schönheit der Natur , für die Freiheit und
das Wagnis Walter Frentz , der die zum Teil
ausgezeichneten und immer spannenden Schilde¬
rungen zusammengestellt hat , ist selbst Falt¬
bootpionier . Er ist aber auch Mitgestalter der
Olvmpiafilme von Berlin und Helsinki . Kamera¬
mann vieler hervorragender Sport - und Kultur¬
filme . So hat er den Blick über das Motiv der
für den Fotografen wichtiger ist als die Technik .
Er erzählt mit der Kamera vom Glück auf dem
Wasser viel überzeugender , als dies in Worten
je möglich wäre . r -

Die leisen Flocken
Die leisen Flocken irren
zum Boden hin .
Ihr taumeliges Flirren
hüllt eisig bis zum Kinn
und über Mütz ' und Ohren
den Wandrer ein .
Versunken und verloren
dünkt drunten ihn so klein
das Tal . die Handvoll Hütten
und alles , was darin .
Die Spur wird still verschütten .
Sacht sinkt der Abend hin

RICHARD GERLACH

Kulturelle Nachrichten
Der Heidelberger Oberbürgermeister hat am

Dienstag im Auftrag des Bundespräsidenten dem
Direktor des Physikalischen Teilinstituts am Max-
Planck -Institut in Heidelberg . Prof Dr . Walthef
B o t h e . den Friedens -Pour - le - Märite über¬
reicht . Der Orden war Professor Bothe auf An¬
regung des Ordenskanzlers der Friedenskiass *
Pour -le -Märfte verliehen worden . Professor Both *
ist Ordinarius für experimentelle Physik an der
Universität Heidelberg . Der 61jährige Gelehrt *
hat sich als Forscher auf dem Gebiet der Atom¬
physik einen Namen gemacht — Dem in Frel -
bürg lebenden katholischen Dichter und Schrift *
Steller Dr Reinhold S c h n e I d e r ist am Mon¬
tag auf Veranlassung des Bundesnräsidialamt *
durch den Freiburger Oberbürgermeister eben¬
falls der Friedens - Pour -Ie - Mörite überreicht wor¬
den Der aus Baden - Raden stammende 49 Jahr «
alte Dichter ist durch eine Reihe bedeutender
Geschichtsdichtungen , durch Sonette , literarisch
Essavs und Erzählungen bpkannt geworden

DeT emeritierte Ordinarius für Mathematik an
der Universität Tübingen Dr . phil . Dr rer . nat-
h c Konrad Knopp Ist von der Bayrischen
Akademie der Wissenschaften zum korresnondie -
ree -len Mitglied ernannt wmrden

Der ordentliche Professor der Wirtschafts - un
Soz ' a ' wissenschaften an der Universität Hei e
borg Dr Erich P r e 1 s e r hat einen Ruf an a
Rechte - und staatswissen ' chaf ' lche FakpUat
TTnivers ' tät . Freihnre a ' s Nachfolger des
benen Nationalökonomen Professor Dr . Walt®
Eucken erhalten .
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Die erste Hausrathilferate und die Finanzierungshilfe
Vorerst entscheidet die Dringlichkeit / Ein Monat Nachfrist für Finanziernngshilfe -Abwicklung

Die Außenstelle Tübingen des Lastenausgleichs¬
amts teilt folgendes mit :

In den letzten Tagen brachten Tageszeitungen
und Rundfunk wiederholt Meldungen . Stellung¬
nahmen und Berichte zur Auszahlung der ersten
Rate der Hausrathilfe und zur Einstellung des
Wohnungsbaues in Reutlingen . Da ein Teil der
Stellungnahmen und die den Berichten voran¬
gegangenen Äußerungen und Erklärungen die
wirklichen Verhältnisse nicht berücks .chtigen
und wesentliche Einzelheiten unerwähnt ließen ,
Ist eine aufklärende Äußerung hierzu notwendig .

Das Hauptamt für Soforthilfe hatte schon vor
längerer Zeit darauf hingewiesen , daß ein Teil
der Hausrathilferaten nach Möglichkeit noch
vor dem Weihnachtsfest aus 'oezahlt werden sollte .
Der Erlaß der notwendigen Weisungen , die Aus¬
arbeitung der Formulare , ihre Drucklegung , die
Verteilung an die Bürgermeisterämter und nicht
zuletzt die Vorbereitung der einzelnen mit der
Abwicklung befaßten Dienststellen nahm jedoch
eine erhebliche Zeit in Anspruch . So ist die
letzte Anleitung des Hauptamts erst Ende No¬
vember bekanntgegeben worden . Aus diesen
Gründen war bald ersichtlich , daß die Auszah¬
lung von Hausrathilfebeträgen vor dem Weih¬
nachtsfest nur in den allerdringendsten Fällen
möglich sein würde . Hinzu kam , daß auch die
erste Zuteilung für diese Leistung verhältnis¬
mäßig knapp war und deshalb aus dem Kreise
der Geschädigten zunächst die Bedürftigsten aus¬
gesucht werden mußten .

Die Außenstelle Tübingen des Landesaus¬
gleichsamts hatte daher Anfang Dezember in
einer Pressenotiz darauf hingewiesen , daß wenig¬
stens versucht werden sollte , die erste Rate der
Hausrathilfe in den dringendsten Fällen noch
vor Weihnachten auszuzahlen . Mit dieser Be¬
kanntmachung ist gleichzeitig eine Punkttabelle
veröffentlicht worden , aus der die Geschädigten
erkennen konnten , ob sie die für die erste
Dringlichkeitsstufe notwendige Punktzahl von
wenigstens 75 Punkten erreichten . Es muß dank¬
bar anerkannt werden , daß die Geschädigten vol¬
les Verständnis für diese Lage gehabt haben
und zugunsten der Bedürftigsten unter ihnen nur
in den dringendsten Fällen Anträge auf Haus¬
rathilfe einreichten .

Inzwischen haben die Ausgleichsämter und ihre
Zweigstellen die umfangreichen Vorarbeiten zu
einem großen Teil beendet und können die
dringendsten Anträge befriedigen . Wer in der
kurzen Zeit vor Weihnachten nicht zum Zuge
kommen konnte , wird bei den nächsten Zutei¬
lungen — je nach der Dringlichkeit — berück¬
sichtigt werden .

Aufbaudarlehen anstatt Finanzierungshilfen
Die Stadtverwaltung Reutlingen hatte in einer

Gemeinderatssitzung am 18. Dezember 1952 be¬
kanntgegeben . daß sie den Wohnungsbau einstel¬
len müsse , weil die Außenstelle Tübingen des
Landesausgleichsamts die Bewilligung von Fi-
nanzierungshilfen bis zum 31 . Dezember 1952 be¬
fristet habe . Hierzu ist in der Gemeinderats¬
sitzung ein Protestschreiben der Stadtverwaltung
vom 16 . Dezember 1952 an die Außenstelle ver¬
lesen worden . Dazu ist folgendes festzustellen :

1. Die Frist zum 31 . Dezember 1952 ist , wie auch
dem Sachbearbeiter der Stadtverwaltung vor Ab¬
fassung des Schreibens erklärt wurde , nicht
von der Außenstelle des Landesausgleichsamts ,sondern vom Hauptamt für Soforthilfe in Bad
Homburg , das mit der Wahrung der Geschäfte

des Bundesausgleichamts beauftragt ist , ge¬
setzt worden . Bei dem Gespräch ist dem Sach¬
bearbeiter der Stadtverwaltung auch erklärt
worden , daß durch das Auslaufen der Finanzie¬
rungshilfen nach dem Soforthilfegesetz nicht et¬
wa die Bauförderung dieser Art aufhöre , son¬
dern daß nach dem 31 Dezember 1952 an Stelle
der Finanzierungshilfen die Aufbaudarlehen für
den Wohnungsbau nach dem Lastenausgleichs¬
gesetz treten — das ergibt sich im übrigen aus
dem angegriffenen Erlaß selbst — und daß die
am 31 . Dezember 1952 noch nicht verbrauchten
Mittel nicht verloren gehen .

2 . Bereits fünf Tage vor dem Telefongespräch
mit der Stadtverwaltung Reutlingen hat die
Außenstelle Tübingen des Landesausgleichsamts
nach vorheriger Rücksprache mit dem Präsiden¬
ten der Württ . Landeskreditanstalt dem Refe¬
renten des Haup ' amts für Soforthilfe die Bitte
vorgetragen , die Frist für den Landesteil Süd -
württemberg - Hohenzollem zu verlängern , da die
Finanzierungshilfen bei uns fest in die einzelnen
Baunrovramme Hnoenlant sind und ihr Fortfall
zumindest eine Verzögerung in der endgültigen
Baufinanzierung mit sich bringen könnte . Dabei
wurde der Außenstelle wohlwollende Behand¬

lung eines schriftlich zu begründenden Antragsin Aussicht gestellt . Auch hiervon war die Stadt¬
verwaltung Reutlingen vor Abfassung des Pro¬
testschreibens unterrichtet . Mit dem Fachbear¬
beiter war vereinbart worden daß die Stadt¬
verwaltung jedoch zur Unterstützung des Antrags
der Außenstelle eine Schilderung der Situation
der Bauverhältnisse in Reutlingen vorlegen
sollte . Zu einer Protestaktion , vor allem zur
Einstellung der Bauten , war nach Auffassung der
Außenstelle bei diesem Stand der Verhandlung
kein Anlaß vorhanden .

3 Die Einstellung der Wohnungsbauten für
Umsiedler steht in keinem unmittelbaren Zu¬
sammenhang mit dem angegriffenen Erlaß vom
2 . Dezember . Für diese Umsiedlungsbauten sind
die Finanzierungshilfen vorweg gobal bewilligt
und zugewiesen . Die Finanzierung dieser Bau¬
ten hätte also niemals eine Verzögerung er¬
litten .

4. Nach einer Mitteilung des Landesausgleichs¬
amts Stuttgart ist die Frist zur Abwicklung der
Finanzierungshilfe verfahren vom Hauptamt für
Soforthilfe bereits vor Abgabe der Erklärung
der Stadtverwaltung Reutlingen um einen
Monat verlängert worden .

Koh ? e wird 5 DM je Tonne teurer
Nur die Preise für Hausbrand und Verkehr ausgenommen

wt . Im Bundeswirtschaftsministerium werden
alle Vorbereitungen für die Durchführung einer
allgemeinen Kohlepreiserhöhung um 5 DM je
Tonne zum 1. Februar 1953 getroffen . Die Erhö¬
hung des innerdeutschen Kohlepreises ist not¬
wendig , wenn die Hohe Behörde der Montan¬
union ihre Absicht verwirklicht , termingerecht
am 10 . Februar — ein halbes Jahr nach ihrer
Gründung — den „Gemeinsamen Markt “ für
Kohle und Stahl in ganz Westeuropa zu prokla¬
mieren . Nach dem Schuman -Plan -Vertrag dürfen
in diesem „Gemeinsamen Markt “ keine Unter¬
schiede zwischen dem Inlands - und dem Export¬
preis für Kohle und Stahl bestehen . Da aus
Gründen des Devisenhaushalts an eine Senkung
des Exportpreises für deutsche Kohle nicht ge¬
dacht werden kann , bleibt der Regierung nichts
anderes übrig , als den innerdeutschen Kohle¬
preis zu erhöhen . Man hat sich dabei jetzt auf
eine Erhöhung um 5 DM festgelegt .

Nur die Preise für Hausbrand und
für den Verkehr — Bundesbahn und
Binnenschiffahrt — sollen vorläu¬
fig nicht erhöht werden . Dies ist zwar
eigentlich nach dem Vertrag unzulässig . Aber es
scheint Hoffnung zu bestehen , daß die Hohe Be¬
hörde dagegen während einer Übergangszeit , die
sich wenigstens über die Wintermonate erstreckt ,keinen Einspruch erhebt .

Unausgeglichener Bundesbahnetat
FRANKFURT . Bei 5210 Mill . DM Gesamtein¬

nahmen und 5416 Mill . DM Gesamtausgaben wer¬
den am Ende des Geschäftsjahres 1952 Ausgaben
der Deutschen Bundesbahn ln Höhe von etwa
200 Mill . DM ungedeckt bleiben , teilt die Deut¬
sche Bundesbahn , in ihrem vorläufigen ..Jahres¬
rückblick mit . Die enttäuschende Entwicklungder Einnahmen , verbunden mit neuen Kostenstei¬

gerungen , habe die Tarifangleichung des Vor¬
jahres zunichte gemacht . Die rund 6prozentige
Zunahme der Einnahmen aus dem Personenver¬
kehr auf 1,39 bis 1,4 Milliarden DM beruhte nur
auf der Tarifanpassung , nicht aber auf einer
Zunahme der Reiseverkehrs . Die Güterverkehrs¬
einnahmen werden mit 3,52 Milliarden DM nur
um 12,3 Prozent statt der erwarteten 15,5 Pro¬
zent über dem Vorjahresergebnis liegen . Trotz
erhöhten Einsatzes eigener Mittel fehlten rund
600 Mill . DM für die Substanzerhaltung . An
Fremdmitteln für Investitionszwecke standen
rund 210 Mill . DM zur Verfügung gegenübereinem Kapitalbedarf von mindestens 7 Milliar¬
den DM.

3 Prozent Kinosteuer?
wt . BONN . Die Bundesregierung beabsichtigt ,von allen Filmtheaterbesitzern zwei Jahre lang

eine zusätzliche Umsatzsteuer von drei Prozent
zu erheben . Auf diese Weise sollen die Kinos
zur Finanzierung des deutschen Films beitra¬
gen , die jetzt der Bund auf eine neue Grundlagestellen soll . Von seiten der Kinobesitzer sind
hiergegen bereits Einwendungen erhoben wor¬
den , die man in Bonn aber nicht für berechtigthält .

Zur Information
Die Fleischwaren - und Feinkostin¬

dustrie dürfte in diesem Jahr einen Umsatz vonrund 900 Mill DM erreicht haben , worin Exportevon knapp 40 Mill . DM enthalten sind ; 1951 betrugder Inlandsumsatz nur 820 Mill . DM .
Die Lohnverhandlungen zwischen demVerband der badischen Textilindustrie und der In¬

dustriegewerkschaft Textil und Bekleidung für das
Gebiet Südbaden , die am Montag nach längerer
Unterbrechung in Lörrach stattgefunden haben , sindwiederum ergebnislos verlaufen ; die Arbeitgeber wie¬sen auf die erneut verschlechterte wirtschaftliche
Situation der Textilindustrie hin .

Vor der Umkehr des Butterpreises?
wt. Amtliche Stellen in Bonn erwarten , daß

der Butterpreis nach der letzten Steigerung auf
4 DM je Pfund nun in den nächslen Wochen
nicht weiter steigen wird . In den letzten Wochen
sind größere Buttereinfuhren aus Holland . Dä¬
nemark und Neuseeland angelaufen , die zu einer
Beruhigung am Buttermarkt führen dürften . Im
Laufe eines Monats werden 4500 t Importbuttererwartet . Darüber hinaus werden die Einfuhren
aus Neuseeland über längere Zeit hinweg fort¬
gesetzt . In Kreisen des Bundesministeriums für
Ernährung . Landwirtschaft und Forsten wird
die Hoffnung ausgesprochen , daß sich dadurch
der Butterpreis etwa auf der jetzigen Höhe hal¬
ten wird . In den Wochen nach Weihnach¬
ten sei dann ohnehin eine allmähliche Umkehr
des Butterpreises zu erwarten , da dann die ein¬
heimische Erzeugung nach und nach wieder
größer werde . Für das Frühjahr glaubt man
sogar wieder eine lebhafte Senkung der Butter¬
preise Voraussagen zu können , da wie im ver¬
gangenen Frühjahr auch diesmal wieder alle An¬
zeichen auf eine übergroße Milcherzeugung hin -
deute ’en . Ob sich die staatlichen Stellen in die¬
sem Fall zu einer größeren Einlagerungsaktion
entschließen , steht noch nicht fest .

Firmen und Unternehmungen
ESSEN . Neues Leben bei Krupp . — Innerhalb

eines durch die Entflechtung beengten Tätigkeitsbe¬
reiches hat der verhältnismäßig spät begonnene
Wiederaufbau der durch den Krieg schwer betrof¬
fenen Krupp -Betriebe in Essen inzwischen wertvolle
Fortschritte gemacht . Am l . Oktober dieses Jahre «
beschäftigten die Essener Krupp -Betriebe , wie au «
einem Bericht hervorgeht , fast 16 000 Mann , mit der
unter neuem Namen geführten Lkw -Fabrik und
den Bergwerken sogar 25 500 Mann .

Die Lokomotiv -Fabrik , die fast völlig zerstört
war , ist wieder aufgebaut und hat ein umfangrei¬ches Fertigungsprogramm . Die ehemalige Lastwa¬
genfabrik ist nach Essen zurückgekehrt und wird
im Rahmen der „Südwerke , Motoren - und Kraft¬
wagenfabriken GmbH .*4 betrieben . Die „Wtdia “-
Fabrik hat ihren Wiederaufbau weitgehend abge¬schlossen . Seit 1950 vereinigt die „Apparatebau - und
Blechverarbeitung GmbH “ die früher getrenntenBetriebe dieser Sparte . Außerdem verfügt Krupp '
wieder über eine kleine Schmiede und eine Gießerei .Die früheren Sozialeinrichtungen blieben erhalten .

DÜSSELDORF . Umsatz der Kautschukindustrie
mengenmäßig gestiegen . Die Umsätze der kaut¬
schukverarbeitenden Industrie des Bundesgebieteshaben sich im zweiten Halbjahr 1952 mengenmäßiggegenüber der ersten Jahreshälfte stark erhöht , so
daß trotz der Stagnation in den ersten sechs Mo¬
naten der Absatz des Vorjahres teilweise über¬
schritten werden wird . Dagegen werden die Um¬
satzwerte möglicherweise hinter dem vorjährigen
Ergebnis Zurückbleiben . Der Exportumsatz gingder Menge und noch stärker dem Werte nach zu¬rück . Infolge des außerordentlich scharfen Konkur¬

renzkampfes auf den internationalen Exportmärk -
ten für Gummiwaren ist die Preisstellung hier nnrii
ungünstiger als im Inlandsgeschäft .

In den ersten 10 Monaten dieses Jahres konnte
die kautschukverarbeitende Industrie ihre Erzeu¬
gung an Kraftfahrzeugdecken auf annähernd 4.8Millionen Stück erhöhen gegenüber 4,5 Millionen n
der vorjährigen Vergleichszeit . Dabei ergab r > h
eine Verschiebung zugunsten der schweren Reifen .
Weniger günstig entwickelte sich der Ausstoß an
Fahrradreifen , wo die Erzeugung von 10,25 Millio¬
nen Decken ln der Zeit von Januar bis Oktober
1951 nach Schätzungen auf weniger als neun Millio¬
nen Stück absank .

Der Zigarettenumsatz Im Bundesgebietist von rund 28 Milliarden Stück im Jahre 1951 aufetwa 30 Milliarden im Jahre 1952 gestiegen .

Stuhle

/ das natürliche Mittel; unschädlich , mild,. zuverlässig

Decksockel
I Viertelstäbe, Glasersiabe,

Rundstäbe sowie Leisten nach besonderer Zeichnung kauf!
der Bauhandwerker preiswert und in bester Aus¬
führung direkt bei dem Hersteller
HANS SCHEFFOLD - Kehlleistenfabrik
Telefon 8 11 34 Stuttgart - Zuffenhausen Schwieberdin erstr . 144

Flügel • KieinsKlaviere • Harmoniums
in allen Holzarten - neu und gebraucht - Sämtliche
Markenfabrikate zur Wahl • Zahlunoserleichterung

lIpO & SO M M Verkaufsniederlace Stuttgart* ~ ** « W r « ScMuerstrar e F. Ecke ^ eckarsiraije
'• ahrlk : Sluitoart , Wei ' enOurqsirabe 3? . Filiale * Ca ' w . tfadstrahe 12

AutolacKlerwerkstätten

Wilhelm Gräter
Tübingen , Grabenstr . 21 und 21a , Telefon 25 84

majsen Kfolgretd ) brfflmpft mif
um nid>! nur von S8cr(iJ>ltimung, Hdbmaframpf au befreien, (onbtm
oud) burd> .Kräftigung btt! atmtingbgtrotbMbub Übel an brr 'Surjtl au pattenunb ©tfunPijeit unb 'BIPtrflanPPfäpiqfHt au fettigen. Slelmutenbf. Im ©ebraud).80 Sablttten ©TI 2.45, JUcinpdg . ©TI 1.35 nur In Äpotbeten . VerlangenCie
tbftenl . !8roj$ fite - S - p. Fabrikpharmaz . Präparate Carl Böhler,Kon,tanz

Pianos , Flügen
Vertretung der Weltmarken Beck¬
stein , BlÖthner , Gro ’rianotelnweg ,

Steinway 4 ion *
B. Klinckerfuß

Stuttqart , Nsdiarit r. 14 , Akacemiebau

Auto - Garagen
ab DM 665.—. mehrere Ausführg . .
Reihen -Garagen - Hallen elnschl
Aufst Auto - u . Motorrad - Pele¬
rinen ab DM 35.- W Klein .
Garagenfabrikate Stgt - Kaltental .
Burgstr 48 . Tel 768 60

Stellenangebote
Nur noch 1952 drei Jahre Kredit !

Motorr . ab 2.66 wöchtl/ ' Ohne Anz .
bes . Bed . Häßler . Hamb .-Stell . 281

längere Buchhalterin
für Steuerberatungsbüro i . Kreis
Reutlingen zu baldigem Eintritt
gesucht . Handschriftl . Bewerbun¬
gen u . G 515 a . d . Geschäftsstelle

tRQiun« niMmr
Möbel , zahlbar in 18 Monatsra¬
ten . erhalten Sie frei Haus mit
Garantie Bei größeren Raten
sofort Auslieferung auch ohne
Anzahlung Verlangen Sie an -
verbindl Vorlage des reichhal¬
tig Möbelkatalogs . F . R. Brock -
sf^ner . Tübingen , schleifmühle -

^ wpq 21 Ä

Freizeitarbeit ! Pausen , Ausschnd .,Malen , Näharbeit Adressenschrei¬
ben u . and Mglktn . bei Verlag J
Eichner , München 8, Berg -am -
Laim -Straße 94a

Infolge tödlichen Unglücksfalles des bisherigen
Refamannes suchen wir zum baldmöglichsten Ein¬
tritt in ausbaufähige Position einen

Wir haben umgebaut und neu eingerichtet ! In
unseren Werkstätten mit der modernsten Spritz-
und Trockenanlage fuhren wir aus :
Neulackierung
sämtlicher Personen - und Lieferwagen
in Kunstharzlackierung (mit Ofentrocknung )
Kürzeste Lieferzeit - unverbindliche Kostenvor¬
anschläge

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten und
Beschriftungen

Stottern
Sprechhemmungen
leicht u . schnell zu beseitigen .
Verlang Sie Ausk u Prosp . b .

W . MEUTER
(20a> Kirchhorsten . Helpsen 54/10

RHEINWEINE S
weiß und rot . Liter \ 10 DM
Lieferung mit I .astwagen
Ludwig Wlnternheimer
Weinbau Ingelheim fRhetn )

Verlanger Sie kostenlos Preis¬
liste und Proben

‘ "
wjS » .

i

L»litt <*« ’ ’8 „„ .

Tllii u) tiluu*L

MÖBEL- KOST
STUTTGARTW

HASENBERGSTRASSE 315 •

tüchtigen Refamann
mit großen Erfahrungen . Ausführliche schrift¬
liche Angebote erbeten an C. C. Schäfer ,
Trikotwarenfabrik , B a I i n g e n/Wörtt .

Handelsvertreter
bei Industrie und Behörden im dortigen Gebiet
bestens eingeführt zum Mitverkauf von spezial -
artikeln von seriösem württ . Unternehmen gesucht .
Angebote unter G 516 an die Geschäftsstelle

Führendes Markenartikel - Unternehmen
der Nahrungsmittel - Industrie sucht

Werbedame
Bedingung : Sicheres Auftreten , gute Garderobe . Redegewandt¬heit . Alter nicht über 45 Jahre . Die Bewerberinnen müssenaußerdem in der Lage sein , nach vorheriger Anleitung Vor¬
träge zu halten und Kostproben zuzuberetien Es wollen sich
nur Damen bewerben , die diese Voraussetzungen erfüllen
Geboten werden festes Gehalt und Vergütung der Spesen .
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf . Lichtbild ,Zeugnisabschriften usw . erbeten u . G 517 a . d . Geschäftsstelle .

(Vflolabonj
j^ gäboh )

Verlangen Sie Gratisprobe von Dr . Rentschiei & Co . Laupheim 585 'Wttbg .

r- $ ufh — ■■1
dankt

Ihren Kunden herzlich für das
bewiesene Vertrauen u . wünscht
allen viel Auto - Glück im
neuen Jahr !
Denken Sie auch daran , daß
Sie bis zum 31. 12. bestellte
Schonbezüge noch in diesem
Jahr an der Steuer abschrei¬
ben können !

uth -Sdionbezüge
Stuttgart , SenefelderstraBe SOA

V- , J

Immobilien/Kapitalien

FaHMstück
12 954 qm , davon bebaut 2437 qm ,
4 Fabrikationshallen u . Lager¬
räume sowie größeres Kessel¬
haus mit Schornstein vorhan¬
den , zu verkaufen .
Nähere Auskunft erteilt Hans
Thevessen , Hechingen/Hohenz . ,

Ludwig -Egler -Straße 5

DIE FÜR SIE RICHTIGE KLINGE

AUS QEM LUTZ - SORTIMENT

BERATUNG DURCH DEN FACHHANDEL

LlUVTi

fr * " * ”

f WAHLEN SIE

. LUTZRASIERKLINGENFABRIKSOLINGEN

Brauchen Sie Werkzeuge ?
Katalog gratis . Viele Preise jetzt
niedriger als bisher Westfall a -
Werkzeugco . . Hagen 148 i . Westf .

Stellengesuche

Elektrotechniker
25 Jahre alt . sucht ausbaufähige Stellung .
Kaufmännistäj gebildet , mit vielseitigen Erfahrun¬
gen auf dem Gebiet der Elektro - Wärme , der elektri¬
schen Klein - und Klelnstantrlebe und mit Kenntnli -
sen tn der spanabhebenden Fertigung sowie lm
Sand - und Kokillenguß .

Angebote erbeten unter G 471 an die Geschäftsstelle

Herzangst rasch behoben !
».Meine Frau litt sehr an nervösen Herzbeschwer¬den . öfters wurde sie nachts wach und bekam esmit der Angst zu tun . Dann gab ich ihr Kloster -fr n Melissengeist . Nach etwa 10— 15 Minuten waralles wieder gut “ So schreibt Herr Heinrich Hüf -fels . Beuel bei Bonn . Bonner Straße 48 Ist e«nicht erfreulich , ein Mittel zu haben , das bei ner¬vösen Herzbeschwerden — der großen Geißel un¬serer unruhigen Zelt — so rasch helfen kann ?Ja ; der echte Klosterfrau Melissengeist , der Istheut “ wie seit Ober 125 Jahren das vertrauens -v’iirdig «te Hausmittel für Knnf , Her ? , Magen *Nerven *

Achtung ; Den echten Klosterfrau Melissengeist gibt es in Apoth . u .Drog . nur ln der blauen Packg . mit 3 Nonnen . Niemals los «.
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* n Werktagen gleichbletbeDde Sendungen : 6.00 Nachrichten . 6.10
Marktberichte . 6 16 Frühmusik . 6.30 Morgengymnastik 6 50 Morgen *
Andacht . 7 00 Nachrichten . 7 so Musik am Morgen . 6 00 Kurznachrich¬
ten . 8.30 Internationale Pressestimmen . 8 40 Musikalisches Intermezzo ;
1.00 Für die Schuljugend (t >1
Deutschland 9 45 Sendepause

Do .. Sa .) . 9.30 Kreuz und quei durch
(Mo . Dl Do F Sa .) : 10 30 Sende¬

pause (Ml .) ; 11.00 Froher Klang am Morgen ; 12.15 Musik nach Tisch .
12.45 Nachrichten . 13 00 Presseschau . 13 30 Musik nach Fisch »4 20 Kiz
Sprachunteirieht i« S >. 17 30 Kurznachrichten 18 1* Wh beruhten aus
Bad - WClrttembg 18 30 Musik zum Feierabend 19 00 Zeitfunk 19 40
Tribüne der Zeit . 22 00 Nachrichten . 22 30 Nachtstudio (außer Do Fr
Sa > ooo Spätnachrichten . 0 .10 Sendeschluß (süßer Ml Sa )

vom 28 . Dez . — 3 . Januar
Siiatuestfunk
mit Studio Tübingen

8.30
• 45

18.30
11.00

1.10
1.15

14.45
1800

S:
17.40
18 .00
g 20

.20
8.10

g
.15
.10
.00

11.45
12.00
18.00

13.80
18.00

88.00

Sonntag
Christi . Morgenfeiern
Das Vermächtnis
Die Aula
Musik z . S'Vormittag
Fröhl . Kunterbunt
Saint -Saens : Präludium
und Fuge I . Klavier
Frank Bridge : Sonate f .
Cello und Klavier
Chorgesang
Kinderfunk
Froh und heiter !
Landleute erzählen
Sportreportage mit einem
Bericht vom Fußball -
Länderspiel Spanien geg .
Deutschland in Madrid
Was Euch gefällt
Konzert
Sport z . Jahresausklang
Fröhlicher Ausklang !
Tanz - u . TJnterhaltungs -
musik

UKW
Opemkonzert
Kammermusik
,,Der tönende Erdkreis "

Studio Tübingen
Deutsche Bauerntheater
Wohl bekomm ’s
Sportmeldungen

UKW
Schwäbisches
„Altensteig tm Schwär *-
wald “
Bunte schwäb . Stunde

Montag
18.15 Am Montag fängt die

Woche an
18.15 Aus einem großstädt .

Altersheim
18.30 Musik für Bratsche

und Klavier
17 .00 Ignaz von Wessenberg ,

d . letzte Bistumsverweser
ln Deutschland

18.10 Aus Baden - Württemberg
10.20 Aus der Welt des Sports
80 .30 Aus Arbeit u . Wirtschaft
20.50 Groß . Unterh .-Orchest .
21.50 Probleme der Zeit
22.20 Klaviermusik v Reger
22.30 ,,Schriftsteller in Not **
28 .00 Die Bestseller 1952

der deutschen Schall¬
plattenindustrie

UKW
18.30 , ,Indien und die

westliche Welt "
» SO Indianische Tänze
23 .00 Das Große u . Kleine

Unterh .-Orchester
Studio Tübingen

17 .55 Streifzug
20.00 Sang und Klane

tan Volkston
UKW

18.90 Stellenmarkt
18.40 Von den Büchern und

Ihrer Kunst
19.00 Aus Baden - Württembg .

der Univers . Tübingen
20.30 Unterhaltungsmusik

Dienstag
14.30 Wir Jungen Menschen
15.00 Schulfunk
15.15 Die Orchest . d . Jahre *
15.45 Träumereien an der

schlesischen Grenze
16.00 Das SWF -Orchester
16.45 H . Stahl ; ..Rivalen "
17.00 Heimische Künstler
20 .00 Orchest . K Edelhagen
20.30 Hörspiel :

; Das kleine ABC "
22 .20 Probleme der Zeit
22.30 Neue Musik - heiter
23.30 Jazz 1952 !

UKW
14.30 Donaueschinger

Musiktage 1952
15.30 ..Müssen Dichter

gebildet sein ?"
16 .00 Werke v Loewe u . Men¬

delssohn - Bartholdy
16 .30 Kapelle Alfons Bauer
17.00 „Vom guten alten Flat -

tich " . Hörfolge
17.40 Ständchen am Abend
18 .15 B . v . Heiseier : ..Die Teil¬

nahme an der Zeit "
21 .10 Kulturelle Nachrichten
21.15 Für Kenner u . Liebhaber
22.30 Wir bitten zum Tanz

Studio Tübingen

UKW
18.30 „Weisheit auf der Gasse "
19.00 Aus Baden - Württemberg
20 .00 Kammermusik

Mittwoch
Silvester

14.00 Klnderliedersingen
15.15 Frauen aus aller Welt

erzählen von Silvester¬
gebräuchen

15.45 Musik . Zwischenspiel
17.00 Zeitschriftenschau
17 .15 Kleine Melodie
19 .00 Glocken der unverges¬

senen Heimat
19.45 Ansprache des Bundes¬

präsidenten Th Heuß
20 .00 Konzert
20 .45 ,.Prophet . Diagnosen **
21 .06 Frohe Fahrt

ins neue Jahr
22.10 . Das nachdenkliche

Quodlibet "
22 .40 Scarlatti : 2 Sonaten

für Cembalo
22.50 Beethoven ; Sinfonie

Nr 9 d-moll
0.00 Wir grüßen d . neue Jahr !
0 .15 Wir tanzen in das

neue Jahr
UR W

19 .10 Heitere deutsche
Volkslieder

22 .10 Kehraus 1952
23 .45 Zum Jahreswechsel

Studio Tübingen
17.40 Wie die Württ . i 19. Jhrta ,

nach Palästina kamen
UKW

19 .00 Aus Baden - Württembg .
20.00 Schwäb . Delikatessen

Donnerstag
Neujahr

9.45 Mozart : Konzert
11.00 Das große Unterhaltungs¬

orchester
11.45 Bundesernährungsmin .

Prof . Di Niklas spricht
12.00 Neujahrsansprache von

Reinhold Maier
12. 15 Das Kleine Unterhaltgs .-

Orchester
13.00 Mittagskonzert
14.00 Rückblich auf die Buch¬

produktion 1952
15.00 Kinderfunk
15.30 Jedem das Seine !
17-00 Neujahrsgruß

Walter Freitags
17 .10 Jugendarbeit 1953
17.30 Chöre d Heimat singen
18.00 Heitere Perspektiven
18.15 Musikal . Glückwünsche
18.50 „ Im Angesicht des

neuen Jahres "
20 .00 Das SWF -Orchester
21.30 Orch K . Edelhagen
22 . 15 Sport
22.45 Wir bitten zum Tanz

UKW

Studio Tübingen
18 .30 Heiteres v . O . Höpfner
19.00 Sportmeldungen

UKW
12.20 Schwäbisches
18.00 Sportmeldungen
20.00 „Jahr um Jahr . . .**

Freitag
15.15 Nachm .- Konzert
16.15 Begegnungen mit

H Eduard Jacob
16.30 . Wolf : Drei Lieder
16.45 Ein Leben für die

K unstwlssenschaft
17.00 Sang und Klang zur

Winterszeit
20 .00 Tonfilmmelodien
20.45 Alte Menschen suchen

Arbeit
21 .00 Die großen Meister
22 .30 Mftglichk u . Gefahren

d Zukunftsbestimmung
23 .00 Reise durch die Jahr¬

hunderte
UKW

18.00 Unser klingendes
Dessert

14.30 ..Im Dreivierteltakt **
15.15 Briefmarkenecke
15.30 Klingende Wochenschau

Suite v . E . Fischer
18.10 Schwarzwaldmusikanten
21 .30 Die Reportage
22 .20 Das Kl . Unterh -Orch .

Studio Tübingen
17.40 „ Vom Sinn alter Mären *'
18.00 Prof . Eschenburg spricht

UKW
18.30 Bauraposcht
19 .00 Aus Bad .-Württemberg
20 .00 Schwäbisches Winterlob

Samstag
13.15 Ein bunter Plattenteller
14.10 Wetter - u Wintersport¬

bericht
14.15 Vom Büchermarkt
14.30 Von d . Jugend verbänden
15.00 Berühmte Arien u Chöre

a . d Welt der Oper
16.00 Die Reportage
16.30 „Gibt ’s denn so was ? "
18 .25 Glocken zum Sonntag
19.00 Innenpol . Kommentar
20 .00 Musik , die unsere Hörer

wünschen
22.20 Sport
22 .30 Der SWF bittet z . Tanz (D

0.10 Der SWF bittet
zum Tanz (II )

UKW
11.30 Vom Büchermarkt
11 .45 Gut aufgelegt !
14.40 Wetter - und Winter¬

sportbericht
14.45 Techn . Briefkasten
15.00 Jugendfunk
16.30 Konzert
17 .40 Ständchen am Abend
18.15 Für Zeit u . Ewigkeit
20.15 Musik . Zwischenspiel
20 .45 Hörspiel : „Wir sind

alle Mörder "

Studio Tübingen
17.40 Streifzug

. UKW
15.30 Interessantes
18.30 Meister der Mundart
19.00 Aus Baden -Wtirttbg .

■i I

Ti i:
Itv .

r .

An Werktagen gleich Bleibende Sendungen : 4 5a Sendehegirm . 5.05
Frühmusik . 5 .20 Marktrundschau . 5 30 Nachrichten , fl.00 Nachrichten ;
fl.OS Das geistliche Wort ; fl « SQdwestd Hetmatpost 7 00 Nachrichten ;
t -flfl Das geistliche Wort . 7 15 Weibefunk . 7 55 Nachrichten 8.00
Frauenfunk . 8.10 Wasserstflnd « ; 8.15 Melodien am Morgen . 0 00 Nach¬
richten 10 15 Suchdienst ; 10.18 Schulfunk lt 45 Landfunk (außer

Süaaeutscfaer Rundfunk Stuttgart
Mo uno Fr ) . 12 IH) Musik am Mittag 12.30 Nachrichten 12 45
aus Baden . 13 (10 Werbefunk 15 00 Schulfunk (außer Sa .) ,Aus der Wirtschaft auß Sa ) . 16 00 Nachmittagskonzert fauß
Do ) 17 40 Südwestdeutsche Heimatpost 18.30 Kurznachrichten .
Stimme Amertkas . 19 30 Nachrichten ; 19 45 Von Tag zu Tag (auß
22.00 Nachrichten : 24 00 Nachrichten : 0.05 Sendeschluß (Mo und

Echo
15 41
Mi.t
18 48

Sa .) ;
Fr ) .

Sonntag Montag Dienstag
Halenkonzert
Landfunk m . Volksmusik
A . d . Weit des Glaubens
Altkath . Morgenfeier
Geistl . Musik
„Das Jahr ist um "
Kleines Konzert
Lebendige Wissenschaft
Eine Schlittenfahrt
Am Rande vermerkt
Schöne Stimmen
Das RF -Unterh .-Orch .
Aus unserer Heimat
Chorgesang
Kinderfunk
Rendezvous der fröhlich .
Noten
„Intermezzo “
Musik zur Unterhaltung
Der Sport am Sonntag
Das Märchen vom Zar
Saltan , seinem Sohne ,
dem berühmten u . mäch¬
tigen Helden Guidon u . d .
schönen Prinzessin
Wir spielen , Sie tanzen
Mlttem achtsm elodi e

UKW
18.30 Deutsch : Dichtung - Aus¬

druck der Zeit
18.00 Musik großer Meister
96.95 Jean Philippe Rameau
90 .20 Meister Breugnon
» .30 „Daphnis u . Chloe “ . Ball .
19.00 Musik zur Nacht

7.14
8.00
8.90
8.45
8.15
8.45

16.30
11.00
11 .20
11.45
19.00
19.00
19.90
14.10
14.90
18.00

S.00
.15

18 .00
96.05

99.15
6.05

Schöne Klänge
Kulturumschau anschl .
Kulturelle Vorschau
Kinderfunk . Märchen¬
lesung : „Die Kerze “
Wir sprechen über neue
Bücher
Konzertstunde
Klänge aus dem Londo¬
ner Senderaum
Frauenfunk
Das Abendlied , anschl .
Musik am Abend
„In fremder Erde “ . Tage¬
buch e . Kriegsgräberfahrt
Musik für jedermann
Zeichen der Zeit
Militärpolit . Kommentar
Zeltgenöss . Musik
Vom Hundertsten in*
Tausendste
Tanzmusik

UKW
18.30 Allerhand a . Schwabenl .

Zeitungs - und Zeitschrif¬
tenschau

19.00 Leichte Musik zum
Feierabend

10.05 Das Instrumentalkonzert
Konzert für Violine und
Orchester a -moll

90 .30 Schauspiel im Rundfunk :
„Der Erstgeborene "

91.45 Musik aus Frankreich
22.15 Schlagzeile von morgen

11.00
11.40

15.30

17.00
18 .00

18.36
18 .00

18.46

90 .05
» .00
92 .10
92 .20
99 .00

29.30

10.45 Unterh .-Musik dazw .
,»Der Traum der Woche “

11.15 Kleines Konzert
13.45 Interview mit einem Jahr
15.» ) Das Orch . Kurt Rehfeld
16.50 Frauenfunk . Eine Sen¬

dung zu Silvester
17.05 Zum FÜnf -Uhr -Tee
18.00 Klänge der Heimat
18.30 Mensch und Arbeit
19.00 Das Abendlied , anschl .

Musik am Abend
19.45 „ In fremder Erde * . Tage¬

buch e . Kriegsgräberfahrt
20.05 Erinnern Sie sich ?“
21 .00 Skandinavisch Capriccio .

Unterhaltungsmusik aus
Kopenhagen u . Stockholm

22.10 Berichte u . Kommentare
22 .20 Tanzmusik
22.45 Programm nach Ansago
23.15 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
0.05 Unterhaltungsmusik

UKW
18.30 Allerhand a . Schwabenl .
19.00 Leichte Musik zum

Feierabend
20.05 Musik altitallenischer

Meister
» .00 Heidelberger Palette . Ön

unterhaltsamer Abend
» .45 Jazz -Cocktail
22.15 Die Schlagzeile von

morgen

Mittwoch
Silvester

0.30 Morgengymnastik
9 .25 „Jahr , dein Haupt neige !“
9 .45 Bekenntnisse eines Fa¬

milienvaters
10.00 Modi Operettenmelodien
11.05 Musikalische Impressio¬

nen aus der Tierwelt
14.00 Das Jahr im Sport
14.30 Kinderfunk
15.00 Volkstümliche Melodien
15.30 Aus unserer Heimat
17.00 „Spätlese 52“ Saures und

Süffiges
10.00 Ev Gottesdienst .

Ansprache : Landesbischof
Martin Haug

19.00 W A . Mozart : Sinfonie
Es- dur Nr 39, KV . 543

19.46 Bundespräsident Prof .
Dr . Theodor Heuß spricht
zum Jahreswechsel

20 .06 Ein Schaltjahr wird ab¬
geschaltet

92 .10 Finale 1952 !
23 .55 „Verleih uns Frieden

gnädiglich "
94 .00 Glück zum neuen Jahr ,

anschl . Tanzmusik
UKW

18.00 Schumann : Sinfonie Nt . 4
19.00 Abendmelodie
20 .05 „Die letzten Stunden des

Jahres “
90 .30 Das RF -Sinfonieorch .

Donnerstag
Neujahr

0.30 Volksmusik
7 .00 Ev . Morgenandacht
7.15 „ Heitere Lebensfahrt “
8.30 Choralblasen
8.45 Am Jahresmorgen
9.00 Eine halbe Stunde der

Besinnung
9.30 Meinungen zur Zeit in

Stimmen bedeutender
Persönlichkeiten

10.00 Das Orch . Kurt Graunke
11.00 Kath . Morgenfeier
11.30 Festliches Konzert
12.45 Ansprache von Minister¬

präsident Dr . R . Maier
13.30 Aus unserer Heimat
14.05 Frisch gesungen
14.30 Kinderfunk
15.00 Nachmittagskonzert
16.00 „ La bella Halia ”*
17.30 „Konto 52 überzogen “
18 .30 Brahms : Sonate G-dur
19.00 „ Viel Glück , wir machen

alle mit !“
19.30 Sport . Dr . v . Thaden -

Trieglaff spricht zum Ev .
Kirchentag 1953

19 .50 I . Pattacini (Akkordeon )
20 .05 Abendkonzert
22 .15 Klingendes Mosaik

UKW
18.30 Schön ist diese Abend¬

stunde . Unterh .-Konzert
20 .05 „Der Freischütz “

Freitag Samstag
11.00
11.40
15.30
16.45
17.00
18.00

18.15
18 .35
19.00
19.03
19.15
19.45

20.05
20 .45
21.00

21 .20
22 .10
22 .20
22.45
23.15

Kleines Konzert
Kulturumschau
Kinderfunk
Neue Reisebücher
Zum FÜnf -Uhr -Tee
Kirchliche Sendung in
polnischer Sprache
Melodien von E . Bodart
Aktueller Jugendfunk
Das Abendlied
Mikrophon unterwegs
Im Namen des Gesetzes
„Das Schaltjahr des
Bundesbürgers “
Das RF -Sinfonieorch .
Filmprisma
Erwin Lehn und sein
SF - Tanzorchester
Unser Wissen vom Tier
Berichte u . Kommentare
Tanzmusik
Programm nach Ansage
Pee Wee Erwin and his
Disdeland -Band

UKW
18.30 Allerhand a . Schwabenl .

Zeitungs - u . Zeitschrif¬
tenschau

19.00 Die Volksmusik spielt
20 .05 Zauber der Musik
» .00 „Viel Glück , wir machen

alle mit !“ (Wiederholung )
21 .30 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
22.15 Schlagzeile von morgen

6.30
10.45
11.00
11.15

14.00
14.15
15 .00
15 .40
16.00
17.10

18.00
19.03
19.15
19.45
20 .05
21 .45
22.15
22 .45

0.05

15 .00
16.15
16.45
17 .00
17 .45

18.00
19.00

20.05
21 .40
22.10

0.05

Morgengymna stik
Musik zur Unterhaltung
„ Das Lesezeichen "
Junge Künstler vor dem
Mikrophon
Quer durch den Sport
Der Zeitfunk
Fröhl . Schaumschlagen
„Müssen Eltern so seinT “
„Auf los gehts los !“
„Viel Glück , wir machen
alle mit !“ (Wiederholung )
Bekannte Solisten
Glocken der Heimat
Die Stuttg . Volksmusik
Zur Politik der Woche
„ Fröhl . Feierabend "
Sportrundschau
Carnegie - Hall
Schlagerparade
Das Nachtkonzert

UKW
Unterhaltungskonzert
Volksmusik
Motor , Techn . u . Sport
Orchesterkonzert

Schwanengesang bad .
Küchengeister " Hörf .
Heidelberg spielt auf !
Musik , die Sie sich wün¬
schen
„Der Mond “
„ Die Ware Menschen “
Das RF -Unterh .- Orch .
Tanzmusik

Clus anderen Sendeprogrammen
Sonntag

8 .00 W . Giesking spielt (HB)
.00 „Da gabs ein Wieder¬

sehn “ (NW )
10.08 tm Zauber schöner

Melodien (BB )
00.00 G . Neumann und seine

Insulaner (H)
10 .30 Bis ans Ende d . Welt (NW)
10.50 Kapitän Patch (BR )
B .15 Musik für Dich (HR )
fll.10 Sportberichte (HR )
0I .1S Von Melodie

zu Melodie (NW )
n .25 Sportquerschnitt (BR )
10 .00 Stunde d . Melodie (B)
01.45 Tanzmusik (BR )
03 .00 In buntem Wechsel (HR)
tO.OOJetzt wird getanzt (NW )
10.15 Und Jetzt tanzen

wir weiter <R )
fl.flfl Ganz unter uns (BR)
0.10 Das Stuttgarter Kammor -

orchester (NW )
LOS Tausend Märchen

in einer Nacht (R)

Montag Dienstag

90 .00
90 .00

90 .01
90.15

90 .30
» .00

» .15
» .15

99.20

92 .20
92 .30
93 .00
93 .15
93 .20

0 .15

In der Nacht in Sevilla
Volkslieder (NW )
Hörspiel : Ohne Angabe
der Adresse (HR )
Der bunte Teller (BR )
Ostpreußen - unverlier¬
bare Heimat (NW )
Schlager der Woche (R)
Das Zauberlied
Melodien und ihre Sänger
erobern die Welt (V)
Beethoven : 9 . Sinf . (NW )
Die Flucht aus den Blei -
kammem (R )
Neue Schallplatten (HR )
Haydn : „Der Winter "
(BR )
Musik z. 60. Geburtstag
v . Ph . Jamach (HR )
Aus Tonfilm u . Op . (V)
Neue Chansons (BR )
Paris - Frankfurt (HR )
Im zärtl . Rhythmus (BR )
Schallpl .-Jubllee (HR )
Zeltgenöss . K ’Musik (BR )

19.30

20.00

20.00
20.00

20 .00

20 .00
20 .06

21.00
» .30

» .45

22.10
22.55

0.05
0.20

1.15

Harry Hermann u . sein
Orchester (NW )
Internat . Brucknerfest
1952 (B)
Stunde der Melodie (HR )
Des Meeres u . der Liebe
Wellen (BR )
Nicht nur zur Weih¬
nachtszeit . . (NW )
„Das Christelflein " (V)
Opernkonzert Verdi ,
Mascagni (R)
Die bunte Folge (HR )
Conrad Hansen u . das
Amadeus -Quartett (BR )
„ Ist jede Spanierin eine
Carmen ?" (R)
Der Jazz - Club (NW )
Schwindel n . Noten (NW )
Das RIAS -Tanzorch . (R)
Ganz leis erkl . Mus . (BR )
Bruckner . Streichquartett
Es -dur op . 51 (R)
Rendezvous bei Nacht
(R)

Mittwoch
Silvester

19.15 Nachdenkliches Quod - 10.30
Übet (NW )

19.45 Silvesteransprache des 19.30
Bundespräsidenten (HR )

90 .00 Dreh Dich noch einmal 20.00
um ! (HR ) 20.00

90 .00 Schöne Stimmen (BR )
20 .00 Vesperae solennes (NW ) 20 .01
20.30 Bis fünf Minuten vor

zwölf (NW ) 20 .05
» .00 Kabarett zum Jahres - 20 .05

Schluß (BR) » .30
21.15 Schlager des Jahres (R)
22.00 Noch zweimal um das 22.15

Zifferblatt (HR ) 22 .15
22.15 Ja , so jung kommen wir 22.20

nicht mehr zusamm . (BR )
92.15 Heut will ich tanzen und 22.25

fröhlich sein (R ) 22.45
23.55 Zum Jahreswechsel (HR ) 23 .20
94.00 Die Glocken des Frankf . 0 .05

Kaiserdoms läuten das
neue Jahr ein (HR ) 8.18

6.10 Tanz Ins neue Jahr (R)

Donnerstag
Neujahr

Was dem geistigen Leben
d . Jahres 53 not täte (NW )
Aller Anfang ist leicht
(NW )
,Der Bettelstudent “ (HR )

Beethovens „Neunte Sin¬
fonie (V)
Der Insulaner blickt zu¬
rück (R)
„Posten 304“ . Hörsp . (B)
„Der Vogelhändler “ (BR )
Hans Carste dirigiert das
Gr . Streichorchester (R )
Kleines Konzert (R)
Tanz im neuen Jahr (NW )
Rückschau auf ein Leben :
Albert Bassermann (HR )
RF -Tanzorchester (BR )
Wir bitten zum Tanz (R)
B + B (HR )
Kreuz - und Quergefunk¬
tes (BR )
Tanz - u . Unterhaltungs¬
musik (R )

Freitag
18.15 Bitte wann ? Bitte wo ? (R ) 20 .00
19.00 Musik . Bagatellen (BR ) 20 .01
19.30 Das Rheingold (NW ) 20.10
20 .00 Lieblingsmelodien unse - 20.15

rer Hörer (HR )
20 .00 Sie wünschen ? (BR ) 20.50
20.01 „ Ein musikalischer Spaß “

von Mozart (R ) 21 .00
21 .00 Wien 1952 (HR ) 21 .45
21.00 „Immer auf ’n Teppich 22 .10

bleiben “ (R ) 22 .10
22 .20 Kurt Bauer spielt Kla - 22 .25

viermusik von Bach und 22 .30
Strawinsky (HR ) 22.30

22.20 Ein Meister auf vielen
Instrumenten (NW ) 22 .40

22.35 Meister ihres Instr . (BR )
22.50 Plauderei am späten 23.00

Abend (HR ) 23 .00
23 .00 Zigeunerweisen (R ) 23 .10
23 .05 Tanzmusik (HR ) 0.10
23 .30 Leben ohne Angst (R)
0.05 Rhythm . Klänge (HR ) 0 .25
0.05 Melodie u . Rhythm . (BR ) 1 .00
0.30 Hollday for strings (NW ) 1.05

Samstag
Für jeden etwas (NW )
„ Mach mit !“ (R)
Kriminalhörspiel (B)
Das Glückswellenkon -
zert (BR )
„ Guiditta “ . Operette von
Franz Lehär (B)
Raten Sie mit ! (HR )
Der Prozeß A . Beck (BR)
Siegfried - Idyll (NW )
Neues vom Sport (R)
Kleine Spätlese (BR )
Tanzmusik (NW )
Maurice Chevalier in
Berlin (R)
Wunschkonzert aus
USA (BR )
Mittern .-Cocktail (HR )
Wir bitten zum Tanz (R)
Der Musik - Expreß (BR )
Tanz nach Mitternacht
(NW )
Barmusik (R)
Swing -Session (HR )
Wir tari7Pn weiter (R )

£ m/mMagen

TraubDetektiv-««
* Tel . 9 7100

^ jtottg .,0isl#tzkY!tr.6
schafft Klarheit bei Mißtrauen

Fdhrand « ft 1911

Der
Föhn

kommt
Wenn det Föhn bläst
und wenn Sie wetterempfindlich
sind dann kommen Ihre Beschwer¬
den . wie Müdigkeit Kopfschmer¬
zen . Depressionen . Innere Unruhe .
Unlust und Zerstreutheit Sie sind
gereizt , nervös , schlapp , abgespannt ,
wie ausgesogen , und haben keine
Konzentrationskraft Haben sie das
heute noch nötig ? Wie einfach ist
es doch , diese scheußlichen Be¬
schwerden femzuhalten odeT zu be-
neben Holen Sie sich aus Ihrer
Apotheke für 75 Pfg ein Röhrchen
..Spalt -Tabletten " Sie werden er¬
staunt sein , wie diese Föhnbe¬
schwerden in einigen Minuten durch
ein bis zwei .Spalt -Tabletten " ver¬
schwunden sind . Jede
Apotheke hat sie
vorrätig

DU mH dramatischer

Wucht und urwntet *

boochener Spannung

geschilderte Vorge¬

schichteder Erfindung

des Unterseebootes .

236 Seiten , illustriert,

Im beziehen durch

}ede Buchhondlueg.

ke Gonziemen DM

Ul
Ein Erfinderschicksal

von H. A. Thies

Bildschöne

& ticu >
Klaviere

neueste Modelle I

Statfgart-W., Leusdiner-Slr. 40
(eite Stuttgarter Klavlerfabrlk )

bei Schloß - /Silberburgstraße

SßCoBI^ m <f m

Knorr AHlrth M8nch # w - Ölm
10 Sick DM- ,

IQ Ski OM-
» CKDM• 190

ZEITUNGS¬
ANZEIGEN
öffnen dem tüchtigen
Geschäftsmann das Tor
bu dem kaufkräftigen Leser¬
kreis .

Einkäufen
und zugleich sparen
kam , man oui In Geschäl¬
ten . die mit dei Zelt geheD
und gut geführt werden

Der tüchtige Gc .-chSrtsmann hat
den Wert der Zeitungswerbung
erkannt und Inseriert ln seiner
Helmatreltung

IHRE FORDERUNGEN
und AUSSENSTXNDE

ziehen wir tür Sie tn jahrzehnfe
erprobter Methode ein .

IUSKUMFTEI KflSENZER K-G.
Stuttgart W , RotebOhlstrafje 44
Rufnummern 48938, 69179. 67219

B - Beromünster , BR - Bayerischei Rlk „ HR - Hessisch «
Bfk . ; NW - Nord westdeutsch . Rfk . : R - Rias : V - Vorarlberg
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AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL

Af Stedtgefchehen̂l
magolder -

Wir gratulieren
Drei Altersjubilare können wir heute beglück¬

wünschen : Herrn Schlossermeister Gottlob Rähle,
Neue Straße 8 , zum 76 ., Frl. Lina Roggenbauch ,
Turmstraße 10, zum 73 . und im Stadtteil Isels-
hausen Herrn Gottlob Graf, Hauptstraße , zum
72 . Geburtstag . Am Sonntag wird Herr Gottlieb
Hörmann , Inselstraße 10 , 75 und Frau Marta
Breyer , geb . Brösamle, Kreuzertalweg 18 , 72 Jahre
alt . i Allen Altersjubilaren gelten unsere herzlich-
»ten Geburtstagsglückwünsche .

Ehrungen bei der Stadtverwaltung
Holzhauer Jakob Gauß kann sein 50jähriges

und Stadtarbeiter Gottlieb H ö r m a n n sein 25-
Jähriges Arbeitsjubiläum bei der Stadt feiern . Die
beiden Arbeitsjubilare wurden durch eine Ehren¬
gabe der Stadtverwaltung geehrt . Auch wir gra¬
tulieren den beiden Jubilaren herzlich .

Neuer kath. Stadtpfarrer ernannt
Die durch den Weggang von Stadtpfarrer Wie¬

land freigewordene Stadtpfarrstelle in Nagold
wurde durch den Bischof in Rottenburg dem bis¬
herigen Stadtpfarrverweser Karl Günter , z . Z.
in .Kupferzell , Kr . Oehringen , übertragen . Stadt¬
pfarrer Günter wurde am 12. März 1904 in Würz¬
burg geboren und empfing im Jahr 1930 die
Priesterweihe . Bis zu seinem Eintreffen im neuen
Jahr verwaltet Kurat W . Eldner , der Seelsorger
der Heimatvertriebenen , die katholische Stadt¬
pfarrei Nagold .

Rentenauszahlung beim Postamt Nagold
Die Auszahlung der Versorgungs - und Ange-

»telltenversicherungsrenten erfolgt am Montag ,
den 29 . Dezember , und zwar Buchstabe A —K
von 8— 12 Uhr, Buchstabe L—Z von 14— 17 Uhr.
Die Versicherungsrenten werden am Dienstag ,
den 30 . Dezember , ausgezahlt , und zwar Buch¬
stabe A—K v<?n 8— 12 , L—Z von 14—-17 Uhr.
An den genannten Zahltagen nicht abgeholte
Renten werden erst wieder am Freitag , den
2. Januar, ausgezahlt .

Am 2. Januar „Eine Nacht in Venedig “

Zu den Komponisten , deren Werke in das
Programm einer Musikbühne passen , gehört allen
voran Johann Strauß . Mit seiner „Fledermaus “
hat sich die Deutsche Musikbühne Freiburg die
Grundlage eines starken Erfolgs geschaffen ; sein
„Wiener Blut“ war nicht minder erfolgreich . Man
darf sich deshalb auf die Aufführung des dritten
Werks von Johann Strauß „Eine Nacht in Vene¬
dig“ freuen . Sie findet am Freitag , den 2 . Januar,
im Löwensaal in Nagold statt und gehört zu den
Abonnementsveranstaltungen der Nagolder The¬
atergemeinde . Der Vorverkauf bei der Theater¬
kasse R . Hoffmann , Neue Straße 3, ist eröffnet .
Die Abonnenten werden um frühzeitige Abholung
ihrer Karten gebeten .

Kameradschaftsabend der Hundefreunde
Der Verein der Hundefreunde ladet zu seinem

heute abend ab 19 Uhr stattfindenden Kamerad-
tchaftsabend im neuen Heim auf dem Tobias -
Ott-Platz ein .

„Der Erbschleicher“

Im Tonfilmtheater Nagold läuft ab heute der
bayrische Schwank „Der Erbschleicher“ mit Joe
Stöckel, Beppo Brem u . a. in den Hauptrollen .
Zwei Stunden vergnügte Unterhaltung warten
auf die Besucher.

Im Kranz der Weihnachtsfeiern
Der Festsaal des neuen Volksschulgebäudes war

vollbesetzt bei dem Elternabend , zu dem der
dritte Jahrgang eingeladen hatte . Mit dankbarer
Freude durfte Hauptlehrer Drissner die Eltern
seiner Schüler sowie die Freunde und Förderer
der Volksschule begrüßen . Großen Wert legt die
Schule auf eine gute Verbindung und harmo¬
nische Zusammenarbeit mit dem Elternhaus .

Das Krippenspiel , das die Achtjährigen in
schlichter Natürlichkeit dabei zeigten , war aus
dem Unterricht der letzten Wochen herausgewach¬
sen . Alle Schüler durften daran teilnehmen . Ein¬
zelne Kinder trugen in Abschnitten die Weih¬
nachtsgeschichte vor. Weihnachtslieder , aus dem
Volksgut stammend , erhielten durch die beglei¬
tenden Darstellungen ihre ursprüngliche Tiefe
wieder . Sie führten zur Herbergsuche , zu den
Hirten auf dem Feld , zu den drei Königen und
zu demütiger Anbetung des Heilands im Stall .
Das kindlich ernste Spiel wurde zu einer Feier¬
stunde . Die bewegte Teilnahme der Gäste zeigte ,daß auch unsere Kleinen — und gerade sie —
uns Erwachsenen durch ihre innige Gläubigkeit
zum Wunder der Menschwerdung des Heilands ,
zu gläubiger Anbetung hinführen können .

Hauptlehrer Bundschuh konnte mit Worten des
Dankes den Elternabend schließen . In einer
Weihnachtsfeier für die Grundschüler und einer
solchen für die Oberklassen durften noch alle
Schüler dieses Krippenspiel miterleben .

Im städtischen Spital weilten am Montagvormit -
Cag Bürgermeister Breitling mit Vertretern der
Stadtverwaltung und des Cemeinderats , um mit
unseren Alten in herkömmlicher Weise Weih¬
nachten zu feiern . Stadtpfarrer Warth und Mis¬
sionar Ritter hielten eine kurze Ansprache. Bür¬
germeister Breitling dankte Frau Hezer für die
Betreuung der Spitalinsassen ; Frau Hezer sprach
im Namen der ihrer Obhut Anvertrauten der
Stadt für die Bescherung mit allerlei guten und
nützlichen Gaben den Dank aus.

Totentafel
Am Weihnachtsmorgen ist Herr Hermann

Blum , Inselstraße 4, kurz vor Vollendung des
74 . Lebensjahres ( geb . 22 . Januar 1879) gestorben .
? r

.. war ^er Senior der Nagolder Turmbläser ; ein
Stück Alt-Nagold ist mit ihm dahin gegangen . Die
Beerdigung findet heute um 13 Uhr statt.

Eltern , warnt Eure Kinder
vor den Gefahren des Verkehrsl

Umschau in den Gemeinden
Wir gratulieren

Ettmannsweiler . Am 5 . Dezember vollendete
Frau Emma Albers , geb . Berner, ihr 72 . und am
18 . Dezember Landwirt Andreas Roller sein 71.
Lebensjahr . Wir senden herzliche Glückwünsche .

Wildberg . Im Altersheim können ihren 75 . Ge¬
burtstag feiern : Helene Sommer am 27 . und
Marie Schönhardt am 28. Dezember . Den beiden
Hochbetagten übermitteln wir herzliche Glück¬
wünsche .

Schönbronn . Am Sonntag begeht Schuhmacher
und Landwirt Fritz Auer den 73 . Geburtstag .
Gesund und rüstig geht er von früh bis spät
noch seiner Arbeit nach. Herzlichen Glückwunsch
und alles Gute im neuen Lebensjahr .

Verkehrsstockung
Wildberg . Am letzten Sonntag kamen die Be¬

wohner der unteren Straße in große Aufregung .
Durch die schnelle Schneeschmelze und den Re¬
gen kam es zu größeren Ueberschwemmungen ,
so daß Vieh und Kellervorräte in Sicherheit ge¬
bracht werden mußten . Auch der Verkehr mußte
einige Zeit umgeleitet werden . Gegen Abend war
die größte Gefahr behoben .

Emminger Ortschronik
Emmingen . Heute Samstag und morgen Sonn¬

tagabend halten die Sportfreunde Emmingen im
Saalbau zum „Lamm" für Mitglieder und Anhän¬

ger sowie für die Angehörigen einen Familien¬
abend ab. Saalöffnung ab 19.30 Uhr.

Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung von
nah und fern wurde die nach kurzem Kranken¬
lager im Alter von 60 Jahren im Kreiskranken¬
haus verstorbene Pauline Martini , Ehefrau des
Straßenwarts Martini , auf dem stillen Dorffried¬
hof zur letzten Ruhe geleitet . Der Liederkranz
Emmingen umrahmte die Feier mit Trauerchören.

Den Reigen der Weihnachtsfeiern eröffneten in
diesem Jahr die Kleinen des Kindergartens am
letzten Sonntagabend in der Dorfkirche . Mit
leuchtenden Augen und frohen Herzen trugen sie
ihre Gedichte und Lieder vor, die von der Ge¬
meinde mit Freude und Andacht aufgenommen
wurden . Die Gabenverteilung löste bei den Kin¬
dern Jubel und Dank aus.

Da im Farrenstall der Gemeinde die Deck-
seuthe ausgebrochen ist , mußte er seit einiger
Zeit gesperrt werden . Regierungsveterinärrat Dr.
Mäder, Nagold , hielt am vergangenen Samstag¬
abend vor den im Rathaus versammelten Land¬
wirten einen aufklärenden Vortrag über die Ent¬
stehung und Bekämpfung dieser Seuche , die der
Landwirtschaft schwere Schäden verursacht. Mit
Beginn des neuen Jahres sollen im Ort alle sprung¬
fähigen Rinder und Kühe einer gründlichen
Untersuchung unterzogen werden . Im Anschluß
daran werden dann die eigentlichen Bekämp¬
fungsmaßnahmen durchgeführt .

{Mtenfteiger Stadtdmmi*

Unter dem brennenden Liditerbaum
VdK.-Weihnathtsf eier

Wildberg . Die VdK .-Ortsgruppe hielt am letz¬
ten Sonntag im Gasthof zum „Schwarzwald “ ihre
Weihnachtsfeier . Das Programm wurde mit einem
Musikstück eröffnet . Kamerad Bollmann begrüßte
die Anwesenden , besonders auch den Kreisvor¬
sitzenden Rudolph , Nagold , und die Mitwirken¬
den des Abends , Frau Bayerlein und die Herren
Hummel und Ohngemach . Gedichte , Weihnachts¬
lieder und Musikdarbietungen wechselten in bun¬
ter Folge miteinander ab. In seiner Weihnachts¬
ansprache gedachte der Vorstand der toten , ver¬
mißten und noch in Gefangenschaft weilenden
Kameraden , bei denen gerade über Weihnachten
die Gedanken der Angehörigen weilen . Er for¬
derte auch eine gerechte und angemessene Ren¬
tenentschädigung . Kreisvorsitzender Rudolph
dankte der Ortsgruppe für die Einladung . Mit
einer humorvollen Aufführung wurde das Pro¬
gramm abgeschlossen .

Weihnachtsfeier der Handharmonikaschüler
Walddorf . Im überfüllten Adler-Saal hielten am

letzten Sonntag die Walddorfer Handharmonika¬
schüler ihre Weihnachtsfeier . Das reichhaltige ,
über 3 Stunden dauernde Programm war in sei¬
nem 1 . Teil auf das Weihnachtsfest und im
2 . Teil auf Unterhaltung abgestimmt .

Nach einleitenden Worten des Vorstands Albert
Wurster und Weihnachtsgedichten hörte man ein
Weihnachtsliederpotpourri , gespielt von den
Handharmonikaschülem unter Leitung von Musik¬
lehrer Hammacher, Nagold . Besonders erwähnt
sei das von einigen Schülern gesungene , von den
übrigen sehr zart begleitete Lied „Leise rieselt
der Schnee “

. Es ist erstaunlich , mit welch sicherer
Hand Herr Hammacher seine Zöglinge führt und
welche Fortschritte diese in einem Jahr gemacht
haben . Ob allerdings für die teilweise kaum 10-
Jährigen gerade Schlager das richtige Liedgut
sind , sei dahingestellt .

Großen Jubel löste das Erscheinen des Nikolaus
aus, der seine Geschenke verteilte . Nicht verges¬
sen sei unser Mitbürger Best , der sich in uneigen¬
nütziger Weise dem Orchester als Geiger , Trom¬
peter und Schlagzeuger zur Verfügung stellte . —
Der Schwank „Kuvege wird Millionär“ löste über¬
all wahre Lachsalven aus . Es wurde durchweg
gut gespielt . Besonders hervorzuheben ist der
„Hansjörg“

, der seine umfangreiche Rolle glän¬
zend meisterte .

Vorstand Wurster konnte kurz vor Mitternacht
die Veranstaltung in dem befriedigenden Bewußt¬
sein schließen , seinen Walddorfer Mitbürgern ein

paar wirklich unterhaltende Stunden bereitet zu
haben .

Das Ehlenboger Krippenspiel
Haiterbach. Der VdK. konnte dank der schönen

Geld - und Sachspenden der Gemeindeverwaltun¬
gen von Haiterbach , Beihingen und Oberschwan¬
dorf am letzten Sonntag eine Weihnachtsbesche¬
rung für ein halbes hundert VdK .-Kinder durch¬
führen . Abends fand eine Weihnachtsfeier in der
Tum - und Festhalle statt , bei der Ortsgruppen¬
vorsitzender Killinger dem Bürgermeister sowie
Schulleiter Eberhard , Dr . Mutschler und allen
Mitwirkenden den herzlichen Dank des VdK.
aussprach. Im Mittelpunkt des Abends stand die
Aufführung des Ehlenboger Krippenspiels , das
Schulleiter Eberhard mit - der Schuljugend einge¬
übt hatte .

Kindersehule feiert Weihnachten
Haiterbach . Am vergangenen Sonntag fand in

der Kirche die Weihnachtsfeier der Kinderschule
statt . Nach einer kleinen Vorfeier mit einer An¬
sprache durch Stadtpfarrer Klaus betraten die
Kleinen unter dem Lied „Ihr Kinderlein kom¬
met !“ die Kirche. Es folgte die Weihnachtsge¬
schichte und daran anschließend die Bescherung .
Stadtpfarrer Klaus dankte Schwester Mina für
ihre Mühe sowie dem Leiter der Volksbank ,
Herrn Schmerle , der es ermöglichte , daß jedes
Kind, das im Frühjahr die Schule verläßt , zu¬
sätzlich mit einer Silbergabel beschenkt werden
konnte . Die Feier fand ihren Abschluß mit dem
Weihnachtslied „O du fröhliche !“

Weihnachtsfeier der Kinderschule
Ebhausen . Am 4 . Adventssonntag fand im Ver¬

einshaus die Weihnachtsfeier der Kinderschule
statt . In dem sorgsam geschmückten Raum führ¬
ten die Kleinen ein Krippenspiel auf . Weihnachts¬
lieder , Gedichte und Sprüche, in kindlicher Form
vorgetragen , öffneten die Herzen der Erwachse¬
nen . Unter Schwester Hedwigs Leitung wurde
den Kleinen im Wechselgespräch die Weihnachts¬
geschichte zum Erlebnis . Das bewiesen die kind¬
lichen , manchmal recht treffenden Antworten und
das begeistert gesungene „Ihr Kinderlein kom¬
met !“ Pfarrer Gläsle schloß die Feier mit Gebet
und Segen und dankte Schwester Hedwig für
die sorgsame Betreuung der Kleinen ; auch Biir-
germeister Mutz dankte ihr herzlich namens der
Gemeinde . Mit strahlenden Kinderaugen wurden
dann die Weihnachtspäckchen ln Empfang ge¬
nommen .

Zum Sonntag
„Herr, nun lassest du deinen Diener im

Frieden fahren, wie du gesagt hast ; denn
meine Augen haben deinen Heiland ge¬
sehen !“ ( Lukas 2 , 29 , 30 .)

So lautet der Spruch für die letzte , 53 . Woche
des Jahres 1952. Sie umfaßt bis zum Altjahr¬
abend am Mittwoch nur vier Tage . In diesen
vier Tagen bis zum Ende des alten und bis zum
Anfang des neuen Jahres kann , wenn diese Worte
des greisen Simeon auf uns zutreffen , noch viel
Wunderbares an innerem Erleben uns widerfah¬
ren, zu einem gesegneten Abschluß des alten
Jahres und zu einem gesegneten Beginn des
neuen .

Haben unsere Augen den Heiland gesehen ?
Haben wir das Fest seiner Geburt in dem
hohen Sinne gefeiert , den wir ihm und Gott
schuldig sind ? Diese Fragen wollen wir uns wohl
stellen . Von Simeon heißt es : Derselbe Mensch
war fromm und gottesfürchtig und wartete auf
den Trost Israels, und der Heilige Geist war in
ihm . Und ihm war eine Antwort geworden von
dem Heiligen Geist , er sollte den Tod nicht sehen ,
er hätte denn zuvor den Christus des Herrn ge¬
sehen . — Simeon hat geglaubt und gewartet . Er
hat seinen Lohn aus Gottes Hand empfangen . Er
darf den Heiland , den Christus des Herrn, auf
seinen Armen tragen . Und wir?

Wir brauchen nicht mehr zu warten ; wir brau¬
chen bloß zu glauben . Wir haben den Heiland ,
den Christus des Herrn. Wir dürfen ihn in unse¬
rem Herzen tragen . Wir müssen bloß unsere
Augen und unser Herz für ihn öffnen . Und :
Haben wir im Kind Jesus von Nazareth in der
Krippe zu Bethlehem den Heiland und den Chri¬
stus des Herrn gesehen , dann können auch
wir Diener Gottes sein und „ im Frieden fahren“ ,
sei es in die Ewigkeit hin , sei es auf dieser Erde
während der uns noch von Gott gesetzten Le¬
benszeit . Im Frieden mit Gott und mit den Men¬
schen . In dem Frieden , den wir durch Ihn ge¬schenkt erhalten haben .

Das ist unser Wunsch zum Sonntag nach dem
Christfest , daß die ganze Welt samt der Welt¬
christenheit im Frieden hinübergehen möge au9

dem alten Jahr In das neue , und daß ln allen
Bereichen des menschlichen Lebens und unter
den Völkern Friede werden möge . Aber das kann
nuT der Friede sein , der höher ist als alle Ver¬
nunft : der Friede Gottes . Das aber erfordert , daß
unsere Augen den Heiland gesehen ha¬
ben und ihn auch weiterhin sehen . W .R.

GOTTESDIENSTORDNUNG
Evang . Kirchengemeinde Nagold

Sonntag , 28 . Dezember : 10 Uhr Hauptgottes¬
dienst (W ) . — Altjahrabend , 31 . Dezember : 19
Uhr Gottesdienst ( B ), anschließ , heiliges Abend¬
mahl . — Neujahr , 1 . Januar 1953 : 10 Uhr Haupt¬
gottesdienst ( P).

Iselshausen . Sonntag , 28 . Dezember : 9 Uhr
Hauptgottesdienst (W ) . — Altjahrabend , 31 . De¬
zember : 19 Uhr Gottesdienst ( P ) . — Neujahr ,
1. Januar 1953 : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (W ) .

Methodistengemeinde Nagold
Sonntag , 28. Dez ., 9 .30 Uhr Gottesdienst , 10.45

Uhr Sonntagsschule , 19 .30 Uhr Abendgottesdienst .
— Silvester , 31 . Dez ., 20 Uhr Jahresschlußgottes¬
dienst mit Feier des heil . Abendmahls . — Neu¬
jahr, 1. Januar 1953, 9 .30 Uhr Neujahrsgottes¬
dienst , 14 Uhr Gemeinschaftsfeier .

Betriebsweihnachtsfeier bei Gebr. Wackenhut
Die Inhaber der hiesigen Firma Gebr . Wak*

kenhut luden ihre 130 Gefolgschaftsmitglieder
und deren Angehörigen zu der Tradition gewor¬
denen Weihnachtsfeier auf Samstagabend in den
festlich geschmückten Traubensaal ein .

Emst Wackenhut begrüßte die Erschienenen .
Insbesondere dankte er für die schwere Arbeit
die von jedem Einzelnen geleistet werden mußten
um den Kundenwünschen gerecht zu werden una
sprach die Hoffnung aus, daß auch für die Zu¬
kunft eine gute Zusammenarbeit und gegensei¬
tiges Verstehen vorherrschen möge . Für das leib¬
liche Wohl war reichlich gesorgt . Zur Unterhal¬
tung war kein geringerer als der überall bekannte
Albert Hofele mit seinem Ensemble erschienen
und verschönte mit seinen Darbietungen den
Abend . Besonderen Applaus verdienten seine vier
Neckarschwälble , die von Herrn Holder begleitet
wurden . Herr Mönch gefiel recht gut mit seiner
Konzertzither .

Eine weihnachtliche Stimmung kam beim ge¬
meinsamen Singen und beim Verteilen der Weih¬
nachtsgeschenke auf . 2 eitern - und heimatlose
Flüchtlingslehrlinge wurden mit einem besonder *
schönen Weihnachtsgeschenk bedacht , was mit
großer Freude aufgenommen wurde . Während
der Feier konnten 7 Arbeitskameraden für ihre
langjährige treue Betriebszugehörigkeit mit 10
bis 16 Jahren durch eine schöne Urkunde und
einem besonderen Geldgeschenk geehrt werden .
Anschließend sprach Meister Ruess von der Re¬
paraturwerkstätte im Namen der Gefolgschaft den
Betriebsinhabem für die schönen Stunden den
Dank aus, mit der Hoffnung , im kommenden
Jahr noch enger zusammen zu stehen . Während
der Feier spielte ein Teil der Stadtkapelle Alten¬
steig unter Leitung von Musikdirektor Maier.

Ein aus kleinsten Anfängen heraus entwickel¬
tes , im ganzen Bundesgebiet bekanntes Unter¬
nehmen kann mit frischem Mut und neuer Tat¬
kraft ins Jahr 1953 eintreten .

„Der dritte Mann“
Carol Reeds Meisterwerk , nach einer Novelle

von Graham Greene , bedarf keiner Empfehlung
mehr . Neben den internationalen Stars Joseph
Cotten , Alida Valli , Trevor Howard , Orson Wei¬
tes spielen die deutschen Darsteller Erich Ponto,
Paul Hörbiger , Siegfried Breuer, Hedwig Bleib -
treu und Emst Deutsch mit . Dieser Film besitzt
viele Vorzüge , die man von einem Idealfilm er¬
wartet : eine packende Regie , ein geistvolles
Drehbuch mit einem geschliffenen Dialog , eine
dramatische Wucht , daß dem Zuschauer der Atem
stehen bleibt . Ein Film , den man sich ansehen
muß . Er steht auf dem Wochenendprogramm der
„Grüner-Baum“-Lichtspiele .

Jugendliche dürfen bis 22 Uhr ins Kino
Von zuständiger Seite werden wir darauf auf¬

merksam gemacht , daß der Artikel „Jugendliche
gehören abends nach Hause “

(veröffentlicht in
unserer Ausgabe vom 13. Dezember ) nicht in a -
len Punkten dem im Januar 1952 in Kraft geh -
tenen „Gesetz zum Schutz der Jugend in d -r
Oeffentlichkeit “ entspricht , sondern sich vor altem
auf die „Polizeiverordnung zum Schutz der Ju¬
gend “

, die durch das genannte Gesetz abgelöst
wurde , stützt . Das neue Jugendschutzgesetz h >t
einige Milderangen gebracht . So dürfen Jugend¬
liche im Alter von 10 bis 16 Jahren Kinovorste -
lungen besuchen , die vor 22 Uhr enden , voraus¬
gesetzt , daß der gezeigte Film jugendfrei ist.
Kinder unter 10 Jahren dürfen nur in Vorstel¬
lungen , die vor 20 Uhr beendet sind ; für Ju¬
gendliche über 16 Jahren gilt keine zeitliche Be¬
grenzung des Kinobesuchs .

Handelsregistereintrag beim Amtsgericht Nagold
Neueintragung am 15. 12. 1952 : HReg Abt . A

Nr . 152 : Paul Sch au pp OHG . Altensteig .
Offene Handelsgesellschaft seit 1. Januar 1952.
Persönlich haftende Gesellschafter sind : a) Paul
Schaupp , Mechanikermeister in Altensteig , b ) Hed¬
wig Fuchsgruber , geborene Schaupp , in Alten¬
steig , c ) deren Ehemann Anton Fuchsgruber , Ge¬
schäftsführer in Altensteig . (Geschäftszweig : Kraft-
fahrzeugreparaturwerkstätte , Schlosserei , Tank¬
stelle sowie Handel mit Kraftfahrzeugen , Fahr¬
rädern, Nähmaschinen nebst Zubehör zu dieses
Artikeln . Die Geschäftsräume befinden sich ti
Altensteig , Kreis Calw , Poststraße 165 .)

VEREINSANZEIGER
Der „Liederkranz “ gibt bekannt

Die nächste Singstunde findet am Montag , des
29 . Dezember , statt als Chorprobe für Silvester
(beide Chöre ).

VfL. Altensteig , Abt. Radsport . Heute abenA
20 Uhr, Monatsversammlung im „Goldenen Stern .
Alle Mitglieder werden um pünktliches Ersehet
nen gebeten .

Katholische Gottesdienste
Sonntag , 28 . Dezember : Nagold : 9 .30 Uhr

Heilige Messe mit Predigt . — Unterschwan -
dort : 8 Uhr Heiliges Amt mit Predigt , * os
7.30 Uhr an Beichtgelegenheit .

Evang . Kirchengemeinde Altensteig
28 . Dezember : 9 Uhr Christenlehre ; 10 Uhr

Gottesdienst . — 31 . Dezember : 20 Uhr Gottes¬
dienst , anseh !. Feier des Heiligen Abendmahls . —
1 . Januar 1953: 10 Uhr Gottesdienst , anschl . Feier
des Heiligen Abendmahles .

\
Ala Vermählte grüßen

KURT KELLER
INGEBORG KELLER

geb . Hermann
Bern eck Altenstelg

J
Kleine Anzeigen

wie Stellungs - und Mädchen - Gesuche ,
An - und Verkäufe usw . haben im Anzei¬
genteil dieses Blattes stets besten Erfolg .

Tonfllmttiealer
Nagold

Samstag und Montag 2* Uhr
Sonntag 14, IUI , l ». t : Uhr
Joset Elchhelm , Fritz Kam -
pers , Beppo Brem , Rotraud
Richter ln

Die Erbschleicher
Ein oberbayrischer Schwank

voll Herz und Humor .
Ab Mittwoch

Mädchen mit Beziehungen



AUS STADT UND KREIS CALW

Aus amtlichen Bekanntmachungen
Behördendienst am 31. Dezember

Das Landratsamt gibt bekannt : Am 31 . Dezem¬
ber endet der Dienst bei allen Behörden um 12
Uhr. Die Landratsamtskasse und Kreisverbands¬
kasse sind an diesem Tag für den Publikumsver¬
kehr geschlossen .

Erscheinungsfest kein Feiertag
Das Erscheinungsfest (Dreikönigstag) ist im

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern
Festtag nur noch in den Gemeinden, deren Ein¬
wohner überwiegend dem katholischen Bekennt¬
nis angehören. Im Kreis Calw ist , wie das Land¬
ratsamt mitteilt , das Erscheinungsfest daher nicht
mehr Festtag mit Arbeitsruhe und Lohnzahlungs¬
pflicht . Dienst bei den Behörden : Am
Dienstag, 6 . Januar 1953, versehen die Gemeinde¬
behörden den ordentlichen Dienst. Bei den übri¬
gen Behörden entfällt der Dienst, da das Er-
icheinungsfest ein Feiertag im Reehtsleben ist .
An diesem Tag werden nur solche Dienstgeschäfte
vorgenommen, die keinen Aufschub gestatten.
Deshalb ist auch bei den Dienststellen des Land¬
ratsamts und der Kreisverbandsverwaltung nur
ein Bereitschaftsdienst für Notfälle eingerichtet.

Am Montag, 5. Januar 1953, versehen alle Be¬
hörden bis abends den Dienst.

Markterlaubnis für die Gemeinde Althengstett
Das Regierungspräsidium Südwürttemberg -Ho-

henzollem hat lt . Mitteilung des Landratsamtes
der Gemeinde Althengstett die Erlaubnis erteilt ,
bis zum 31 . Dezember 1958 an jedem 4 . Dienstag
der Monate April und Oktober jeden Jahres einen
Pferde- , Rindvieh- und Schweinemarktabzuhalten.
2. Turbine für das Triebwerk Kälbermühle

Das Landratsamt teilt mit: Der Gemeindever¬
band der Schwarzwaldwasserversorgung in
Aichelberg hat um die nachträgliche Genehmi¬
gung des Einbaues einer 2 . Turbine in seinem
Wassertriebwerk T Nr. 1 , Kälbermühle auf Mar¬
kung Aichelberg, und der Erweiterung des Ma¬
schinenhauses durch einen Anbau nachgesucht.
Die Gesuchsunterlagen hierüber liegen 14 Tage
laug, vom Tage der Veröffentlichung (27 . De¬
zember) an gerechnet, beim Landratsamt — Zim¬
mer 11 — zur öffentlichen Einsicht auf. Etwaige
Einwendungen sind daselbst während dieser Zeit
anzubringen . Später eingehende Einwendungen
können nicht berücksichtigt werden.

Gottesdienst-Ordnung
Evangelische Gottesdienste in Calw

Sonntag nach dem Christfest, 28 . Dezember
(Turmlied : Freuet euch , ihr Christen alle . . . Gsb.
154 ) : 9 Uhr Gottesdienst im Vereinshaus (Pfleide-
rer ) ; 10 Uhr Gottesdienst im Vereinshaus (Pflei-
derer) ; 9 .30 Uhr Gottesdienst im Krankenhaus
(Geprägs) . — Silvester, 31. Dezember: 16 Uhr
Gottesdienst im Krankenhaus (Geprägs) ; 17 Uhr
Jahresschluß-Gottesdienst in der Kirche (Esche),
anschl. Feier des Heiligen Abendmahls; 23.30 Uhr
Mittemachtsgottesdienst (Geprägs) . — Neujahr,
1 . Januar 1953 (Turmlied : Nun laßt uns gehn
und treten . . . Gsb. 163) : 9 .30 Uhr Gottesdienst
in der Kirche (Esche).
K; ‘hol . Gottesdienste (Stadtpfarrei Calw)

Sonntag in der Octav v . Weihnachten, 28 . De-
ze .viber (Fest d . Unschuldigen Kinder) : 7 .30 Uhr
Frühgottesdienst ; 9 .15 Uhr Gottesdienst in Hirsau;
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (Calw) ; 10.45 Uhr
Gottesdienst in Bad Liebenzell ; 14 Uhr Nach¬
mittagsandacht. Gang der Kinder z . Krippe. —
Werktags : In Calw: je 7.30 Uhr. In Hirsau:
je 7 .30 Uhr. — Donnerstag, 1 . Januar 1953 : 7 .30
Uhr Frühgottesdienst ; 9 .15 Uhr Gottesdienst in
Hirsau ; 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst ; 10 .45 Uhr
Gottesdienst in Bad Liebenzell ; 14 Uhr Andacht.
—Mittwochabend, 18 Uhr Jahresschlußfeier mit
Predigt . — Beichtgelegenheiten: An den Vor¬
tagen der Feiertage ab 16 Uhr, an den Sonn- und
Feiertagen je früh 7 Uhr. — Freitag , 2. Januar
1953 (Herz-Jesu-Freitag ) : 7 .30 Uhr Gottesdienst.

Rückschau auf die Festtage

Feiertägliche Ruhe nach dem Sturm
Es ist üblich, nach den Feiertagen eine kurze

Rüdeschau auf das Fest und die ihm vorangehen¬
den letzten Stunden zu halten . Wenn wir dies
auch in diesem Jahr tun , so geschieht es haupt¬
sächlich, um unsere Chronistenpflicht zu genügen,
nicht aber, um Besonderheiten zu vermelden.
Denn die Weihnachtsfeiertage 1952 boten —
publizistisch gesehen — nichts Außergewöhn¬
liches .

Der Mittwochvormittag und -nachmittag brachte,
wie zu erwarten gewesen war, nochmals Hoch¬
betrieb in den Geschäften. Die Säumigen und
Spätlinge entsannen sich in allerletzter Stunde
der einen oder anderen Verpflichtung und holten
nach , was sie bislang versäumt hatten . Strümpfe,
Blumen, Parfümeriewaren, Bücher , Getränke, Ta¬
bakwaren , Lebensmittel und ähnliche Dinge fan¬
den zahlreiche und rasch entschlossene Käufer.
Es gab also einen neuerlichen Stoßbetrieb, bei
dem die Ladeninhaber und Verkäuferinnen alle
Hände voll zu tun hatten , um ihre Kunden mit
der gewünschten Schnelligkeit zu bedienen .

Auch bei der Post ging es nochmals hoch her,
wobei der Paketeingang die Auflieferungen über¬
traf . Um die ankommenden Pakete rechtzeitig den
Adressaten aushändigen zu können, war zur Ver¬
stärkung der motorisierten Paketpost noch eine
natürliche Pferdestärke in Gestalt eines „Gäules“
eingesetzt worden, das zusammen mit den Zu¬
stellern dafür sorgte, daß die vielen Weihnachts¬
pakete zur rechten Stunde an den Mann kamen.

Beim Hereinbrechen der Dunkelheit leuchteten
da und dort schon die Lichter an den Weihnachts¬
bäumen auf. Wem es mit der Bescherung nicht
so sehr eilte, der ließ sich wohl auch von der
Stadtkapelle mit ihrem stimmungsvollen Weih¬
nachtsliederblasen in den Heiligen Abend hin¬
überleiten . Allmählich leerten sich die Straßen

und Kerzenlicht hinter Fensterscheiben, gedämpft
erklingende Weihnachtslieder und fröhlicher Kin¬
derjubel bestimmten nun das feiertäglich gewan¬delte Stadtbild . In später Abendstunde belebten
sich die Straßen wieder , als die Besucher der
Christvesper in der ev. Stadtkirche und des Mit¬
temachtsgottesdienstes in der kath . Stadtkirche
den Weg zu den Gotteshäusern nahmen, um
beim Kerzensehein eine Stunde gläubiger Besinn¬
lichkeit zu erleben.

Die nachfolgenden beiden Feiertage waren so
recht dazu angetan , nach den mannigfachen Auf¬
regungen der Festvorbereitungen endlich zur
Ruhe zu kommen. Ein unweihnachtlich milder
Sonnenschein verlockte besonders am 1 . Feiertag
eine Vielzahl festtäglich gekleideter Menschen
zum Spaziergang, bei dem sich die Annehmlich¬
keit der Bewegung in frischei Luft wohl mit
einer Parade der modischen Neuerwerbungen ver¬
binden ließ. Der 2 . Feiertag dagegen war mehr
der Geselligkeit Vorbehalten, sei es nun im Rah¬
men der herkömmlichen verwandtschaftlichen
Besuche oder aber bei einer der vielen Vereins-
weihnachtsfeiem, die auch heuer wieder ein statt¬
liches Publikum fanden.

Der heutige „3. Feiertag“ trägt diesmal seine
Bezeichnung mit einiger Berechtigung, da der
größte Teil der Betriebe seine Pforten geschlossen
hält . Und morgen folgt bereits wieder ein Sonn¬
tag, so daß die Mehrzahl der Berufstätigen in
den Genuß von insgesamt vier freien Tagen
kommt — ein gewiß nicht zu verachtendes zu¬
sätzliches Weihnachtsgeschenk!

Der Vollständigkeit halber sei abschließend
noch vermerkt, daß die Weihnachtsfeiertage —
in der Kreisstadt wenigstens — ohne Christbaum¬
brände vorübergegangen sind.

Rückrundenbeginn am 18 . Januar 1953

HecmUiÜste dec B̂sJUasse, Qciippz TlaaoidtaC
18. Januar : Bad Liebenzell — Altburg ; Stamm¬

heim — Deckenpfronn ; Gechingen — Ober¬
schwandorf; Wildberg — Effringen ; Haiterbach
gegen Walddorf ; Beihingen — Althengstett;
spielfrei : Sulz a. E.

25. Januar : Altburg — Beihingen; Deckenpfronn
gegen Wildberg ; Effringen — Stammheim; Wald¬
dorf — Gechingen ; Oberschwandorf — Bad Lie¬
benzell ; Haiterbach — Sulz a. E . ; spielfrei :
Althengstett .

1. Februar : Althengstett — Haiterbach; Sulz
a. E . — Altburg ; Stammheim — Beihingen;
Deckenpfronn — Gechingen; Wildberg — Ober-
schwandorf; Bad Liebenzell — Effringen ; spiel¬
frei : Walddorf.

8. Februar : Beihingen — Wildberg ; Gechingen
gegen Althengstett ; Haiterbach — Bad Lieben¬
zell ; Altburg —■ Deckenpfronn ; Effringen gegen
Walddorf ; Sulz a. E . — Stammheim; spiel¬
frei : Oberschwandorf.

15. Februar : Oberschwandorf — Effringen . Für
die übrigen Vereine vorläufig spielfrei für evtl,
nachzuholende Spiele.

22. Februar : Oberschwandorf — Sulz a. E .;
Bad Liebenzell —■ Beihingen; Stammheim gegen
Gechingen; Deckenpfronn — Haiterbach ; Alt¬
hengstett — Effringen ; Walddorf — Wildberg ;
spielfrei : Altburg.

1 . März: Wildberg — Althengstett ; Gechingen
gegen Bad Liebenzell ; Haiterbach — Altburg;
Sulz a. E . — Deckenpfronn; Beihingen — Ober¬
schwandorf; Stammheim — Walddorf ; spiel¬
frei : Effringen .

8. März: Effringen — Deckenpfronn ; Ober¬
schwandorf — Altburg ; Althengstett — Sulz a. E . ;Bad Liebenzell — Stammheim; Gechingen gegenHaiterbach ; Walddorf — Beihingen; s p i e 1 f e i :
Wildberg.

15. März: Altburg — Walddorf ; Althengstett
gegen Oberschwandorf; Bad Liebenzell — Sulz
a. E . ; Stammheim — Wildberg ; Effringen gegen
Gechingen; Beihingen— Haiterbach ; spielfrei :

Deckenpfronn.
22. März: Bleibt vorläufig spielfrei wegen Kon¬

firmation.
29. März: Sulz a. E . — Effringen ; Decken¬

pfronn — Bad Liebenzell ; Oberschwandorf gegen
Haiterbach ; Altburg — Wildberg ; Beihingen ge-
enGechingen ; Walddorf — Althengstett ; spiel -
r e i : Stammheim.
5. April: Altburg — Stammheim; Effringen ge¬

gen Beihingen; Wildberg — Haiterbach. Für die
übrigen Vereine für evtl. Nachholspiele frei.

12. April: Walddorf — Deckenpfronn; Wild¬
berg — Sulz a . E . ; Altburg — Gechingen; Ober¬
schwandorf — Stammheim; Althengstett — Bad
Liebenzell ; Haiterbach — Effringen ; spiel¬
frei : Beihingen.

19. April: Gechingen — Wildberg ; Bad Lie¬
benzell — Walddorf ; Deckenpfronn — Ober¬
schwandorf; Effringen — Altburg ; Stammheim
gegen Althengstett ; Sulz a. E . — Beihingen;
spielfrei : Haiterbach .

„Familienermäßigung bei der Vermögensabgabe“
Das Finanzamt Hirsau teilt uns zu dem in un¬

serer Ausgabe vom 23 . Dezember unter obiger
Ueberschrift erschienenen Artikel ergänzend mit,
daß die nach § 53 des Lastenausgleichsgesetzes
auf den 31 . Dezember 1952 festgelegte Frist zur
Antragstellung auf Familienermäßigung für 1952
wohl nach dem Gesetz richtig ist, daß sich der
Bundesminister der Finanzen aber in einem Er¬
laß damit einverstanden erklärt hat , daß die Fa¬
milienermäßigung für in der Zeit vom 1 . April
bis 31 . Dezember 1952 fällig gewordene Viertel-
jahresbeträge der Vermögensabgabe beim Vor¬
liegen aller übrigen Voraussetzungen auch dann
noch gewährt wird , wenn sie erst bei Einreichung
der Erklärung zur Vermögensabgabe beantragt
wird . In der Praxis wirkt sich dieser Erlaß da¬
hingehend aus, daß damit die genannte Frist bis
zur Abgabe der genannten Erklärungen ver¬
längert ist.

Im Spiegel von Calw
Kurze Gemeinderatssitzung am 30. Dezember

Der Calwer Gemeinderat tritt am 30. Dezem¬ber zu einer kürzeren Sitzung zusammen.
Kreisbaugenossenschaft bis 17. Januar geschlossen

Wegen Jahresabschlußarbeiten ist das Büro der
Kreisbaugenossenschaft Calw bis einschließlich
17. Januar geschlossen .

Gemeinsame Chorprobe fürs Neujahrssingen
Die Chorvereinigung Liederkranz-Concordia

gibt ihren Sängerinnen und Sängern bekannt , daß
die gemeinsame Chorprobe mit dem Kirchenchor
nicht , wie zuerst angekündigt , am Dienstag, son¬dern bereits am Montag, den 29 . Dezember, um
20 Uhr im Saalbau Weiß stattfindet.

Kohlenoxydgas im verschlossenen Zimmer
Eine Bereitschaftseinheit der Calwer Freiw.Feuerwehr wurde am Abend des 1 . Feiertags von

der Polizei in das Hinterhaus des Hotel
„ Hirsch “ gerufen, wo aus einem Zimmer ver¬
dächtiger Rauchgeruch drang . Bei ihrem Eintref¬
fen fanden die Wehrmänner die Zimmertür ver¬
schlossen , so daß diese erst gewaltsam geöffnetwerden mußte . Starke Rauchentwicklung und das
Vorhandensein von Kohlenoxydgas verwehrten
ein ungeschütztes Eindringen in den qualmerfüll¬ten Raum, der erst nach Beischaffung des Sauer¬
stoffgerätes betreten werden konnte . Es stellt#
sich heraus, daß die gefährlichen Gase einer in
der Nähe des Ofens befindlichen Holzkiste ent¬
stiegen, in der sich vermutlich glühende Brikett¬
asche befunden haben dürfte . Der Gefahrenherd
konnte nach kurzem Einsatz beseitigt werden .
Das Programm des Volkstheaters

Der Film „Es kommt ein Tag“ wurde in den
Göttinger Filmaufbau-Ateliers gedreht , in denen
auch „Nachtwache“ entstand . Die Verpflichtung
dieses großen, erfolgreichen Werkes bestimmt#
auch Anlage und Durchführung des neuen Films.
Nach der Novelle „Korporal Mombour“ von Emst
Penzoldt wurde das Eirehbuch geschrieben, des¬
sen volltönendes Leitmotiv die Liebe zweier jun¬
ger Menschen verschiedener Nation ist. Mit
Maria Schell und Dieter Borsche fand das Liebes¬
paar eine einmalige Besetzung. Rudolf Jugert
führte Regie und Norbert Schultze komponierte.
Der Film ist heute und morgen im Calwer
Volkstheater zu sehen. — Die neue Wochenschau
bringt eine „Revue des Jahres“

(westdeutsch#
Außenpolitik, die Wahlen , Fortschritt und Erfin¬
dungen , Tragödien des Jahres, die großen Toten,
Brennpunkte , Sensationen, Sport und Starparade).

Geschäftliches
57 Millionen DM für den Wohnungsbau

Die Zuteilungen einer Bausparkasse sind ein
Spiegelbild ihrer Leistungsfähigkeit. Die Oeffent-
liche Bausparkasse Württemberg kann auch diese»
Jahr auf eine beachtliche Leistung hinweisen. Sie
hat im IV. Quartal 1952 22,4 Millionen DM an
1896 Bausparer zugeteilt . Ihre Gesamtzuteilungen
im Jahr 1952 betragen damit 57,5 Millionen DM
an rund 5000 Bausparer. Das bedeutet gegenüber
dem Vorjahr eine Steigerung von 55 % . Auf den
Kreis Calw entfallen von den Gesamtzutei¬
lungen 1952 664 000 DM . Die Oeffentliche Bau¬
sparkasse Württemberg hat außerdem im laufen¬
den Jahr 13,4 Millionen Zwischenkredite gegeben
und damit vielen Bausparem ein vorzeitige»
Bauen ermöglicht. Die Baugelder dieser Bauspar¬
kasse kommen ausschließlich dem Wohnungsbau
in Württemberg und Hohenzollern zugute . Gleich¬
zeitig meldet die Oeffentliche Bausparkasse Würt¬
temberg einen Rekord an Neuzugängen . Das best#
Nachkriegsjahr 1950 wird jetzt schon um rund
50 % übertroffen .

Verlag Paul Adolff, in der Siidwest -Presse GmbH .
Gemeinschaft Sudwestdeutscher Zeitungsverleger
Drude : A . Oelschläger ’sdie Buchdruckerei , Calw

Monatl . Bezugspreis : 2,80 DM zuz . 40 Pfg . Trägerlohn

TODESANZEIGE
Calw , 26. Dez . 1952

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine gute , treu¬
sorgende Frau , Schwester , Schwägerin und Tante

Maria Rothfuß , geb.i. Theurer
nach kurzer , schwerer Krankheit am Heiligen Abend zu sich
zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Oer Gatte : Andreas Rothfuß .

Beerdigung am Montag , 29. Dez . 1952. nachmittags 13 Uhr .

Hirsau , den 28. Dez . 1952DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme . die wir beim

Hinscheiden unseres Heben , unvergeßlichen Gatten , Vater und
Opa

Christian Volz
Schmiedmeister

erfahren durften , sagen wir herzlichen Dank . Besonders danken
wir Herrn Pfarrer Zündel für seine trostreichen Worte am
Grabe , der Schmiedeinnung und dessen Ehrenträgern , dem
Ltederkranz ftlr seinen erhebenden Gesang , sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden und all denen , die ihn zur letzten
Ruhe begleiteten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin : Luise Volz
Familie Christian Volz
Familie Julius Mayer . Schneidermeister *
sowie alle Angehörigen .

Knoblauch ? Hie !
Hat mancher gesagt , ober er kannte nicht
Zlnsser AUsat - Kapseln . Völlig geruch«
los enthalten sie Knoblauch i. nctürl . Form .
Bei Alterserscheinungen , Arterien •
Verkalkung u . Kreislaufstörungen
Pockg. DM 1.35 u . 2.50 in Ihrer Apotheke p .
Drogerie . Prospekt 33 durch
Zlnsser & Co . , Lübeck , Bngetsgrube

Verwenden Sie lägl
Diplona - Haar - Extrc
Schuppen undGlatz

blldung verschwindet
neuerKräftlger Haarwuchs wird <fördert DIPIONA hilft wirkli

Best , erhältl . : Salon Odermatt , Calw
Salon Köhler , Calw

( Vorsicht bei vereisten Straßen und Gehwegen! )

r
KURHOTEL KLOSTER HIRSAU

31 . Dez . 20 .30
GROSSE

SYLVESTER - FEIER
IN SÄMTLICHEN RÄUMEN

Eintritt DM 2.B0 Kein Gedeckzwang
Tischbestellungen erbeten

geh . Hauser

Stuttgart -Welt Im Dorl
Greutterstr . 23

Bad Llebenzell
Weiherstr . 31

Statt Karten .
Wlldberg/Nagold , am 22. Dez . 1952.

Ihre Vermählung geben bekannt :

HELLMUT BREISCH
cand . med . dent .

Dr . HELGA BREISCH

Heute u . morgen die von Kirche
und Presse bestempfohlene No¬
velle „Korporal Mombour “ mit
Dieter Borsche . Maria Schell «
Lil Dagover , Gustav Knuth in
dem beglückenden und ergrei¬
fenden Film

„Es kommt ein Tag
“

Dazu der vielfach preisgekrönte
Kulturfilm Skiflieger .

Jugendfrei .

Wir haben uns verlobt

URSULA DILGER

GERMAN HOLL

Calw Stuttgart

Weihnachten 1952

Am Sonntag haben wir unseren lieben Vater , Großvater
und Bruder

SYLVESTER PAUL REMSZHARDT
auf dem Friedhof Effringen begraben . Er ruht neben unserer
Mutter Emma . geb . Bubeck und unserer Schwester Elisabeth «

Allen , die ihm in der Zeit seines Lebens gute Freunde
waren , und allen , die uns bei seinem Tod tröstliche und hilf¬
reiche Teilnahme bezeugt haben , sagen wir von Herzen Dank .

Gotbald Remszhardt und Frau Helen mit Sohn Ulrich ,
Frankfurt - Main

Margarete Meisenburg , geb . Remszhardt ,
Laufen am Kocher

Pianos
neu und gebraucht , in sehr großer
Auswahl , zu günstigen Preisen . Auf
Wunsch bequeme Teilzahlung .

€ ,

das altbekannte Pianohaus seit
85 Jahren

Pforzheim , Sponheimstraße 8

Omnibuslinie 4 von Haltestelle
Friedr . Ebert -Straße in 1 Minute

Dr. med. I. Krause
Fachärztin f . Augenkränkhelten

Calw , Teuchelweg 15

*7. Dezember bis 1. Januar

keine Sprechstunde

Hüfthalter
Büstenhalter

Corselett
Leibbinden

für jede Figur vom Fachgeschäft

Elise Bäuerle , Pforzheim
Goethestraße 18

Uon beute auf morgen
brauchen Sie
eine Drucksache

einen Handzettel ,
eine Mitteilung ,
ein Flugblatt ,
ein Rundschreiben

Kommen Sie
auf unsere Geschäftsstelle ln
der Lederstraße 231 Wir werden
Sie sicherlich wunschgemäß
bedienen können , unsere tech¬
nischen Einrichtungen ermög¬
lichen uns dies

h . OcUchlägersctic
Buchdruckerel
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